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Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn- und Festtagen, je 2—4 Bogen stark.

Wöchentlich drei Gratis-Beilagen: „Bromberger Verkehrs - Zeitung“ (4 Seiten stark)
„Unterhaltungsblatt“ (8 Seiten stark).

„Illustriertes Unterhaltungsblatt“ (8 Seiten stark).

Zn Bromberg kostet die Zeitung: Abgeholt aus unserer Geschäftsstelle, Wilhelm-Straße 20,
oder aus einer unserer Ausgabestellen vierteljährlich 1,75 Mark, für 2 Monate 1,20 Mark,

für 1 Monat 0,60 Mark.
Frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mk., für 2 Monate 1,40 Mk., für 1 Monat 0,70 Mk.

Für Auswärts nimmt jede Postanstalt Bestellungen entgegen (Post-Zeitungs-Katalog Nr. 6119)
und kostet die Zeitung vierteljährlich 2 Mark. *.,**,.
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Anzeigen nehmen außerhalb sämtliche Zeitungen an; außerdem Rudolf Mosfe, Haasenstein m

Vomer, G. L. Daube u. Co., sowohl in Berlin als ihren übrigen Nebenplätzen: Bernhard Arndt
in Berlin; Heinrich Eisler in Berlin, Hamburg, S. Salomou, Stettin; Societe Havas Laffite

& Co., Paris 8 Place de la Bourse. Alois Herndl, Wien, I, Schulerstraße 14.
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Die 7-gespaltene Petitzeile oder deren Raum kostet 20 Pf. Arbeitsmarkt 15 Pf.
m-Zeile 50 Pf. Wohnungs-, Arbeitsmarkt- und Auktions-Anzeigen dieser Zeitung finden
leltliche Aufnahme in dem „Bromberger Stratzen-Anzeiger“, welcher täglich an die

Anschlagsäulen geheftet wird.

Unverlangt eingesandte Manuskripte werden nur dann zurückgesandt, wenn das Porto beigefügt war.

26. Jahrgang. Unsere Geschäftsstelle besorgt Anzeigen für sämtliche in- «nd anslSndische Zeitungen z« Originalxreise« ohne jode« Anffchlag. | 26. Iahrgaig.

M145. ANttrvsch, den 24. Juni 1903.

Die

Anläßlich des Vierteljahrswechsels richten wir
an unsere Leser die Bitte, die Neubestellung auf die
„O stdeutsche Pres s e“ rechtzeitig bewirken zu
wollen, damit im Bezüge unseres Blattes keine
Unterbrechung eintritt.

„Hstdeulsche Arejse“
steht jetzt im 26. Jahrgange und ist in den gebildet¬
sten und besten Kreisen in Stadt und Bezirk Brom¬
berg fest eingebürgert, als das größte und ange¬

sehenste nationalliberale Organ in der Provinz
Posen.

Der Bezugspreis beträgt trotz des, überaus
reichhaltigen Inhalts in Brvmberg frei ins Haus
nur 2 Mark, in Bromberg abgeholt nur 1,75 Mark,
Auswärts durch die Post bezogen nur 2 Mark
vierteljährlich.

Ueber alle wichtigen und interessanten Vor¬
gänge auf sämmtlichen Gebieten bringt die „Ost¬
deutsche Presse“ unter w e i t g e h e n d st e r V e r-

Wendung von Drahtmeldungen rasche und
z uverläss ige Mittheilungen.

Die „Ostdeutsche Presse“ giebt ferner täglich
eine erschöpfende Uebersicht über die politischen,
wirthschastlichen und sozialen Ereignisse des Tages
und unterzieht die wichtigsten Tages- und Zeit-
fragen in sorgsam geschriebenen Leitartikeln einer
sachlichen Erörterung. Die Ve r h ä l t n i s s e des
Ostens finden dabei eine besondereBerück-
s i ch t i g u n g. Außerdem gelangen neben einer
reichhaltigen „Bunten Chronik“ Aufsätze
aus allen Gebieten des Lebens, Romane, No¬
vellen, Humoresken, Feuilletons usw. zum
Abdruck.

Der reiche Lese st off, den die „Ostdeut¬
sche Presse“ täglich bringt, findet noch eine sehr er¬

hebliche Ergänzung durch

itti AMbeilaM'
die allwöchentlich erscheinen und eine Fülle
Lesematerial bieten zur Unterhaltung und Be¬
lehrung. Es sind dies

1. das „Jllustrirte Sonntagsblatt“,
2. das „Unterhaltungsblatt“ und
3. die „Bromberger Verkehrszeitung“.

In anbetracht dieser Fülle des Lesestoffs ist die
„Ostdeutsche Presse“ bei ihrem Preise von nur 2 Mk.
vierteljährlich zweifellos mit die

Eiste Zkitiiiis
des deutschen Ostens.

Der Anzeigentheil unserer Zeitung
bringt täglich eine Fülle von Geschäftsinseraten
aller Art, zahlreiche Bekanntmachungen von Behör¬
den über Submissionen, Verkäufe usw., ferner viele
Anzeigen über Stellenangebote, -Gesuche usw.

Die ständig wachsende Leserzahl unserer Zeitung
und die Thatsache, daß die „Ostdeutsche Presse“ in
den kaufkräftigsten Kreisen gehalten und gelesen
wird, macht sie zu dem geeignetsten und wirksamsten
Jnsertionsorgan besonders für Geschäftsinteressen¬
ten aller Art.

Probenummern stehen jederzeit postfrei
zur Verfügung.

Wer die „Ostdeutsche Presse“ schon jetzt bestellt,
erhält sie bis Ende des Vierteljahres unentgeltlich
geliefert, auswärtige Bezieher nach Einsendung
der Poftguittung.

Wahlkrawalle in Oberschlesien.
In der etwa 12 000 Einwohner zählenden

Ortschaft Laurahütte im oberschlesischen
Hüttenrevier, die zu dem Wahlkreise Katto-
witz - Zabrze gehört, in dem der Zentrumsab¬
geordnete Letocha sein altes Mandat jetzt gegen
den großpolnischen Redakteur Korfanty in der
Stichwahl zu verteidigen hat, ist es am Sonntag
zu ernsten Ausschreitungen gekommen, bei denen
eine Person getötet und zahlreiche andere
schwer verletzt wurden, über die Krawalle liegen
die folgenden Berichte vor:

Beuthen (Oberschlesien), 22. Juni. Gestern
kam es, einer Mitteilung des Gemeindevorstandes
von Laurahütte zufolge, in einer dortigen Zen¬
trums - Wählerversammlung zu Ruhestörungen.
Angehörige der Großpolnischen Partei drangen in
den Saal ein und verübten derartigen Lärm, daß
die Sicherheitsbehörde einschreiten und von der
Waffe Gebrauch machen mußte. Auf beiden
Seiten wurden zahlreiche Personen verwundet, eine
Person wurde getötet. — Nach privaten Meldungen
haben die Ruhestörer die Fenster des Pfarrhauses,
des Hüttenamts, des Hütten-Gasthauses und
Kasinos, sowie mehrerer Privatgebäude zer¬
trümmert. Um Mitternacht traf aus Beuthen
Militär ein, welches aber nicht mehr einzuschreiten
brauchte, da die Ruhe bereits wiederhergestellt war.

Gleiwitz, 22. Juni. Zu den bereits gemeldeten
Ruhestörungen in Laurahütte meldet der „Öfter*
schlesische Wanderer“: In Laurahütte war gestern

eine Zentrumsversammluna einberufen

worden, zu der den Großpolen der Eintritt ver¬
weigert wurde. Daraufhin sammelte sich vor dem
Lokal eine große Menschenmenge an. Die Sicher-«
heitsorgane mußten zur Auflösung der Zentrums¬
versammlung schreiten, und, um die Menge zu zer-
streuen, wurde die Feuerwehr herbeigerufen. Diese
ging mit Wasser gegen die Menge vor: die erregte
Menge ging zum Angriff über und stürzte sämt¬
liche Feuerwehrgeräte in. einen Teich.. Tausende
zogen durch die Straßen und zertrümmerten zahl¬
reiche Fensterscheiben in öffentlichen und privaten
Gebäuden. Die Polizei und Gendarmerie mußten
zunächst von den Handwaffen, später von den
Schußwaffen Gebrauch machen. Auf beiden Seiten
gab es zahlreiche Verwundete. Ein Mann wurde
erschossen. Sieben Verletzte wurden in das Lazarett
gebracht. Das in der Nacht von Beuthen requirierte
Militär brauchte nicht mehr einzuschreiten.

Breslau, 22. Juni. Zu den gestrigen Aus¬
schreitungen in Laurahütte bringt die „Schlesische
Zeitung“ folgenden ausführlichen Bericht: Im
Ludwigschen Gasthause sollte eine von der Zen¬
trumspartei einberufene Wahlversammlung statt¬
finden. Zahlreiche Radikale, Polen und Sozialde¬
mokraten, welche zu einer nachmittags in Kattowitz
abgehaltenen polnischen Zentrumsversammlung
keinen Einlaß gefunden hatten, hatten sich nach
Laurahütte gewandt und lange vor der festgesetzten
Zeit den Saal vollständig besetzt. Vor dem Saal
stand eine tausendköpfige Menge, welche keinen Ein¬
laß mehr finden konnte. Als der Ortspfarrer die
Versammlung eröffnen wollte, setzte großes Johlen
und Pfeifen ein. Auf den polnischen Kandidaten
Korfanty wurden stürmische Hochrufe ausgebracht
und gegen die Geistlichkeit heftige Schmährufe aus-
gestoßen. Der Vorstand wurde gezwungen, durch
die Hintertür über Gartenzäune und in die Pfarrei
zu flüchten. Der Saal wurde langsam geräumt.
Auf dem Platze vor dem Saale blieb die Menge
versammelt, trotz aller Aufforderungen von Polizei-
beamten, welche in schonendster Weise vorgingen. Die
Zahl der Aufrührer wurde immer größer, welche
johlende Hochrufe auf Korfanty ausbrachten. Als
gegen 10 Uhr ein Arbeiter, welcher beleidigende
Worte gegen die Beamten ausstieß, von diesen ver¬
haftet wurde, suchte die Menge ihn zu befreien, wo¬
rauf die Polizei blank zog und gegen die Eindrin¬
genden vorging. Die Feuerwehr brachte zwei be¬
spannte Spritzen heran: kaum hatte sie den Strahl
auf die Menge gerichtet, als diese sich der Spritzen
bemächtigte und nun auf die Beamten und die
Feuerwehrleute losspritzte, darauf zerschnitt sie die
Schläuche, zertrümmerte die Spritzen und fuhr die¬
selbe in den Hüttenteich. Die Beamten wurden mit
Erdstücken beworfen, sodaß fast keiner unversehrt
blieb. Der Branddirektor wurde zu Boden gewor¬
fen und mit Füßen getreten, sodaß er krank dar¬
niederliegt. Geführt von 30 bis 40 halbwüchsigen
Burschen zog die auf etwa 3000 Personen ange¬
wachsene Menge vor das Hüttengasthaus, wo der
Bürgerverein sein Stiftungsfest feierte. Gegen das
Haus wurde ein Bombardement eröffnet; kein
Fenster blieb ganz, Kinder und Weiber schleppten
Vorräte von Steinen heran. Die Aufforderung:
Nun zum Pfarrhause! wurde jubelnd begrüßt.
Nachdem erst sämtliche Scheiben zertrümmert waren,
erbrach die Menge das Tor zum Hinteren Eingang
und schleuderte große Bretter gegen das Haus.
Man drang in das Innere und demolierte alles.
Der Pfarrer selbst war in die Kirche geflüchtet. Von
der Pfarrei ging es die Hüttenstraße entlang zum
Gemeindehaus. Unterwegs wurden sämtliche Fen¬
sterscheiben in der Villa des Kommerzienrats Fitzner
eingeschlagen. Am Hüttenamt stellten sich die Be¬
amten der Menge entgegen, ungeachtet des Stein¬
hagels. Inzwischen waren noch einige Gendarmen
aus Kattowitz eingetroffen. Als die Menge den
Voreingang zur Laurahütte zertrümmerte, machte
die Gendarmerie von der Schußwaffe Gebrauch. Es
folgten hintereinander 10 Schuß. Einer der
Haupträdelsführer, ein Kesselschmied, wurde ge¬
tötet; über 30 Personen erlitten Schuß-, Hieb- und
Stichwunden. Jetzt ging die Menge langsam aus¬
einander. Aus Beuthen traf eine halbe Kompagnie
ein, trat aber nicht mehr in Tätigkeit. Vorläufig
konnten erst zwei Haupttäter verhaftet werden.
Landrat Gerlach ordnete heute früh, nachdem er die
Trümmerhaufen besichtigt hatte, die Schließung
sämtlicher Gast- und Schankwirtschaften in Laura¬
hütte an und verbot die für Dienstag anberaumte
Zentrumsversammlung, um weiteren Ruhestörun¬
gen vorzubeugen.

Soweit die vorliegenden Berichte, Die Ur¬
heber und Veranstalter der Krawalle sind die von
den großpolnischen und sozialdemokratischen Agita¬
toren verhetzten Volksmassen. Zieht man den no¬

torisch gutmütigen Charakter der polnischen Ober¬
schlesier in betracht, dann geben die obigen Schil¬
derungen ungefähr ein Bild von den Wirkungen,
die die großpolnische und sozialdemokratische Ver¬
hetzung in Oberschlesien schön jetzt gezeitigt hat, ob¬
gleich bie großpolnische Bewegung eigentlich erst

in ihren Anfangsstadien steckt. Eines der be¬
merkenswertesten Momente bei diesen bedauerlichen
Vorgängen ist jedenfalls, wie die Tumultuanten ge¬
gen den katholischenPfarrer vorgegangen sind; man

hat das Pfarrhaus gestürmt und alles
darin kurz und klein geschlagen: und wer weiß, wie
dem Pfarrer noch sonst mitgespielt worden wäre,
wenn es ihm nicht gelungen wäre, sich rechtzeisig
in die Kirche zu flüchten. Hält man sich gegen¬
wärtig, daß bis vor kurzem der Geistliche in Ober¬
schlesien für die Masse des Volkes so gut wie die
höchste Autorität darstellte, dann wird man den
Umschwung ermessen können, der sich seitdem dort
in den Massen vollzogen hat. Praktisch werden die
blutigen Vorgänge vom Sonntag wahrscheinlich bei
der bevorstehenden Stichwahl zu gunsten des Zen¬
trumskandidaten Letocha ausschllagen, da sie die
besonneneren Eelemente voraussichtlich ernüchtern
werden, aber sie sind nicht nur ein nicht mißzudeu-
tendes Symptom für die Gefährdung derZentrums-
position in Oberschlesien, sondern ein deutliches
Symptom auch für die allgemeine politische Situa¬
tion in jenem Landesteil.

Italienisch - französisch - englische
VerständigungsPläne.

Man schreibt uns aus Paris:
Es ist charakteristisch für die moderne „Welt-

politik“, daß sie selbst diejenigen Mächte, welche sich
ihrer splendiden Isolation rühmten, bündnisbe¬
dürftig macht. Wie im Wirtschaftsleben herrscht
auch bei ihr das Gesetz der Nachfrage und des Ange¬
bots, nur daß es auf diesem Gebiet noch weniger
definiert ist. Jeder Staat sucht eine Anlehnung
an andere auf der Grundlage gemeinsamer Lebens¬
interessen zur Abwehr von Bestrebungen, die ihnen
feindlich sind oder scheinen, und überall hört man

die Klage, daß diese Interessen viel besser gewahrt
werden könnten, wenn sie allseitig besser verstanden
würden. So sprach die „Nowoje Wremja“ in ihrem
viel bemerkten Leitartikel, „Ergebnisse des Zwei-
bundes“, in dem sie eine gegen England gerichtete
Polittk der Aktion befürwortet, ihr Bedauern dar¬
über aus, daß Rußland und Frankreich ihr Bünd¬
nis nicht genug ausgebeutet hätten, um ihr Prestige
zu erhöhen und durch dieses ihre Sonderziele leichter
zu erreichen. Die russische und französische Diplo-
matie habe nicht genug zusammengewirkt. Ganz
ähnlich, wenn auch anderen Zielen geltend, klingt
die Klage des ehemaligen italienischen Ministers
des Auswärtigen Prinetti, der, kaum in Paris ein¬
getroffen, dem Berichterstatter des „Mattn“ sein
Herz ausgeschüttet hat. Das herzliche Einverneh¬
men, das zwischen Frankreich und Italien bestehe,
habe, so führte er aus, schon einen Vorteil gehabt,
nämlich die Beziehungen beider Staaten zu Eng¬
land zu erleichtern. Aber es könne noch weit mehr
fruktifiziert werden. Das Mittelländische Meer,
dessen Küsten zum großen Teil den Franzosen und
Italienern gehören, sei noch immer „das Zentrum
der europäischen Polittk“, um das die Mächte ein
„formidables Kartenspiel“ spielten. Hielten
Frankreich und Italien zusammen, so hielten sie
auch den entscheidenden Trumpf in Händen. Was
Prinetti also vorschwebt — und wozu der Besuch
Viktor Emanuels in Paris, der Besuch Loubets in
London den Grund legen sollen, — das ist aller¬
dings kein formelles Bündnis, wohl aber ein ita¬
lienisch-französisches, ja sogar ein italienisch-fran¬
zösisch-englisches Einvernehmen mit sehr praktischen
Zielen. Welcher Art diese sein sollen, sagt der ita¬
lienische Staatsmann nicht, doch darf man aus sei¬
nen Andeutungen schließen, daß ihm eine Teilung
der Vorherrschaft im Mittelländischen Meer, dem
„Zentrum der europäischen Politik“, zwischen den
beiden lateinischen Schwestern vorschwebt.

Es ist nun nicht uninteressant, an der in den
kolonialen Kreisen Frankreichs Aufsehen erregenden
Rede, die Ettenne, einer der Vizepräsidenten der
Kammer, bei einem Festessen der „Union Coloniale“
gehalten hat und die um so mehr Interesse hat, als
sie angeblich die Basis zu englisch-französischen Ver¬
handlungen über die Zukunft Marokkos bilden soll,
zu zeigen, wie schwer es sein wird, den theoretisch
ja sehr einleuchtenden Prinettischen Lieblings¬
gedanken zu verwirklichen. Etienne steht bekanntlich
mit Deloncle und Doumer, dem früheren General¬
gouverneur von Jndochina, an der Spitze der fran¬
zösischen Kolonialpartei und bekämpfte mit allen
Mitteln der Dialekttk und Intrigue die ihm viel
zu zahme Kolonialpolitik Delcassts, des Ministers
des Auswärtigen. Seit einiger Zeit hat nun ein
völliger Frontwechsel stattgefunden: dieselben
Herren erklären den neuen Siamvertrag für aus¬

gezeichnet und bewundern die Tatkraft Delcasses,
die in Figig glänzend sich offenbarte, und so er¬

scheint es glaublich, daß sich Etienne. bervor er die
erwähnte Programmrede hielt, mit. seinem bis¬
herigen Gegner verständigte. Wäre das aber auch,
entgegen der allgemeinen Ansicht in den politischen

Kreisen, nicht der Fall, so behielten die Worte eines
Mannes, der für die größte Autorität in kolonial¬
politischen Fragen gilt, dennoch Wert, da sie die
Ansichten einer großen und mächttgen Partei
wiedergeben. Er sagte also ausdrücklich:. „Frank¬
reich hat die Oberherrschaft im Westbecken des
Mittelmeeres durchaus nötig.“ Armes Genua! Es
erscheint jedenfalls sehr zweifelhaft, ob Italien auf
dieser Grundlage mit Frankreich paktieren und ihm
durch sein Trabantentum zu jener Oberherrschaft
verhelfen wird. Man sieht folglich nicht recht, wie
die genannten beiden Mittelmeerstaaten im
„Zentrum der europäischen Politik“ — ist das
Mittelländische Meer das wirklich noch? — sich ver¬
ständigen könnten, ohne daß man am Quai d'Orsay
auf die Verwirklichung des schönen Traumes von
der „französischen See“ verzichtet.

Nicht annehmbarer als für Italien dürften für
England Etiennes Vorschläge sein. Er beansprucht
für Frankreich die ausschließliche Vorherrschaft in
Marokko, La preponderance directe et immediate.
Er sucht sie auch mit geschichllichen und Handels-
politischen Argumenten zu begründen, aber damit
läßt man sich jenseits des Kanals, wo man mehr
als irgend sonst reale Polittk treibt, voraussichtlich
ebenso wenig abspeisen, wie mrt dem Köder
Ettennescher Versprechungen. Was liegt England
an der Zusage des Freihandels in Marokko, zumal
dem England des Zollvereinspolitik treibenden
Chcrmberlain! Und wie sollte man sich dort wohl
zum Dank für dieVersicherung Frankreichs, es trachte
nicht nach dem Besitz strategischer Punkte an dev
Küste Marokkos, es wolle Tanger nicht in einen
befestigten Platz umwandeln, zur „Neutralisierung
der Meerengen“, d. h. Gibraltars, entschließen!
Die Basis für eine italienisch-französisch-englischs
Verständigung muß erst noch gefunden werden!

Politische Tagesschau.
** Bromberg, 23. Juni.

Der „Vorwärts“ veröffentlichte dieser Tage
folgendes „geheime Rundschreiben“:
Der Regierungspräsident.

J.-Nr. B r o m b e r g, den . . März 1903.
Um bei den bevorstehenden Wahlen zum Reichs-

tag und zum Abgeordnetenhaus tunlichst einem
Siege des polnischen Kandidaten entgegenzuwirken,
ist es Pflicht jedes Deutschen, sein Wahlrecht in
nattonalem Sinne auszuüben.

Nicht zum wenigsten sind aber nach dem Inhalt
des Staatsministerialbeschlusses vom 12. April 1898
die Beamten berufen, alle ihre Kräfte in den Dienst
der nationalen Sache zu stellen; das wird ihnen um

so leichter werden, als nicht anzunehmen ist, daß eine
Zersplitterung der deutschen Parteien die Ent-
scheidümg der Wahlen für den einen oder den
anderen Kandidaten erschweren wird.

Ich mache Ihnen hiernach die Erfüllung der
Ihnen vorzugsweise obliegenden nattonalen Auf¬
gabe zur ausdrücklichen Pflicht und ersuche, die Be¬
amten Ihres Geschäftsbereiches entsprechend zu der-
ständigen.

Dienstreisen sind an den Wahltagen möglichst
zu vermeiden.

An Herrn . . .

I. V.: gez. M. b. Lützow.
Wir wissen nicht zu sagen, ob die Verfügung

echt ist; sollte sie es sein, dann wäre es uns, ob-
gleich wir amtliche Wahlbeeinflussungen grundsätz¬
lich perhorreszieren, doch noch sehr zweifelhaft, ob
damit, wie die „Freist Ztg.“ und die „Germ.“ in
Aussicht stellen, Wahlproteste wirksam begründet
werden könnten, da die Fassung des Rundschreibens
vorsichttg ist und die Beamten nur allgemein gemäß
dem Staatsministerialerlaß vom 12. April 1898
an ihre nationalen Pflichten erinnert werden. Der
betreffende Staatsministerialerlaß an die Ober-
präsidenten hat auf die Wahlen nicht den mindesten
Bezug; er lautet: ,,

- Berlin, 42. April 1898.
In den Provinzen gemischt-sprachiger Bevöl¬

kerung und nationaler Gegensätze legt die Aufgabe
der Staatsregierung, das deutsche Nattonal- und
preußische Staatsbewußtsein in der Bevölkerung zu
stärken und lebendig zu erhalten, auch den Beamten
des Staates und der Gemeinden, einschließlich dev
Lehrer, besondere Pflichten auf. Neben der gleich,
mäßig gerechten Erfüllung ihrer Amtspflichten
gegenüber allen Bevölkerungsschtchten und der festen
Aufrechterhaltung gesetzlicher und staatlicher Ord-
nung und Autorität müssen sie auch durch ihr ge¬
samtes außerdienstliches und selbst gesellschaftliches
Verhalten an der Erfüllung der bezeichneten Auf.
gäbe mitarbeiten. Es liegt ihnen oft, durch ihr
Vorbild den vaterländischen Geist zu frostigen und
die darauf gerichteten Bestrebungen der deutschen
Bevölkerung zu unterstützen. Wo die Gelegenheit
geboten ist, soll unter Vermeidung kühler Ab¬
schließung eine rege, auch außerdienstliche Mit¬
wirkung bei allen berechtigten Anstrengungen zur
Hebung der Wohlfahrt des Volkes« beuf

tngen zur
scher m<



düng und deutscher Kultur stattfinden. Das Staats¬
ministerium weist in dieser Richtung vorzugsweise
hin auf die Begründung von wirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften, die Bereitstellung deutscher, der Be¬

völkerung zugänglicher Bildungsmittel, die Grün¬
dung und Erhaltung patriotischer Vereine, dre

Schaffung geselliger Vereinigungspunkte, die Unter¬
stützung der in ihrer Existenz und deutschen Na¬
tionalität gefährdeten Bevölkerungsklassen uild
einzelner, die Förderung von Heilanstalten und
Stationen von Krankenpflegerinnen, die Fürsorge
für 'Kleinkinderschulen und andere Erziehungs- und
Bildungsanstülten. Dabei ist jedes aggressive Vor¬

gehen gegen die fremdsprachliche Bevölkerung zu
vermeiden und den willigen Elementen derselben die
Teilnahme überall offen zu halten. Neben der ent¬

schiedenen Abwehr deutschfeindlicher Bestrebungen
mutz ein versöhnlicher Geist, gerichtet auf die all¬
mähliche Abschleifung der bestehenden Gegensätze,
das Lun und Lassen der Beamten und Lehrer leiten.
Das Staatsministerium weitz wohl, wie ersprießlich
schon jetzt von denselben in zahlreichen Fällen ge¬
wirkt wird, hat aber doch noch einmal bei dem Ernst
der Lage ausdrücklich in Erinnerung bringen wollen.
Welche besonderen und schwierigen Aufgaben den Be¬
amten und Lehrern in den bezeichneten Landesteilen
obliegen, und vertraut gern ihrer willigen und
patriotischen Mitarbeit im Verein, mit allen königs¬
treuen und staatlich gesinnten Elementen.

Das Staätsministerium. .. ;

Fürst zu Hohenlohe, v. Miguel. Thielen. Bosse.
Freiherr v. Hammerstein. Schönstedt.

Freiherr v. d. Recke. Breseld. v. Gotzler.
Graf v. Posadowsky. v. Bülow. Tirpitz.

Posadowsky bei Spahn? Den Grafen Posa¬
dowsky wollte neulich ein Prager Reporter auf dem
Wege nach Wien gesehen haben, und er hatte ihm
sogar angemerkt, daß er einen Auftrag des Kaisers
in bezug auf Serbien in der Tasche habe. Nicht
besser begründet wird wohl die Wahrnehmung eines
Leipziger Phantasten sein, der nach Berlin zu be¬
richten weitz, datz Graf Posadowsky am Sonnabend
mit dem Zentrumsführer Bachem beim Reichs¬
gerichtsrat Spahn eingetroffen sei, um Mit ihm
über die Stichwahltaktik zu verhandeln und ein
nationalliberal-klerikales Kompromiß namentlich
für den Westen und für Süddeutschland zu verein¬
baren. Der Staatssekretär im Reichsamt des
Innern wird solchem Kompromiß zwar aufrichtig
beistimmen und jede Versagung der gegenseitigen
Wahlhilfe der genannten Parteien ebenso bedauern,
wie man dies auch vom Grafen Bülow voraussetzen
kann, aber daß er so persönlich, so aktiv eingegriffen
haben sollte, wie aus Leipzig gemeldet wird, dünkt
uns nicht sehr wahrscheinlich.

Paris-Rom. Man schreibt uns aus Ber¬
lin: Auf dem Umwege übet Wien dringt eine
Nachricht hierher, die, wie wir Uns in Gesprächen
überzeugen konnten, in maßgebenden politischen
Kreisen größere Beachtung findet, als das bisher
seitens der Presse geschehen ist. Cs wird berichtet,
daß die Regierung der Republik angesichts der Un¬
möglichkeit, den Papst zum Empfang des Präsiden¬
ten Loubet zu bewegen, ernstlich erwäge, den Besuch
Loubets in Rom bis zum nächsten Frühjahr oder
gar Sommer zu verschieben. Bisher hatte es als
selbstverständlich gegolten, daß der Besuch des Kö¬
nigs Viktor EManuel in Paris und der Gegenbesuch
des Präsidenten gleichsam Zug um Zug erfolgen
werden. Noch die jüngsten, von unterrichteter ita¬
lienischer Stelle gekommenen Auslassungen mutzten
in diesem Sinne verstanden werden. Sollte der
Gegenbesuch des Herrn Loubet nunmehr auf unbe¬
stimmte Zeit verschoben werden, so mutz es selbst?
verständlrch als ausgeschlossen erscheinen, daß dies
im Einverständnis mit dem Quirinal geschehen
könnte. Die italienischen Machthaber werden den
Fehler nicht wiederholen wollen, der damals began¬
gen wurde, als König Humbert nach Wien ging,
ohne sich der: Gegenbesuch des Kaisers Franz Josef
in Rom gesichert zu haben. Die erwähnte Pariser
Nachricht legt also d en Verdachts nahe, daß der Kö¬
nig von Italien und seine Minister von den Absich¬
ten der französischen Regierung bisher nicht unter¬
richtet gSvesen sind, und man darf hiernach ge¬
spannt darauf sein, welche Wirkung die Ankündi¬
gung von Verzögerungsplänen des Ministeriums
Combes haben wird, denn wenn es wahr ist, daß
Herr Loubet ein halbes Jahr uNd langer mit seinem
Besuche in Rom warten will, dann kann der König
von Italien nach Paris im September nur gehen,
wenn er den Eindruck der veränderten Sachlage cms
die öffentliche Meinung seines Landes geringer ein¬

schätzt, als es dem auswärtigen Beobachter ange¬
messen erscheinen kann.

Über die Wahl in Osterode-Nerdenburg gingen
die Nachrichten kunterbunt durcheinander; nach der

amtlichen Feststellung ist der nationallibe-
r a l e Kaufmann Günther gewählt. Er hat über
seine vier Gegner, den Konservativen von Örtzen,
den Sozialdemokraten Braun und zwei polnische
KaNdidatest gesiegt; aus ihn vereinigten sich 7954
Stimmen, auf den Konservativen 6198, auf den
Sozialdemokraten 1048, auf die beiden Polen 401
und 243 Stimmen.

Für die Zentrumspartet gibt die „Germania“
am Dienstag Abend an der Spitze, ihres Blattes
unter der Überschrift: „Zu den Stichwahlen“
folgende Parole aus: „Die wenigen Tage, die bis
zu den Stichwahlen noch übrig bleiben, rücken Md
aktuelle Frage der Stichwahlparole bezw. der Se¬
paratabkommen über dieStichwahlen in den Vorder¬
grund alles Interesses. Für die Zentrumswähler
mutz selbstverständlich überall und unter allen Um¬
ständen die Parole gelten, datz es durchaus unzu¬
lässig ist, eine Stimme für den sozialdemokratischen
Kandidaten, selbst bei der Stichwahl, abzugeben.
Wessen Partei der Gegenkandidat sein mag, und
was auch immer gegen seine Persönlichkeit' ringe?
wendet werden kann: Nichts kann einen Zentrums-
Wähler bestimmen, auch nur eine Stimme für
einen Sozialdemokraten abzugeben und sich so po¬
sitiv an der Wahl eines solchen zu beteiligen. So
weit uns Nachrichten über die Stichwahlbewegung
vorliegen, wird diese Stichwahlparole von seiten der
Zentrumswahlkomitees ja auch durchweg ausge¬
geben, und es ist ebenso drjngend zu wünschen, als
bestimmt zu erwarten, daß die Zentrumswähler
dieser Wahlparole auch Folge leisten werden.“

Zur ungarischen Miutsterkrisis. Eine. offi¬
zielle Kundmachung, daß der kroatische Bonus
Graf K h u e n Hede r d a r y mit der Kabine!s-
bildurig.betratst worden ist, liegt noch nicht vor, die
Berufung des Banus wird aber als Tatsache be¬

handelt. „Ungarische Telegr.-Korresp.-Burecm“

erfährt bezüglich des Programms des Grafen Khuen
Hedervary, datz er vor allem die Arbeitsfähigkeit
des Abgeordnetenhauses herstellen wolle, jedoch
nicht durch eine Verschärfung der Hausordnung,
weil er der Ansicht sei, datz keine Verschärfung, so
energisch fein könne, um die planmäßige Obstruktion
hintanzuhalten. Bezüglich der Opposition wird
die Ansicht ausgesprochen, datz sie als Mnorität
nicht die Herrschaft beanspruchen könne, daß aber
ihre Bestrebungen, insoweit diese in dem realen und
nationalen Bedürfnis wurzeln, in Erwägung ge¬
zogen werden sollen. -

Deutschland.
Berlin, 22. Juni. Der Eisenbahnminister

Budde ist von seiner Erkrankung soweit wieder¬
hergestellt, daß er am Sonnabend die Leitung des

Ministeriums der öffentlichen Arbeiten wieder über-
nommen hat.

— Der Oberpräsident der Rheinpro¬
vinz Nasse wird nach der „Franks. 3tg.“ zum
1 Januar in den Ruhestand treten.

Schwerin i. Mecklenb., 22. Juni. Anläßlich der
am Sonnabend, den 20. d. M., erfolgten Vollzie¬
hung des Vertrages betreffend den Verzicht Schwe¬
dens auf fein aus dem Malmöer Vertrage herrüh¬
rendes Wiedereinlösungsrecht an Stadt und Herr¬
schaft Wi s m a r telegraphierte der Grotzherzog an

den König von Schweden und Norwegen: „Nachdem
mit dem heutigen Tage der Vertrag betreffend den
Verzicht Schwedens auf fein Wiedereinlösungsrecht
an Wismar vollzogen worden ist, gestatte ich mit
Euer Majestät noch einmal meinen aufrichtigsten
Dank auszusprechen für die gnädige und wohl¬
wollende Gesinnung, welche Euer Majestät mir und
meinem Lande in dieser Angelegenheit in so reichem
Matze bewiesen haben.“ Der König antwortete:
„Euer.königlichen Hoheit für das gestrige Tele¬
gramm meinen herzlichen Dank aussprechend, sende
ich meine aufrichtigsten Wünsche für das zukünftige
Wohl Wismars.“

Hamburg, 22. Juni. Aus bester Quelle erfah¬
ren die „Hamburger Nachrichten“: Wenngleich das

Frachtgeschäft im nordatlantischen Verkehr noch zu
wünschen übrig läßt, rechnet die Hamburg-Ämerika-
Linie doch auf allen Gebieten ihres Betriebes mit
wesentlich besseren Resultaten als im Vorjahre. In
welchem Matze sich das Zwischendeckgeschäft gehoben
hat, ist bekannt, weniger bekannt dürfte sein, datz
sowohl im Verkehr nach Oftasien als nach West¬
indien eine große Besserung eingetreten ist. Beson¬
ders günstig hat sich während der letzten Monate
das südamerikanische Geschäft entwickelt und ebenso
hat die Hamburg-Amerika-Linie allen Grund mit
ihrer Beteiligung an dem Verkehr nach der West¬
küste Südamerikas, sowie mit der Betriebsgemein-
schaft zufrieden zu sein, welche sie mit der Bremer
„Hansa“-Gesellschast nach Calcutta unterhält. —,

Dre Gerüchte über den Morgan-Trust und die Cu-
nard-Linie werden den „Hamburger Nachrichten“
als teilweise falsch und als teilweise öhtte jede Be¬

deutung für die Hamburg-Amerika-Linie bezeichnet.
(Siehe unter London.)

Hamburg, 22. Juni. Heute Vormittag war.

zum Frühstück an Bord der „Hohenzollern“ bei dem

Kaiser geladen der Gesandte von Tschirschky und
Bögendorff mit Gemahlin. Der Gesandte schifft sich
heute mit dem Kaiser rin, um den Kaiser- als Per-
tretet des Auswärtigen Amts während der Kieler
Woche und auf der Nordlandreise zu begleiten.' Der
Vertreter des Ehefs des Militärkabinets Oberst
Örtzen reist heute nach Berlin zurück. Der Kaiser
hat den Kapitän zur See- Hertz zum Kontreadmirat
befördert und ihn zum Direktor der Seewarte er-

nannt. — Der Kaisere verließ vormittags 11%
Uhr an Bord der „Hohenzollern“ den hiesigen Ha¬
fen, um sich nach Cuxhaven zu begeben und. traf dort
um 6% Uhr ein. Das Fori Grrmmerhoern feuerte
einen Salut von 33 Schutz. ,

,

Hannover, 22. Juni. Prinz Friedrich Hein¬
rich von Preußen hat die auf ihn gefallene Wahl,
zum Präsidenten der Deutschen Landwirtschaftsge¬
sellschaft für das Jahr 1903/04 angenommen.

Dänemark.
Kopenhagen, 22. Juni. Einer durch die Post

übermittelten Mitteilung aus Reykjavik vom 12. d.
Mts. zufolge sind die Neuwahlen zum Althing am

6. abgeschlossen worden. Sämtliche neu gewählten
Mitglieder treten für bi£ im letzten Althing ge¬
billigte Verfassungsvorlage der dänischen Regierung
ein, die dem neuen Althing zur definitiven An¬

nahme vorgelegt werden wird.

Frankreich.
Paris, 21. Juni. Kriegsminister

Andrö hielt heute Abend bei einem Festmahl in
Orleans eine Rede, in der er ausführte, die gegen-
wärtige Lage stelle eine Episode eines seit vier
Jahrhunderten begonnenen Kampfes dar; es handle
sich um den Sieg der Revolution oder der Gegen¬
revolution. Oie Regierung und der Ministerpräsi¬
dent Combes werden allen Beleidigungen znm Trotz
ihre Pflicht tun. Die Armee, fuhr der Minister
fort, müsse republikanisch sein, die zweijährige
Dienstzeit werde durch die Abschaffung äller Befrei¬
ungen die Gleichheit herstellen und das Heer stärker.
machen; denn es sei jetzt Nicht der Augenblick für
Frankreich, um abzurüsten, dies wäre Täuschung
und Gefahr. Der republikanische „Bloc“ trage
Sorge für das Wohl Frankreichs. — Wie aus

Epinal gemeldet wird, hielt dort heute in einer Ver¬
sammlung zur Vorberatung für die nächsten Wah¬
len zum Senat Msline eine Rede, in welcher
er ausführte, daß die Republik infolge des
herrschendenEinflusses, welchen die Kollektivisten auf
die Regierung ausüben, eine schwere Krrsrs
durchmache. Um an der Macht zu bleiben,
hätten die Kollekttvisten einen religiösen Krieg und
einen gegen die Armee gerichteten Feldzug begon¬
nen. Beunruhigt durch die Lage der Dinge geraten
Handel und Industrie von Tag zu Tag mehr ms

Stocken, und die Finanzlage sei bejammernswert.
Um die Republik vom Untergang zu retten, dem sie
mit rasender Geschwindigkeit zueile, müsse, man zu
der wahren republikanischen Traditton zurückkehren,
sich vom Kollektivismus lossagen und eine Politik
der Beruhigung, der Einigkeit, der Duldsamkeit
und der Versöhnung treiben. Moline wurde hierauf
von der Versammlung einstimmig als Kandidat für
den Senat aufgestellt. ,

.

Paris, 22. Juni. In der Kammer ist heute
ein Gelbbuch verteilt worden, das den vom 2. Mai
1899 bis 24. Juli '1902 laufenden diplomatischen
S ch r t f tw ech sel z w i f cf) e n F x a n k x e i ch
und dem Vatikan über das Vsminsgesetz,
enthält. Es sind 26 Schriftstücke, die sich besonders)

auf die Vorstellungen Delcassös beim Vattkan über
die Haltung der französischen Prälaten beziehen.
U. a. hat Delcassö im Januar 1900 auf die Unange¬
messenheit des Besuches hingewiesen, den Kardinal
Richard den Assumptionisten abstattete. Der fran¬
zösische Botschafter beim Vattkan Nisard antwortete,
daß der Papst dem Nuntius Anweisungen habe zu¬
gehen lassen, die verhindern sollten, datz die politi¬
sche Agitation unter bett französischen Bischöfen sich
ausbreite. Am Ende desselben Jahres richtete bet
Papst jedoch einen Brief an den Kardinal Richard,
in dem er den Entwurf des Vereinsgesetzes tadelt.
Daraus erfolgten neue Vorstellungen der französi¬
schen Regierung, die der Ansicht war, daß infolge
dieses mißlichen Briefes der Versuch eines Druckes
auf die Kammern unternommen werden könnte.
Rampolla wies mit gleicher Entschiedenheit diese
Auslegung der Absichten des Papstes zurück. IM
Januar 1901 nach der Eröffnung der Kammer
schrieb Delcasss an Nisard und erklärte ihm, daß die
Regierung, um gute Beziehungen zu dem Heiligen
Stuhl aufrechtzuerhalten, zu allen mit dem Intern
esse der Republik vereinbaren Opfern bereit sei, sie
müsse darin aber unterstützt werden.

Paris, 22. Juni. Deputtertenf ammer.

Haus und Tribünen sind überfüllt, es herrscht leb¬
hafte Bewegung. Zur Verhandlung steht die Gesetz¬
vorlage betreffenb Säkularisierung jder
Kongreganisten. In einer Sitzung, welche
die Kongregütiönskommiffion vor der Sitzung der

das Verbot der Erteilung von Unterricht auf frühere
Kongreganisten nur dann' Abwendung finden soll,
wenn festgestellt ist, daß sie tatsächlich nicht säku¬
larisiert sind. Bei Eintritt in die Verhandlung
unterzieht Baron Reille (Ralliierter) die Vorlage
einer Krittk. Syveton (Nattonalist), dessen gestern
erfolgte Wahl noch nicht amtlich bekannt gegeben
ist und der deshalb noch nicht das Recht hat, an

den Verhandlungen teilzunehmen, betritt, den Saal
und drängt die Diener, welche ihm den Eintritt nicht
gestatten wollen, bei Seite. Die Linke erhebt leb¬
haften Widerspruch gegen das Vorgehen Syvetons,
während die Rechte Syveton Beifall spendet. Der
Präsident macht Syveton darauf aufmerksam, datz
er nicht das Recht hat, an den Verhandlungen teil¬
zunehmen. Syveton läßt die Worte des Präsidenten
unbeachtet. (Große Erregung.) Nach einem
weiteren Austausch von Bemerkungen beschließt der
Präsident, Syveton an den Verhandlungen teil«
nehmen zu lassen. Darauf setzt Reille seine Rede
fort. Charles Bos (Sozialist) führt aus, daß das
Amendement

'

Buisson dem Gesetzentwürfe jeden
willkürlichen Charakter nehme und er deshalb für
dasselbe stimmen werde. Hubbard (Sozialist)
meint, daß der Gesetzentwurf unnütz sei und dem
öffentlichen Rechte widerspreche; er werde die
Trennung der Kirche vom Staate verzögern, welche
das Endziel jedes Republikaners sein müsse. Redner
verlangt eine Reform des Unterrichts von Grund
aus. Der Berichterstatter Masse verteidigt den
Gesetzentwurf, dessen Notwendigkeit er nachweist,
lim Schiebungen bei der Säkularisation zu ver¬

hindern. Lhopiteau erklärt, die Gesetzvorlage
schmälere die Rechte der persönlichen Freiheit und

lichkeit
‘

wird mit 316 gegen 270 Stimmen ge?
nehmigt und hierauf die Weiterberatung auf morgen
vertagt

Algier, 22. JuNr. Am 19. d. Mts. ist von

Mechsria eine Truppe unter dem Befehl des

Obersten Eu abgegangen, die die Gebirgsstämme
am Westabhang des Vechar-Gebirges veranlassen
soll, den im Grenzgebiete Plünderungen verübenden
Eingeborenen nicht mehr Zuflucht zu gewähren und
die französischen Behörden bei der Aufrechterhaltung
der Ordnung zu unterstützen. Die Kolonne Pierron
hat das Grenzland zwischen Mechsria und Figig
gesäubert sind ist, ohne VeMttz, erlitten ■ zti haben,
nach MPria zurückgekehrt.

Rutziarrv«
Petersburg, 21. Juni. „Westnik Jinansssw“

schreibt: In einer Pariser Zeitung wurde vor kur¬

zem eine Unterredung des Korrespondenten des
Blattes Mit dem Finanzminister Witte über den
Bau der Bagdad bah n veröffentlicht. Der

Inhalt der Korrespondenz diente als Grundlage für
verschiedene Auslassungen in der ausländischen
Presse. Aus diesem Anlaß ist „Westnik Finanssow“
beauftragt zu erklären, daß der Finanzminister in
der betreffenden Unterredung, zu deren Veröffent¬
lichung der Korrespondent die Genehmigung weder'
erhalten noch auch eingeholt hat, über den Bau der

Bagdadbahn dieselben Ansichten zum Ausdruck
brachte, welche im „Westnik Finanssow“ am 23. De¬
zember (6. Januar) 1001 ^veröffentlicht worden

welche nicht den Beziehungen der russischen Regier¬
ung zu Rußland befreundeten Mächten entsprechen.

London, 21. Juni. Das Kriegscmtt veröffent¬
licht folgenden Depeschenwe ch sel zwischen
Präsident Loubet und König Edu-
a r d vom 19. Juni. Präsident Loubet telegra¬
phierte: Tief bewegt durch das schreckliche Unglück
im Arsenal von Woolwich fühle ich mich gedrängt,
Ew. Majestät mit meinem ganzen Mitgefühl meine
aufrichtige Teilnahme an dem Schmerze der Fami¬
lien der unglücklichen Opfer auszudrücken. König
Eduard erwiderte: Ich bin sehr dankbar für die

Teilnahme, die Sie anläßlich des schrecklichen Un-

weroe man anys«!, yyse uh .vw? oumn«-»

der Opfer gelangen zu lassen, welche von dem
Schmerzgefühl, das Sie für sie zum Ausdruck brin¬
gen, tief gerührt fein werden.

Italien.
Rom, 22. Juni. Papst hielt heute

Vormittag ein geheimes Konsistorium ab
und ernannte den Kardinal San-Miniatelli zum
Kamerlengo des heiligen Kollegiums. Nach« einer

kurzen Ansprache ernannte der Papst zu Neuen

Kardinälen die Monsignori Nocella, Cavrchronr,
Taliani und Ajuti sowie die Erzbischöfe von

Köln, Salzburg und Valencia. Hierauf ernannte
der Papst den Kardinal Agliardi zum Vizekanzler
und Monsignore Ceppeteür zum Patriarchen von

Konstantinopel. Nach Aussage von Personen,
die dem heutigen Konsistorium beigewohnt haben,
erfreute sich der Papst guter Gesundheit und Nahm
die einzelnen Handlungen selbst vor. In ferner
Ansprache äußerte sich der Papst in allgemeiner

Form über die Schwierigkeiten und die Angriffe,
denen die Kirche überall in der Erfüllung ihrer Auf-,
gäbe begegne. Der erste Teil der Ansprache wurde
vom Monsignore Vülpini, dem Sekretär für lateini-

schM^dviefw^sel, vorgelesen, den übrigen Teil las

Rom, 22, Juni. Der König hat die Enttass-
ungsgesuche des Unterstäatssekretärs des Äußern
Baccellr und des Unterstaatssekretärs des öffent¬
lichen Unterrichts Cortese angenommen.

Spanien.
Madrid, 23. Juni. Nach einem Telegramm

des „Heraldo“ aus Tanger ist es ttotz der Uber?
raschung durch die Rebellen bei Ain Medina El
Menhebi gelungen, dieselben zurückzuschlagen; er

verfolge jetzt die Fliehenden.
GroWrttarmten.

London, 22. Juni. (Unterhaus.) Black (lib.)
fragt Chamberlain, welche Schritte er getan habe,
um Deutschland zu veranlassen, daß es von Diffe¬
renzialzöllen gegen Kanada abstche. Ebamberlarn
erwidert: Mir sind keine irgendwie wirksamen
Schritte bekannt, die unter unserem jetzigen Finanz¬
system unternommen werden könnten. (Verfall und
Heiterkeit.) Gibson Bowles (kons.) fragt, ob die
Regierung Kenntnis davon erhalten habe, daß
Österreich oder Ungarn beabsichtige, sich von der
Zuckerkonvention zurückzuziehen, um das Kontin¬
gentierungssystem beizubehalten. Lord Cranborne
erwidert: Nein.

London, 22. Juni. Der „Morning Post“ wird
aus Newyork gemeldet: Der Schiffahrts¬
trust kommt nicht v o r w ä r t s; Grund ist,
nach Ansicht von Schifferkreisen, datz er keine geeig¬
neten Schiffe dazu hat. So lange der Trust sich
nicht schnellere Schiffe beschafft, können die Reeder
nicht absehen, wie er dem Wettbewerb der Ham-
burg-Amerika-Linie und des Norddeutschen Lloyd
begegnen sollte. Es wird gesagt, Morgan habe
einen sehr schweren Fehler begangen, indem er eine
Zusage machte, die praktisch aus eine Unterstützung
der deutschen Linien hinauslaufe. Diese Unterstütz¬
ung halte die Deutschen nicht ab, den größten Teil.
des Reisendenverkehrs vom Trust an sich zu ziehen,
während der Trust, wenn die Unterstützung nicht
gezahlt worden wäre, weniger Geld als jetzt ver¬

lieren würde.

Asten.
Tokio, 22. Juni. Die >,Times“ meldet von

hier vom 20. Juni: 150 Eingeborene aus Formosa
überfielen die Kamphor-Reinigungsanlage in Gilen
und töteten 11 Japaner, darunter einige Polizisten.

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 23. Juni.

k Der Kronprinz von Sachsen traf heute früh
auf der Reise von Thorn nach Berlin aus dem
hiesigen Bahnhof ein. Eine Deputation
des hiesigen Sachsenvereins begrüßte den
Kronprinzen und eine Tochter des ersten Vorsitzenden
überreichte einen schönen Blumenstrauß mit folgen¬
den Worten: „O teurer Prinz aus Wettins edlem
Stamme, Laß diese Blumen es Dir sagen, Welch
Lieb' und Treue wir Sachsen ist Deutschlands Ost¬
mark Für unser Königshaus im Herzen tragen.“
Den Prinz war über: diese Aufmerksamkeit sehr er¬

freut und sprach der Deputation seinen Dank aus.
* Personalien bei der Bahn. Ernannt: Bahw

meister Kittel.in Bromberg zum Zeichner 1. Klasse.
Versetzt: Bahnmeisterdiätar Prodöhl von Schneide-
mühl nach Kreuz zur Verwaltung der Bahn¬
meisterei 2. Gestorben: Stätionsaffistent Heimstädt
in Bromberg. — Dem Weichensteller Dittberner in
Schneidemühl und dem Weichensteller Dumke sind
für rechtzeitige Abwendung drohender Bettiebs-
gefahren außerordentliche Belohnungen zuerkannt
worden.

f Die Überreichung des Bromberger Ehren¬
bürgerbriefs an den Reichskanzler Grafen v. Bülow
soll morgen Mittag 12% Uhr stattfinden. Die
Herren Oberbürgermeister Knobloch und Sfadtver-
ordnetenvorsteher Professor Dr. Böckfch werden aus

diesem Anlaß sich heute Abend nach Berlin begeben.
£ Eine Regierungsbezirks - Kriegerverbands-

Sitzung fand am Sonntag Nachmittag im Buchholz-
schen Restaurant, Wilhelmstr. 70/hier statt. Sie
wurde von Regierungsrat Pohle mit einem Hoch auf
den Kaiser eröffnet. Vertreten waren die Kreise
Bromberg Stadt und Land, CzarniSau, Filehne,
Wirsttz, Wongrowitz und Btttit; mit Entschuldigung
fehlten Kolmar i. P. und Uchubin. Unter Geschäft¬
lichem erstattete der Rendant Rentier Robert Dietz
denKassenbericht und teilte mit, daß der Regierungs?
bezirks-Kriegerverband BroMberg )z. Zt. aus acht
Kreisverbänden mit 95 Vereinen und einer Mit¬
gliederzahl von 9123 bestehe. Sodann wurde in die
Tagesordnung eingetreten. Zum Vorsitzenden
wurde Regierungsrat Pohle und zum stellvertreten¬
den Vorsitzenden Divisionspfarrer Gerwin gewählt,.
Die bereits in der letzten Sitzung des Kreis-Krieger-
verbandes Bromberg näher erörterte Abänderung
der Satzunges der Landes-Kriegerverbändes in be¬

zug auf das Beitrags- und Unterstützungswesen, die
auch hier zur Beratung stand, wurde ebenfalls als
notwendig anerkannt und der Vertreter des Ver¬
bandes, Regierungsrat Pohle, ermächtigt, aus dem
Bundesdelegiertentage in Hirschberg dafür einzu¬
treten. Die Wahl des Festortes für den nächst¬
jährigen Berbandstag wurde dem Vorstande über¬

lassen, da die Verhandlungen mit dem Provinzial-
Kriegerverbande Posen zu einem Abschluß noch nicht
gediehen find. Im weiteren wurde noch Wer die
deutsche Kriegerzeitung „Parole“ und den Vertrieb
des Lehrbuches der Kriegervereine in Beratung ge¬
treten. Gegen 4 Uhr wurde die Sitzung geichlossen,
worauf Noch ein gemeinschaftliches Mittagessen
folgte, bei welchem verschiedene Reden ernsten
und heiteren Inhalts gehalten wurden.

^

Ottelsburg, 21. Juni. (Von Raub-
fischern erschossen.) Auf einen Fischer, den
der Fischereivächter Herr Kaufmann Littwack von

hier gegen dre umfangreich betriebene Raubfpcherer
als Wächter angestellt hatte, wurden dieser Tage
nachts vier Schüsse abgegeben. Drer Schüsse ver¬

fehlten ihr Ziel; vom vierten wurde er todlrch ge?

^Pommern, 21. Juni. (Weiblicher

weibliche Rechtsanwalt Pommerns m Falkenburg
niedergelassen und dort seine Praxrs eröffnet. Es
ist dies ein Fräulein Dr. jur. Johanna Dittrich.



Zum Thronwechsel in Serbien.
Genf, 23. Juni. (Drahtmeldüng.)

KönrgPeterl. von Serbien ist heute von hier
abgereist.

Belgrad, 23. Juni. (Drahtmeldung.)
Einer Blättermeldung zufolge wird der Justiz-
minister dem König als erste Vorlage eine Amnestie
für politische Vergehen unterbreiten.

Konstantinopel, 21. Juni. Die Mitteilungen
des österreichisch-ungarischen Botschafters Freiherrn
v. Calice, welcher gestern vom Sultan in Audienz
empfangen wurde, haben letzteren sehr beruhigt
und angesichts der vollkommenen Einigkeit im Vor¬
gehen Österreich-Ungarns und Rußlands alle noch
vorhandenen Befürchtungen Wer die Lage in
Serbien und über etwaige Folgen des Dynastie-
wechsels zerstreut.

Rom, 22. Juni. Die auswärts verbreitete Mel¬
dung, die italienische Gesandtschaft habe Belgrad
verlassen, ist der „Agenzia Stefani“ zufolge falsch.

London, 22. Juni. Unterhaus. William
Redmond (Ire) fragt, ob die britische Regierung
vor der Wiederaufnahme der diplomatischen Be¬
ziehungen mit Serbien der serbischen Regierung die
Gefühle Großbritanniens über die jüngsten Morde
zum Ausdruck bringen und verlangen werde, daß
die Schuldigen zur Verantwortung gezogen werden.
Premierminister Balfour erwidert: Es
ist offenbar unmöglich, der seebischen Regierung
irgendwelche Vorstellungen zu machen, so lange wir
kerne diplomatischen Beziehungen zu ihr haben.

Athen, 23. Juni. . (D r a h t m e l d u n g. )
Der König hat eine 14tägige Hoftrauer für das ver¬

storbene serbische Königspaar angeordnet.
Außer in Petersburg und Athen ist auch noch

an den Höfen von Madrid und Bukarest Hoftrauer
für das ermordete Königspaar angeordnet.worden.

Belgrad, 23. Juni. (Perl. Lok.-Anz.) Die

an der V e r s ch w ö r u n g b e t e i l i g t e n O f f i-

z iere hielten eine Beratung ab, bei welcher
auseinandergesetzt wurde, was zu tun sei, wenn der

König durch auswärtige Einflüsse die Frage dev

Bestrafung der schuldigen Offiziere auszuwerfen
gezwungen werden sollte. Es wurde beschlossen,
alle dem Könige entgegenstehende Hindernisse aus

dem Wege zu schaffen. Oberst M i s ch i t s ch ,

bekanntlich einer der Hauptverschwörer, erklärte
sich bereit, sich zu erschießen, falls da¬

durch die Sache gesühnt werde.
Eine interessante Enthüllung wird in

einer Belgrader Korrespondenz der „Köln. Ztg.“
gemacht. Cs wird jetzt bekannt, daß die b e i d e n

erschossenen G e n e r a l e
.

des letzten Mini¬
steriums des Königs Alexander, Zinzar Marko--
witsch und Pawlowitsch, unter sich verabredet hat¬
ten, für den Fall, daß der König zur Ausführung
seines Entschlusses, einen der verbummelten Brü¬
der der Königin zum Thronfolger erklären zu lassen,
schreiten sollte, den König und die Königin in der

Festung bei Belgrad gefangen zu setzen und sodann
außer Landes zu schaffen. Diese Nachricht kommt
aus einer Quelle, die keinen Zweifel gestattet. Dem¬

nach wäre ein Staatsstreich und eine Militärrevo¬
lution sogar unter dem als mitschuldig an den

sich der König in Gegensatz zu seinem Lande ge¬

bracht hat.
Nur durch einen Z u f a l l ist es n i ch t z u m

Verrat der M i l i t ä r v e r s ch w ö r u n g ge¬
kommen. Vor einigen Tagen jagte sich der Oberst¬
leutnant Miloslaw Schiwkowitsch in selbstmörderi¬
scher Absicht eine Revolverkugel in den Kopf. Trotz¬
dem kleine Gehirnfasern herausgetrieben wurden,
blieb er wie durch ein Wunder am Leben. Man be¬
zeichnete damals als Grund des Selbstmordversuchs
finanzielle Kalamitäten, Nun kennt man die wahre;
Ursache. Oberstleutnant Schiwkowitsch schickte, so
meldet die „Franks. Ztg.“, am Vorabend des Atten¬
tats, am 10. Jum Mittags einen Brief mit voller
Unterschrift an den König, in dem er genau den

Plan des Überfalls angab, alle Namen der „Ver¬
schwörer verriet und auch den Zeitpunkt des Über¬
falls mitteilte. Der König empfing im Moment

gerade eine Deputation, steckte den Brief uneröffnet
in seine Generalsbluse und vergaß gänzlich, ihn
später zu eröffnen. So fand man auch am 19. Juni
den Brief in der Bluse, und nach der Eröffnung
des Briefes erfuhr man den wahren Grund des
Selbstmordversuchs des Oberstleutnants Schiwko¬
witsch.

Der älteste Sohn des Königs Peter, der nun¬

mehrige serbifcheThrönerbe Georg, der
seit 1899 im Alexander-Kadettenkorps in Peters¬
burg erzogen wird, ist bei dem soeben erfolgten
Schluß des Lehrjahres in die vierte Klasse des

Korps versetzt worden. Er verläßt nun das Korps,
da nach den serbischen Gesetzen der Thronerbe seine
Bildung in Serbien erhalten muß.

A«s Stadt und Land.
Bromberg, 23. Juni.

* Domsänger-Konzert. Aus dem Programm,

in der St. Paulskirche zur Aufführung gelangen
läßt, ist auch der an der Königl. Hochschule zu
Berlin wirkende Altmeister Max Bruch vertreten.
Die Sänger werden seinen „Pslmsonntagmokgen“
zum Vortrag bringen, ein Gesangstück voll licht¬
froher Schönheit und unausgesetzter Steigerung,
das machtvoll ausklingt: „Der Kömg ziehet ein.“
Unter Zustimmung des Professors Bruch ist die
Komposition durch den Königl. Domsänger P. Her¬
mann für die Konzertveremigung (Mannerchor)
arrangiert.

* Patzers Park. Die hier noch in bestem An¬
denken stehende Kapelle des 129. I n f t r.- R g t s.

(jetzt in Graudenz) und die Kapelle des hiesigen
14s Rgts. veranstalten am kommenden Freitag
(26. Juni) ein großes Doppelkonzert, auf welches
schon jetzt aufmerksam gemacht wird. Das Konzert
findet unter persönlicher Leitung der Königl.
Musikdirigenten Herren Schneider und Nolte statt
und ist ein gewähltes Programm aufgestellt.

* Spielplan der Sommertheater. Patzers
Sommertheater. Heute geht bei volkstüm¬
lichen Schauspielpreisen das Philippische Schau¬
spiel „Der Wohltäter der Menschheit“ in Szene. Für
morgen (Mittwoch) ist, vielfachen Wünschen ent¬
sprechend, eine Wiederholung des Schauspiels mit
Gesang. Kreciosa“ zu ermäßigten Preisen angesetzt.
Am Dostnerstag gelangt zum ersten Mals die

Operettennovität „Madame Sherry“ zur Dar¬
stellung. Das Werk ging am Zentraltyeater in
Berlin über 150 Male mit durchschlagendem Er¬
folge in Szene und wird sich aller Voraussicht nach
auch hier als „Schlager“ erweisen. — El y si u m-

theater. Heute wird die amüsante Schwaimw-
vität „Lutti“ zum dritten und vorletzten Male auf¬
geführt. Mittwoch findet großes Militärkonzert
der 34er Kapelle statt. Für Donnerstag, ben 25*
Juni bereitet die rührige Direktion einen interessan¬
ten .Theaterabend vor. Zur Aufführung gelangt
als Novität „Am Telephon“, Drama in 2 Akten
v. A. de Lörote, welches in Paris, London, Berlin,
Hamburg, München usw. mit nachhaltigstem Ei>
folge gegeben wurde. Es folgt als zweites Stück
das einaktige Lustspiel „Militärfromm“ von
Moser und Trotha und zum Schluß Heinrich von

Kleists klassisches Lustspiel „Der zerbrochene-Krug.“
* Der Lrenenwrrtschaftliche Verein für Brom-

berg und Umgegend hielt seine rdcht zahlreich be¬
suchte Junisitzung am Nachmittag des 14. d. Mts.
auf Sem Bienenstände der Frau Kaufmann Haber¬
mann, Albertstraße hierselbst ab. Nach Besichti¬
gung des gut besetzten und recht zweckentsprechend
ausgestatteten Bienenstandes wurde durch die Ver¬
einsmitglieder Verch und Richter das Gießen von

Kunstwaben vorgeführt. Hierauf hielt der Vor¬
sitzende, Direktor Wittig, einen zeitgemäßen Vortrag
über die natürliche und künstliche Vermehrung der
Biene. Nach den Ausführungen des Redners soll
der natürlichen Vermehrung stets der Vorzug ge¬
geben werden und sollen sich auch nur erfahrene und
sachkundige mker mit der künstlichen befassen. Die
sachkundige Imker mit der künstlichen befassen. Die
selbe findet in hiesiger Gegend vom Ende Mai bis
Mitte Juli statt. Hierbei unterscheidet man Vor-
und Nachtschwärme, Singsr-Vor- und Singer-Nüch-
schwärme und Jungfernschwärme. An den Bortrüg
schloß sich eine längere Debatte. Hiernach wüthen
fünf Kanitzkörbe unter die Mitglieder verlost und.
ein Mitglied neu aufgenommen. Die nächste Sitz¬
ung findet wiederum auf dem Bienenstände eines
Imkers statt und steht hierfür ein Vortrag von all¬
gemeinem Interesse, nämlich die Gewinnung und
Verwertung des reinen Bienenhonigs auf der Ta¬
gesordnung. An des Tages Arbeit schlossen sich recht
fröhliche Stunden in dem gastlichen Hause der
geschätzten Imkerin.

f Die gerichtsärztliche Sektion der Leiche des
Zimmermanns Hornowski, welche gestern Nach¬
mittag stattfand, hat keinen Anhalt dafür ergeben,
daß H. auf gewaltsame bezw. verbrecherische Weise
zu Tode gekommen ist. Es mutz vielmehr ange¬
nommen werden, daß H. verunglückt ist.

£ Verhaftet wurde gestern der Arbeiter Anton
Pulköwski, welcher im Verdachte steht, dem Drosch-
kenbesttzer Tanski-Neu-Beelitz einen Anzug Und
einen Droschkenkutschermantel gestohlen zu hüben.
Pulköwski hat sich hier schon seit einiger Zeit vaga-
bondierend umhergetrieben und legte sich bei seiner
Verhaftung den Namen Arndt bei. Er nst dem Ge¬
richte zugeführt und befindet sich jetzt im Justiz-
gefängnisse.

f Tie Vertretung des Landrats von Peistel
in Znin ist dem Regierungsassessor Dr. Trapp in
Berlin übertragen worden.

F. Crone a. B., 22. Juni. (S ch u l r e v i -

ft ott.) Am Sonnabend revidierte Regierungsrat
Dr. Waschow im Beisein des Oherregierungsrats
Albrecht und des Kreisschulinspektors Speer ,

ein¬
zelne Klassen der gehobenen Bürgerschule und der
höheren Privattöchterschrlle.

R. Schulitz, 22. Juni. (Verkauf. Schützen¬
fest.) Pastor Bräuer aus Rakel hat sein in der
Bahnhofsträße gelegenes Grundstück an den Rentier
Ä. Bötzel aus Bromberg verkauft. — Bei dem am

Sonntag abgehaltenen Schützenfest in Grätz a. W.
wurde der Uhrmacher Scheffler aus Thorn Schützen¬
könig, Stromöauwart Wölm erster Ritter und Be¬
sitzer Gohle zweiter Ritter.

• Pakosch, 21. Juni. (Schwerer Unfall.)
Gestern Nachmittag ereignete sich hier auf dem
Rittergute Broniewice ein schrecklicher Unglückssall.
Die älteste Tochter der Besitzerin Frau von Tschepe
ging mit einer anderen jungen Dame aus Ost¬
preußen, die dort zum Besuch weilte, baden. Plötz»
lich erhielt letztere einen Herzschlag und ging unter.
Frl. v. Tschepe versuchte ihre Freundin zu retten,
geriet dabei aber selbst in Lebensgefahr, da auch
sie das Bewußtsein verlor, und konnte nur mit
Mühe durch herbeieilende Leute gerettet werden,
während die Bemühungen Zweier Ärzte von

hier, die fremde junge Dame ins Leben zu r ü ck -

zurufe it, vergeblt ch blieben.
a. Mogilno, 2Ö. Juni. (Städtisches.

C inbru ch.) In der letzten Stüdtverordnetensitz-
ung wurde beschlossen, von dem Gutsbesitzer von
Borck-Scheglin das nötige Terrain zur Wasser¬
leitung zum Preise von 1000 Mark pro Morgen zu
erwerben. Ferner wurde ein Vertrag mit dem
Kreisausschuß genehmigt betreffend die Übernahme
des städtischen Krankenhauses durch den Kreis.
In der Nacht vom 16. zum ll d. M. wurde Lei
dem Gastwirt Gänselein in Paluschin ein Einbruch
verübt. Nachdem die Einbrecher zwei Flaschen
Cognac geleert hatten, gingen sie in das Schlaf¬
zimmer, um sich zu, überzeugen, ob die Bewohner
noch schliefen. Von dem Geräusch erwachte der Wirt,
worauf die. Einbrecher auf ihn und seine Frau ein¬
drangen und sie durch Schläge mit Steinen schwer
verletzten. Im Laden entwendeten sie dann noch 40
Mark, zwei Flaschen Rum und eine Kiste Zigarren.
Den Tätern ist man auf der Spur.

Schneidemühl, 22. Juni. (Die Ent¬
hüllung des Kaiser Wilhelm-Denk¬
mals) fand am gestrigen Sonntag hierselbst statt.
Zu der Feier waren zahlreiche auswärtige Ehren¬
gäste, u. ö. Oberpräsident v. Wialdow-Posen,
RegierungspräsidentDr*v.Günthek-
B r o mb e r g, O b e r b ü r g e r m e i st e r K n o b-
loch - Bro mberg, Landrat v. Plettenberg-
Kolmar, sowie die Spitzen der Zivil- und Militär¬
behörden erschienen. Die Stadt war mit Fahnen,
Ehrenpforten und Guirlanden festlich geschmückt,
und eine unzählige Menschenmenge wogte m den
Straßen. Zwischen 10 und 11 Üyr traten die Ver¬
eine und Gewerkschaften zu einem imposanten Fest-
zuge nach dem Denkmal an. Der Enthüllungsakt
begann um 12 Uhr. Nachdem ein vereinigter

spräche des Letzteren, die mit einem Hoch auf den
Kaiser schloß. Nach dem Gesänge des „Höre uns.
Germania“ besichtigten sodann die Ehrengäste das
Denkmal, worauf von zahlreichen Deputationen
Kränze vor dem Denkmal niedergelegt wurden. An
den Enthüllungsakt schloß sich ein Festessen, an dem
210 Personen teilnahmen. Den ersten Trinkspruch,
der mit dem Kaiserhoch schloß, brachte Oberpräsident
v. Waldow aus. Des weiteren toasteten Erster
Bürgermeister Dr. Krause, Regierungspräsident Dr.
v. Günther, Sanitätsrat Dr. Davidsohn,
Oberbürgermeister K n o b l o ch u. ü. Im Verlaufe
des Festessens wurhe folgendes Telegramm an den
Kaiser abgesandt: „Viele Hunderte treuer deutscher
Bürger vön Schneidemühl stehen vor dem eben ent¬
hüllten Denkmal des Heldenkaisers Wilhelms des
Großen und gedenken unter brausenden Hurrarufen
desselben und Euerer Majestät. Was die Alten
erschaffen, werden wir erhalten.- v. Waldow, Ober¬
präsident. Wölfs, Oberbürgermeister n. D* Dr.
Krause, Erster Bürgermeister.“ Den Schluß des
erhebenden Festtages bildete ein allgemeines Volks¬
fest, zu de*V M eine zahllose Menschenmenge ein¬
gefunden hatte.

Landsberg a. W., 21. Juni. (Mehrere
schwere G e w i t t e r) zögen gestern,über unsere
Stadt. In Strömen ging der Regen hernieder.
Mehrere Stadtteile wurden unter Wasser gefetzt,
und fußhoch, wälzten sich die Wassermengen die
Straßen entlang. Der durch den starken
Regen angerichtete Schaden auf den Feldern ist
ganz bedeutend. Im Nachbardorfe Alteiisorge schlug
der Blitz in einen Stall des Gastwirts Quilitz.
Stall und Scheune gingen in Flammen auf.

11. Thorn, 22. Juni. . (Auf dem Artil¬
lerieschießplatz) hielt heute Vormittag das
Fußartillerieregiment Nr. 4 K a i s e r Preis-
schießen und das Garde-Fußartillerieregiment
sein Prüfungsschietzen ab. - Demselben wohnten die
beiden eingetroffenen Prinzen, der Kronprinz von

Sachsen als kommandierender General des 12. Ar¬
meekorps und Prinz Joachim Albrecht von Preußen,
nebst ihrem Gefolge bei. Zum Schluß hatte das

Futzartillerieregiment Nr. 4 Parade. Das Mit¬
tagsmahl nahmen die Prinzen im Kasino des Ar¬
tillerieschießplatzes ein. Gegen Abend unternähmen
sie eine Fahrt durch die Stadt und statteten dabei
auch der Honigkuchenfabrik von Hermann Thomas
einen Besuch ab, wo sie Bestellungen auf verschiedene
Honigkuchen machten.

Elbing, 22. Juni. (Die beiden jüng¬
st enKinder des Kaiserpaares,) Prinz
Joachim und Prinzessin Viktoria Luise, werden
Donnerstag morgen 8.20 Uhr in Cadinen eintref¬
fen. Die kaiserliche Werft in Danzig hat Auftrag
erhalten, während des Aufenthalts der kaiserlichen
Kinder in Cadinen die Werftyacht „Radaune“ dort
fahrbereit zu stationieren. Die Dacht ist ein seetüch¬
tiges, stark gebautes Fahrzeug, mit geräumiger
Vorderdeckskajüte und enffprechendem darüber lie¬
gendem Promenadendeck ausgestattet. Die „Ra¬
daune“ wird sowohl zu Fahrten über Haff als auch
i n See Verwendung finden. •

Bunte Chronik.
— Belgrad, 22. Juni. Gestern ging ein

W o l k e n b r u ch über das
. Dorf Zenom bei

Knjazevac nieder. 54 Häuser stürzten ein; 38

Personen verloren das Leben. Der
Schaden wird auf 1 Million Dinars geschätzt.

— Kopenhagen, 22* Juni. Aus Reykja-
wik (Island), 12. d. Mts., wird brieflich berichtet:
Bei Vopnafjord, 85 Grad 48 Min. nördl. Breite
und 14 Grad 46 Min. westl. Länge, ist am 2. Mai
d. Js. eine Botze gefunden worden, welche
von dem Polarforscher Baldwin am 11. Juni 1902
Lei Franz Josephs-Land ausgeworfen worden war.
— Am 27. und 28. Mai d. Js. fand ein vul¬
kanischer Ausbruch in Skeidararjöckul auf
der Südseite von Island statt. Es erhob sich eine
große Feuersäule, auch erfolgte ein starker
Aschenfall.

Kleine MilitKrzeitung.
Wechsel in höheren Kommandos. Franke,

Oberst und Chef des Generalstabes des Gouverne¬
ments von Thorn, zum Chef des Generalstabes des
5. Armeekorps. Claassen, Oberstleutnant beim
Stabe des 2. Unter-Elfäss. Infanterieregiments
Nr. 137, unter Versetzung in den Generalstab der
Armee, zum Chef des Generalstabes des Gouver¬
nements von Thorn. Strübing, Oberst und Kom¬
mandeur des Füsilierregiments von Steinmetz
(Westprsutzisches) Nr. 37, unter Beförderung zum
Generalmajor, zum Kommandeur der 77. Jnfan-
teriebrigade. Deininger, Oberst und Eisenbahn¬
linienkommissar in Magdeburg, zum Kommandeur
des Füsilierregiments-, von Steinmetz (Westpreußi¬
sches) Nr. 87. Zum Generalmajor befördert:
Bruder, Kommandeur der 35. Feldartillerie¬
brigade.

Vom Rkichsmilitärgericht. Generalmajor von

Kaltenborn-Stachau, welcher das rangälteste
militärische Mitglied des Reichsmilitärgerichts war,

wird, wie die „Nat.-Ztg.“ schreibt, inaktiv: er ist
in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit dev

Neapel, 23. Juni. Der Vesuv entwickelt eine
lebhafte Tätigkeit. Drei' Krater zeigen erhebliche
Eruptionserscheinungen.

Tanger, 22. Juni. (Reuter-Bureau.) Det
Kriegsminister El Menebbi rückt sehr langsam aber
stetig nach Tazza vor. Eine starke Streitmacht des
Prätendenten soll vier Stunden von Tetuan stehen-.

Nach Schluß der Redaktion.
Bremen, 23. Juni. O'ber-Baudirekto-v

Franzius ist heute im Alter von 71 Jahren
gestorben.

Bremen, 23. Juni. Dr. G e o r g i s ist heute
infolge eines Schlaganfalls gestorben.

Belgrad, 23. JUni. Der englische Gesandte
ist heute über Wien nach London abgereist.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
21 Stunden.

Wechselnd bewölkt, vielfach heiter, trocken und
etwas wärmer.

Handelsnachrichten.
Bromberg, 23. Juni. Amt!. Handelskammer»

bericht. Weizen 156—160 M., feinster über Notiz. —

Roggen nach Qualität 118—124 M. — Gerste nach
Qualität 118—124 M., Brauware ohne Handel. — Erbsen:
Fntterware 125-132 M., Kochware 145—158 M. — Hafer
124—132 Atz ■

'
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Schiffsverkehr vom 22. bis 23. Inns mittags 12 Ubr,

deren Verlauf die Hülle des Denkmals fiel, und
nach deren Beendigung das Lied „Deutschland,
Deutschland über alles“ gesungen wurde, Die
Übernahme des Denkmals durch den Ersten Bürger¬
meister Dr. Krause begleitete eine zündende An-

Nachfolger beim zweiten
Corbiöre, welcher das 97. Infanterie-Regiment
in Saarburg befehligt.

Letzte Drahtimchrrchten.
Berlin, 23. Juni. Das „Berliner Tagebl.“

meldet, daß der Tag der Stichwahlen in Preußen
allgemein der 25. Juni ist.

Königsberg i. Pr., 23. Juni. Me die hiesigen
Blätter melden,- hat die in Allenstein wegen drei¬
fachen Gattenmordes dreimal zum Tode verurteilte
Przygodda Revision eingelegt.

Bern, 23. Juni. (Voss. Ztg.) Leopold
Wölfling ist diesen Sonnabend von Montreux nach
Gens übergesiedelt, wo er eine Villa gemietet und
in 14 Tagen die Adamowitsch heiraten wird.

Wien, 23, Juni. Nach der Mitteilung der
„Neuen Fr. Pr.“ wird der Reichsrat von Donnerstag
vertagt und vor dem Herbst nicht mehr zusammen¬
treten.

Madrid, 22. Juni. Die Budgetkommission
und die Deputiertenkammer genehmigten die zoll¬
freie Einführung der für das Denkmal bestimmten
Materialien, welches in Malaga für die bei dem
Schiffbruch des deutschen Schulschiffes „Gneifenau“

.. Verunglückten errichtet werden sost.

Nacke
des Schiffs-

fübrers

G. Bartsch
L. Schmidt
Droszkowski

Kübnkow
Haack
Jahn
Freschke

Podorzyüski
A. Graeber-
A. Voigt
k. Gurski
P. Gnrski
G. Malzahn
l. Berndt
Ä. Voll
G. Paarmann
F. Weber
B. Blawert
T. Reinelt
W. Wreh
K. Röseler
K. Schmidt

>ir. d.tzatzntz
bezw. Name
d. Damvfertz

M

Brbg. 132
Brbg. 215
Brbg. 35
Küstr. 219
Ebers. 71

Aussig 157
Brbg. 97
Brbg. 37

Brbg. 6

Brbg. 180
Dessau 212
Dessau2l0
Tetsch. 36
Tetsch. 50
Brbg. 271
Brbg. 114
Berl. 237
Berlin 107
Brbg. 15

Aussig 121
Brbg. 102
Aussig 132

Waaren-
ladnng

Guter
Kalksteine
Feldsteine

kies. Bretter
leer
do.

Zucker
do.

leer
Eies. Bretter

Feldsteine
do.
leer
do.

Feldsteine
leer
do.
do.

Güter
leer

Güter
fies. Bretter

Von nach

Frankfurt-Bromberg
Bartschiu-Pelplin

Fuchssch.- Bromberg
Karlsdof-Spandau
Berlin-Bromberg

Bromberg - Montwy
Montwy-Danzig'

Berlin - Schönhagen
Schulitz-Berlin

Rynarsi^ewo-Culm
Berlin-Karlsdorf

Berlin-Bromberg
Lochowo-Fordou
Berlin-Karlsdorf

Stettin-Schönhagen
Berlin-Bromoerg

do.
Spandau-Bromberg

Stettin-Bromberg
Schönhagen-Berkrn

BSrsendepeschen.
Berlin, 23. Juni, angekommen 3 Uhr 30 Min.

flkachdru«
oetbi

Kurs vom 22. 23.

Amtliche Notiz
Rufs. Not. Cassa

Kurs vom 22. 23.

216,20
91,50

102,10
101,80

91,40
101,80
101 ;70

^Reichs-Aul.
3V9

ö/0 do.
3 Wo do. conv.

3% Pr. Cons.
3 l/2°/o do.

40/yPos.Pfdbt-f. 102,10102,00
3V2%t)0.
8Wo do. 0.
Westpr. Pfdbrs.
3 l /8% alte I

„ „ IB.
Westpr* Pfdbrs,
3i/8% alte II

„ neue II
8% • eilte I

,/ /> II
„ neue II

216,50
91,50

102,90
101,80

91,40
101,80
101,80

99,90
100,00

100,60
99.70

99.70
99,60
89.70
89.70
89.70

99,90
100,00

100,60
99,45

99.60
99.60
89.70
89.70

3V2% Brombg.
Stadtanleihe

40/yBromberger
Stadtanleihe

40/oPoMhHG.-!
Pfandbrf.

Berl.Handl-Ges
Deutsche Bank

Oesterr. Credit
Lombarden
Lanrahütte
Harpener
Ostpr.Südbahtt 103.30
Italiener 4%
Privat-Disk.
Spiritus 70erl

50er loco
Umsatz:

99,25

103,80

109,75
184,90
153,10
209,00
207.40

18,60
216.40
180,50

3Va

89,70 Tendenz: —

99,26

103.80

109*25
184,60
153,20
208.80
206,90

18,50
216,40
180,50

SÄ

mmmm

Berlin, 23. Juni, (Probnktenmarkt), angek. 3 Uhr 30M.

Weizen Juli
Septbr.
(Mt.

Roggen Juli
„ Septbr.
,, Oktbr.

Hafer Juli

22. \ 23.
165.501166.25
163.25 164 —

163,25464,-
134.00134.25
134,50135,—
134.75135.25
137,-136,75

Septbr. [129,-1129,

Mais Juli
„ Septbr.

Rüböl Oktober
„ Novbr.

Spiritus 70er

22.

119,-
116,25

48,50
48,60

23.
119,60
117,00

48.50
48.50

Danzig, 23. Juni, angekommei > Min.
Weizen: Tendenz: unverändert

bunter und hellfarbig -

hellbunter
hochbunten und weißer

Roggen: Tendenz: geschäftslos
loco 714 Gr. inländischer
loco 174 Gr. transit

Magdeburg, 23. Juni, angekommen 3 Uhr 25 Min.

Kornzucker von 92% Rend.
Körnzncker 88% Rend.
Kornzucker 75°/o Rend.

Tendenz: ruhig
Feine Brotraffinade
Gemahlene Raffinade m. Faß
Gemahlene Melis I mit Faß

22.

8,90-9,20
7,10—7,30

(Bei Abnahme von 200 Zentnern^

33.

7,10-7,30

30,001/,
29,82%
29,321/8



ZmllMriieigerilllg.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung sollen die in

Kreis Bromberg
in der Bergstraße bezw- Teichstraße
beleaenen, im Grundbuche von

I. Prinzenthal, Band I, Blatt
'

Nr. 4Ö (früher Band I, Blatt
636 Nr. 40), Grundsteuerbuch
Artikel 36, Gebändesteuerrolle
Nr. 91; (7

II. Prinzenthal, Band VI, Blatt
Nr. 197, Grundsteuerbuch Art.
204, Gebäudesteuerrolle 9b 193,

zur Zeit der Eintragung des 23er*

steigerungsvermerkrs auf den Nc-
men des Zimmermanns Gott-
fr i e d H o l i n s k i in ehelicher
Gütergemeinschaft mit K a r o l i n e

geb. Duwe zu Prinzeuthal
eingetragenen

Grundstücke,
bestehend

zu I: aus Wohnhaus mit Hof¬
raum, Hinterhaus. Vorderwohn¬
haus. Flüqelanbau.'.Wohnbaus,
Ställen, Waschküche. Garten
und Ackerland, mit 0,18,70 ha

Flächeninhalt, 912 M.Nutzungs-
wert und 1,08 M. Reinertrag,
Parzellen Nr. 170 bis 172,
Kartenblatt 1 der Gemarkung
Prinzenthal; .

zu II: aus Wohnhaus mit Hof¬
raum, Seitenflügel. Stall und
Waschküche und Ackerland, mit
0,25,50 ha Flächeninhalt, 620

Verdingung. T

Die Lieferung von 380 000

hartgebrannten 3tefl*lftetncn
3 itm Neubau zweier Vier ainilien-

häuser auf der Haltestelle Ja-
downik und m km 57,1 bei

Bahnhof Znin soll öffentlich ver¬

geben werden.
. t ,

Angebote sind bis zum Verdm-
gungstermin Dienstag, den
SO. Juni d. IS., vormittags
11 Uhr, verschlossen und mit ent¬

sprechender Aufschrift versehen
post, und bestellgeldfrei hierher
einzureichen.

Verdingungsunterlagen können
hier während der Dienststiinden
eingesehen, auch gegen post- und
bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark in bar von hier bezogen
werden. (46

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Jnowrazlaw, d. 20. Juni 1903.

Königliche Eiserrbahn-
Betriebsinspektion 3.

Oberhemden
Neuheiten in konleurten, gestickten

undPique-Einsätzen,

Nachthemden,
Uniformhemden,

Chemisetts, Serviteurs
in allen Halsweiten.

Kragen. Manschetten,
Kraoattcn,Unterkleider

u,<su,uv ixai w*u tu allen Größen u.Weiten,

LSÄS; Hosenträger HandHnhe.
“ “ ‘

Res-rm-^M°-'-„uudKartenblatt 1 der Gemarkltng
Prinzenthal
am 33. September 1903,

vormittags 10 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht
— ou Gerichtsstelle — Zimmer
Nr. 9 im Landgerichts gebäude
versteigert werden.

Bromberg, heit 11. Juni 1903.

Königliches Amtsgericht.

SronnifiiittMfittttttg.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll das in

ZmimzlW,
Jacewoerstraße 12

belegene, im Grundbuchs von

Jnowrazlaw, Band 10, Blatt 452
zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des Möbelhändlers Max
Ringer in Jnowrazlaw ein¬
getragene

Grundstück
von 20,20 ar, bestehend aus Gar¬
ten und Hofraum mit 2 Wohn¬
häusern, davon eins mit Anbau, |
2 Ställen, davon einer mit einer
Durchfahrt und einer Stube mit
Keller. Grundsteuermutterrolle Art.
231, Reinertrag 2,90 Taler, Ge¬
bäudesteuerrolle Nr.438, Nutzungs¬
wert 429 Mark

am 19. August 1903,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht
— an Gerichtsstelle — Zimmer
Nr. 36 versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist
am 11. Juni 1903 in das Grund¬
buch eingetragen. (12
Jnowrazlaw, d. 16. Juni 1903.

Königliches Amtsgericht.

„ , fertige Ketten,
Kettsedern und Dannen

empfiehlt in großer Auswahl
zu sehr billigen Preisen

Stillen« und AMattunzs-
Wft

A. Czwiklinski
Brückenstraße 3. (150

Gittsvevkäitfe.
Das unterzeich nete Verkaufsburean ver¬

kauft Güter der Landbank — Berlin in jeder
Größe. Pro v. Posen,Oft- nndWe st Preußen,
nur fertige, rentable Güter mit reich!.
Inventar, genügend. Vorrat., gut. Ge¬
bäuden (besond. tadellos. Herrenhaus.) und
Saaten, in bester Berk ehr S l ag e. — Lang¬
jährig geordnete Hypothekenverhältnisse.

Besonders hervorzuheben:
1 . Rittergut mit Brennerei, 2265 Morg., meist

Weizenboden, 162 Morg. Wald, an größerer
Stadt, ideale Verkehrslage. Klein-,
5 t a atsb ah n n. CH aus see. . Anz. 160000 M.

2. Stadtgut, 1000 Morg., unmittelB. Nähe
e. Provinzialhauptstadt, 30 000 M. jährl.
Milchcinnahme. . . . . A n z. 112 500 M.

3. Rittergut m. Brennerei, 2300 Morg. z. T.
sehr g. d r a i n. M i t t e l b o d e n, 720Morg.tadel«
lo s. Wiesen m. tief. To rflag., bedeut. GHn*
nahmen, 3 km Bahnhof. . . A n z. 130 000 M.

4. Rittcr gut, 812 Mor g., m eist Werzen b o den
m. schön. Nieder. Wiese, 82 Morg. Wald,
Ringofenziegelei m.lohn.Absatz abZiegelei,
6 km Bahnhof Anz. 65 000 M.

5. Gut, ca. 800 Morg. system. bratn. Weizen¬
boden Ia, schön. Wies., 7 km Bahnhof
u. Stadt . Anz. 56 000 M.

6. G u t, ca. 665 M o r g. z. g r o ß. Tl. W e j z e n b o d e n,
210 Morg. gute, zw ei schn. Wies. m. t i e f. Torf-
lag., 150 Mg. Forst, 5 km Bahr h. Anz. 35000 M.

7. Rittergut, 1400 Morg., fystern drainiert,
meist gut.Weizenb., sch. Wiesen. Anz. 100000 M.

8. Ferner 10 Güter von 240, 400, 750, 11—1400 bis
3600 Morg. seür starkes Wiesen Verhältnis,
sehr gut. rotlleefäh. Mittel- u. Weizen¬
boden. Torf. Wald. 3—7 km Bahn¬
hof. . . Auz. 12000. 25 000, 40 000- 200 000 M.

Ausführt. Anstellungen, sowie jede wei-
tere Auskunft erteilt bei Angabe näherer
Wünsche tu bezug auf Anzahlung re. kostenlos

Das Berka ufsbnre au für die Landbank
in Bromberg, Bahnhof st raße 44. (163

Für alle Ni
^

mit dem <xastwirtsgewerbe
inVerbindüng stehenden Firmen bietet sieh

in der während der Dauer des

30 . Deutschen Gastwirtstaps
täglich erscheinenden

i@lSe»
äusserst günstige Insertionsgelegenheit.

Auflage 5000 Exemplare.
Aufträge werden schleunigst erbeten.

^Gmenauersche Buchdruckerei
Otto Grunwald.

Bad Schandau.
Prospekte durch

Richter,
8 t a dt r a t.

IBIUTARMEN». KRANKEN

Sanatorium
und

Wasserhell-Anstalt
ZOPPOT

\ Sommer u. Winter geöffnet
Mür Nervenkranke u. alle chron.
A Kranken (keine Geisteskranke!)

Diät-, Wasser-, electr.,
, Massage- etc. Kuren,

Jauch natürliche Moorbäder, j
gAusführl.Prosp. durch den

Dirig. Arzt

?Dr.Fimli6er.

FEURIG
„

SÜSSER
KRAFT- ROTHWEIN

.

ärztlich
empfohlen

V Flasche

1*50 und

2 Mark.

Die

Gewinnlisten
der

Mrienburzer zubilün«-
Pferdtlslterit

liegen zur Einsicht aus und sind
auch käuflich zu haben bei

L.Iarchow,®il6elitift.20
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Verdingung
betreffend

de» Erweiterungsbau des
Gefchäftsgebäudes für das
Land- und Amtsgericht zu

Bromberg.

Folgende Lieferungen sollen
im Wege des öffentlichen Angebots
vergeben werden:
LoS I 50 000 Hartbrandziegel,

1700 000 Hinlermauerungs-
ziegel.

LoS II 500 cbm gelöschter schlesi¬
scher Kalk,

130 cbm gelöschter böhmi
scher Kalk.

LoS m 1000 cbm Mauersand.
LoS IV 65000 kg Portland-Ce

ment.
LoS V 225 cbm Kleinschlag von

Hartbrandziegeln
bezw. Feldsteinen.

Die Berdingungsunterlagen
können im Neubaubureau Große
Bergstraße Nr. 12 eingesehen bezw
von dort gegen post- und bestell«
geldfreie Einsendung von 1 Mark
fhr jedes Los bezogen werden.

Versiegelte, mit entsprechender
Aufschrift

~ '

I Wertungen Sie |? Spezial-Katalog für decent moderne I
1 Kravt-Avsslattvngk«
jf im Preise von Mark 2400 bis 35001
H umfassend: i

I Schlsf-,Wch«-, Tpeise-ti.Herreuztmiitn.Salail, Küche jA
in Nnßbaum, Eiche und Mahagoni.

Fr. Hege
Möbelfabrik und Ausstellungshaus'

! mmam Gegr. 1817. m—

H Katalog über Einrichtungen von Mk. 1309 an separat.

ttent ttcut

Orchestriert
neuestes System.

Wundervolle, auch für den
Kenner angenehme Musik.
Nicht mit den gewöhnlichen
Radau-Jnstrnmenten zu ver¬

gleichen. (157
Selbsttätiges Einstellen

der Stücke.
KeineBedienung erforderlich.

Muster stets am Lager.
Alleiniger Lieferant:

©dbentfdje Instr.-Fabrik
M. Wendler,

Bromberg.

15000 Bolen
stehen bei mir in voller Blüte.

Abgeschnittene

Rosen L sehr billig.
Der Besuch meiner Gärtnerei ist

zu empfehlen. (174

Jul. Boss
Kunst- und Handelsgärtnerei

Berliner st raße Nr. 15.

bis
;t versehene Angebote sind

m dem auf (7g zu dem auf (

Montag, den 6. Juli
vormittags 11 Uhr

im Neubauburean angesetzten Ber-
dingungStermine postfrei an den
unterzeichneten Regierungs-Bau¬
meister Gr. Bergstr. 12 einzusenden.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Bromberg, den 19. Juni 1903.

Der Der
Kgl. Kreis- RegierungS-

Baninfpektor. Baumeister
von Busse, Heinemann.

Baurat.

Wechsel-Diskont u. Austausch
erhlt. solv. Firmen zu Bankbeding.
Offerte u. C. 8 Hamburg 8.

■ Über Nacht blendend
I weiße Haut, keine
l Falten, keine Mit
I effer bei Gebrauch
'tumKnhn’s Creme
iBionalMk. 1.30 und
I Vional-Seife 50Pf.,
I Kuhn’s Vional-Pu-
>der. Echt nur von

Frz. Kuhn, Kronen.Parf.,
Nürnberg. Hier bei Carl
Schmidt, Glisabethstr. 36.

»WO
Wm i

100 Pifitenkortcn
mit Kamen

Goldschnitt .... 1.35 Mk.
ohne Goldschnitt nur 1.00 ,,

bei

C. longa, Bahnhosstr. 75.

Kroooiicn,
nicht mehr streng modern, habe zum (177

Attsvevkduf
gestellt u. gebe ich dieselbe,» billig st ab, z. T. u n t e r

Selbstkostenpreis.
Paul Schultrich, Elisabethmaelt.

Schuhwaren
i Total-Ausverkaus !
I Das Lager muß anderer Unternehmungen wegen schnellstens
1 geräumt werden, daher 1

Preise enorm billig und riesig
ermäßigt.

Großes Lager und größte Auswahl vom einfachsten
I bis zum elegantesten Wiener Chic, farbig u. schwarz.

Hemn-Jugstikfel, handgenagrlt ... 3,75
hamen-rot jmit.Ijkgkuikd.-SchnSrstirfel 4,50

„ „ .. KnopWcfel 4,751
Kindrr-Schnhe i« schönster«. größterAnswahl
SiÄ“g;! Herren-«. Damen-Stirsel '

1 *'
in Good V-ar W-lt-rb-it

fabelhaftbillig.
Erstes Bromberger SchuhwarenHaus

B. Bruck, des |
Friedrichstraße Nr. 53 (Ecke).

Wer verreisen will,
nehme

Reise-Unfall-Versicherung
zur Prämio von 15 Pfg. pro Mk. 1000 auf 8 Tage; 20 Pfg.
auf 15 Tage; 25 Pfg. auf 30 Tage; Mk. 1 auf 1 Jahr etc., oder

Eisenbahn-Unfall-Versicherung auf Lebenszeit,
Einmalige Prämie: Mk. 50 für Mk. 15 000; Mk. 65 für Mk.

2G0CÜ; Mk. 80 für Mk. 25000 etc.; ferner

Einbruchs-Diebstahl-Versicherung
für Mobiliar, Wertgegenstände, Bargeld,

Geschäfte etc.

Coupon-Policen für Haushaltunge:
über: . zum Werte bis:

Mk. 5 000 Mk. 10000
., 10000 „ 20000
„ 15000 „ PO 000

Reisepolicen zum Selbstausfertigen, auch für

spätere Benutzung, versendet gratis:

Hheuania9 Köln a. lHaeln»
Nähere Auskunft erteilen in Bromberg;

die Herren Alb. .1ahnte.e, Elisabethstrasse No. 53 und
O. Bandelow, Wollmarkt 13. (167

steht unter stand.Kontrolle des
Gerichtschemik. Dr.C.Bischoff.
Hier käufl. hei Herrn. Brischke,
Louisen- und Metzstr. - Ecke,
Friedr. Kollrack, Bhnfstr. 31a,
Adolf Ascher, Danzigerstr. 152,
Julius Wisniewski, Wollmarkt,
Paul Wedell, Elisabethmarkt,
Robert Pohl, Kornmarkt 2,
Alexy Damazyn, Schwedenstr,
Max Lotz, Mittel- u. Schleinitz-
strassen-Ecke, Paul Lotz, Dan¬

zigerstr. 38. H. E. Lemke, Dan-

zigerstrasse 47a, Arthur Lemke,
Elisahethstr.47a. Alb.Liehenau,
Prinzenthal, Nakelerstr., Alfred
Richter, Schleusenaub. Bromb.

zahlen
an Jahresprämie:

Mk. 5,-
>. 10 -

15,

von

SofaS3«m Anfoolstern
».Matratzen, so tu. z. Anfertg.
neuer Polsterfacheu empf. sich
€r. «ehrtee, Bahubofstr.67.

An großer Laden
mit auch ohne Wohnung vom

1. Juli evtl, auch früh, zu verm.

Herrn. Wolfs, Wollmarkt 3.

Laden nebst Werkstatt
und Lagerräume, in welch, sich
die Möbelhandlung Schmeling
befindet, zu vermieten. (155

Kuhn, Bahnhofstr. 5.

Mett SÄVÄ
Näh Wehmuth, Wilhelmstr. 31.

.
Kab.

ILad., p. f. Barbier
Bahnhofstraße Nr. 66. Greuer.
Zn verm.

jfHten, schmerzhaften fussleiäen
exite.4t* aRmmVam -i f \ hftSt M^11 ’icht Unsdas Seirfdtc Unlvereal-tieil-

»SSSSSZMMMrZnnr allein zu beziehen durch die ««li'sche Apocheue, usierhofen (Niedero.)AÄ MUVMf VIV >

Sell'S Uulversal-tzeilsalbe, Sage und BlutreinigungSthee sind gesetzlich geschützt.

mmvm

alS Fnßbodenanstrich bestens
bewährt (169

sofort trocknend
und geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar
gelbbraun, Mahagoni, eichen,
nußbaum und graufarbig.

Carl Grosse Nachf. Paul Hinz.

Mmck Daehstein- und Falzziegel - Fabriken
vormals G. StUriH,

Aktien-Gesellschaft

in Freiwaldau, Kreis Sagan
empfehlen ihre in der dauernden Güte von keinem anderen

Fabrikate erreichbaren wetterbeständigen

Dachsteine (Biberschwänze),
Strang-Falzziegel,

letztere als leichteste, billigste u. geschmackvollste
Bedachung, in blauer, brauner, roter und schwarzer Erd¬
glasur, gelb, grün, weiss und brauner Metallglasur und in

Naturfarbe. (132
Proben, Prospekte, Preislisten, sowie Kostenanschläge über
fix und fertige Bedachung sind kostenlos zu beziehen

durch das Verkaufsbureäu der Firma

Schlesische Dachstein- und Falzziegel-Fabriken
vormals G. Sturm, Atetlen-Gresellsehaft.

Telephon Nr. 889. Posen 0.1, St. Martin 37.

Amschene Minen
werden im-Rahmen neuester Kon¬
struktion bei billigster Berechnung
und kürzester Zeit wie neu her¬
gestellt. Bestellungen bitte per
Postkarte zu machen u. werden die
Gardinen aus dem Hause abgebolt.

Frau J. eirnatls,
Bahnhofstraße Nr. 90, 3 Tr.

Buttermilch-Seife.
Das Beste für den Teint.

Ges. gesch. (165
Stück 35 Pf. bei H. J. Gamm.

Wronke (wrt P°s-»).
Ein gut gelegener, geräumiger

Laden, in welchem seit langen
Jahren ein größeres Manufaktur-,
Schnitt- u. Modewarengeschäft be¬
trieben wurde, ist todeshalö. ander¬
weitig günstig zu verm. Der Laden
ist aucb f. eine größere Destillation,
verbunden mit Kolonialwaren,
vorzüglich geeignet. (174

Nähere Auskunft erteilt
Benno Tilsiter, Bromberg.

I Ins größte Best I
1 durch Berkaufswagen.Läden §ä

und div. Verkaufsstellen K
liefert frei Haus

8 Molkerei und Dampf- W
Bäckerei (162 8

Besen t
Die prachtvollsten langstieligen
Schnittrosen in den bekannt
edelsten Sorten. Auch Töpfe
derselben, sowie B o u k e t t s in

geschmackvoller Ausführung
empfiehlt ergebenst (154

F. Figurski, Burgstr. 2,
an der Kaiserbrücke.

Fernspr. 66-*. Fernspr. 668.

Mller’s Loekenirzeiiger
kräuselt d. Haar überraschend
leicht u. anhalt. zu d. schönsten
u. haltbarst.Stirn- u.Schlangen-
Locken, sowie Wellenscheitel,
stärkt d.Haarbedeut, u.gibtihm
Fülle u.Glanz.F1.1.50JL Nur echt
dch. Theodor Müller, Posen 01.

Mijks-Hennge
empfiehlt (160

Robert Pohl.

ZUNeilbim AisiibeWr.il
sind znm 1. 10. 03 (169

herrschltstlicheWobimzeil
von 4 it. 5 Zimmern, Bad, Gas
und elektrisch Licht. Loggia und
Balkon, nebst reichl. Zubehör zu
verm. Näh. i. Kontor Elisabeth-
straße 42, Part. Mauve.

Nahn- IWohn., 4Zimm. mit all.
mW Zubehör.so fort oder

krtftto 1. Oktober, (176
Pl jlt* II 2Zimm.. Küche, Zubeb.
««SS l.Okto Ser an ruhige
M.66 Mieter zu vermieten.

Wohnung von 6 Zimmern rc.

im 2. Stock Danzigerstr. 47
p. 1. Juli er. od. später zu verm.

Wohimgeii t).M3imtnmt
nebst Zubehör und Garteneintritt
vom 1. Oktober zu vermieten.

Prinzenthal, Dampf-Wafch»
G. Mey. anstatt.

Empfehle m. selbst gekelterten
Beerenweine, gar ant. rein,

von angenehm., mild. Aroma:
Johannisbeer-Wein, rot, 60 H.

„ „ weiß, 70 „

Stachelbeer- „ . . 75 „

Blanbeer- „ . . 75 „

162) M. Alber,
Mittelftr. 48, Ecke Blumenstr.

1900er (175

lllcf«! nein Lost,
ä Ltr. 70 Pf. v. 22.-27. d. M. z. hab.
bei H. E.Lemke, Danzigerstr. 47a.

Lieferant d. Lehrerwirtschaftsverb.

IWMWMkund
1 Boinimg M 5 Zimm
nebst Gartenanteil vom 1. Okt. zu
vermieten Weltzienplatz 5.

Ageschliigeiie Steint
sind zu haben Karlstraße 15.

Sleitts §mi8, ?9 rnrnffimt
J. Barknsky, Bhnhfstr. 13, II.

1 Tafelklmer.
lyllßb.SEIBeMell
b. z. verk. Mittelftr. 1«. Hof l.

2 Stube»,EiitreeLiichk'Ziib.
v. 1. Okt. z. v. Hemvelstr. 5.

Kleine Wohnung, 2Stilben^
Küche, für 180 Mk. nur an ruh.
Mieter z. verm. Näh. Karlst. 1, 1.

In waldreicher, gesund Gegend,
auf dem Lande, an der See oder in
einemForsthause such tBeamter und
Frau Wohnung mck Pension.
Gefl. Offerten unter 0. K. an die
Geschäftsstelle dieser Ztg. (1874

M öbl. Zimmer mit u. obnePens.
Billige Preise. Wiese.

Hierzu eine Beilage.
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Ostdeutsche Presse.
NsrlÄcte. Bromberg, Mittwoch, 24. J«ni 1903. 145.

AuS Stadt und Land.
Bromberg, 23. Juni.

* Personalien. Dem bisherigen Direktor der
städtischen Krankenanstalt zu Königsberg i. Pr./
außerordentlichen Professor in der Medizinischen
Fakultät der dortigen Universität Dr. Franz Me-,
schede ist der Charakter als Geheimer Medizinalrat
verliehen worden. An der Präparandenanstalt in
Lobsens ist der bisherige kommissarische Präparan-
denlehrer Guß daselbst als zweiter Lehrer angestellt
worden. An der Präparandenanstat in Rogasen
ist der bisherige kommissarische Präparandenlehrer
Templin daselbst als zweiter Lehrer angestellt wor¬

den. An der Präparandenanstalt in Meseritz ist der
bisherige kommissarische Präparandenlehrer Rasetzki
daselbst als zweiter Lehrer angestellt worden. Der
Regierungsassessor Dr. Banst in Allenstein ist als
Hilfsarbeiter in das Ministerium für Landwirt¬
schaft, Domänen und Forsten einberufen worden.

* Personalien bei der Post. Angenommen:
zu Postagenten: Reger, Gutskassenrendant in Za-
lesie. Versetzt: die Postassistenten Fitzke von Widau
nach Gnesen, Kunkel von Landeck nach Czarnikau,
Warnick von Kruschwitz nach Schneidemühl, Zu-
rawski von Dresden nach Bromberg.

nn Die Deutsche Gesellschaft für Kunst und
Wissenschaft hielt gestern Abend im Zivilkasino ihre
Generalversammlung ab. Nach Eröff¬
nung der Sitzung durch den Vorsitzenden, Ober¬
regierungsrat Albrecht, erstattete zunächst der
Kassierer, Kommerzienrat A r o n s o h n, den
Kassenbericht über das verflossene Winter¬
halbjahr 1902/03. Danach betrugen die Ein¬
nahmen insgesamt 7353,15 Mark, und zwar Mit-
gliederbeiträge 3340 Mark, Zuschüsse 3 500 Mark,
Eintrittsgelder zu den Vorträgen 463,15 und für
Verleihen des ^Skioptikons 50 Mark. Die Aus¬
gaben stellen sich wie folgt: Zuschüsse an die Unter¬
abteilungen 2980 Mark, für Vorträge 1120 Mark,
Saalmiete 230 Mark, Schriftführer 300 Mark,
Bote 179,19 Mark, Drucksachen usw. 748,08 Mark,
Skioptikon 261,50 Mark, Unvorhergesehene Aus¬
gaben 427,03 und für das Lesezimmer 1231.77
Mark, zusammen 7477,57 Mark, so daß der Etat
mit einer Unterbilanz von 124,42 Mark ab¬
schließt. Dem Kassierer wird darauf Decharge er¬

teilt und vom Vorsitzenden der Dank des Vereins
für seine Mühewaltung ausgesprochen. Sodann
erstattete der Schriftführer der Gesellschaft, Stadt¬
rat Wolfs, den Jahresbericht, der einen
Überblick über die Gründung, Entwickelung und
Ziele der Gesellschaft, sowie über die von ihr im
letzten Winter veranstalteten Vorträge usw. gab. Es
wurde sodann beschlossen, den Jahresbericht drucken
zu lassen und ihn jedem einzelnen Mitglieds sowie
dem Oberpräsidenten, dem Regierungspräsidenten
usw. zuzustellen. Ferner soll ein Auszug aus ihm
in den hiesigen Tageszeitungen veröffentlicht wer¬

den^ und an eine Anzahl größerer auswärtiger
Zeitungen soll ebenfalls ein Exemplar behufs Ver¬
öffentlichung übersandt werden. Der Vorsitzende
spricht auch dem Schriftführer den Dank des Ver¬
eins aus. Demnächst gelangt der Etat für das
Jahr 1903/04 zur Beratung. Derselbe balanziert
in Einnahmen und Ausgaben mit 10 100 Mark.
Die Posten sind dieselben wie im vorjährigen Etat,
und sind bei ihrer Aufstellung die Ausgaben des
Vorjahres als Norm betrachtet worden. Der Etat
wird von der Versammlung genehmigt. Auf An¬
trag des Kommerzienrats Axonsohn wird beschlossen,
an den Oberpräsidenten unter eingehender
Darlegung der Verhältnisse ein Gesuch um Er¬
höhung der Subvention zu richten. Zum
Schlüsse machte Chefredakteur Ginschel noch einige
Mitteilungen über eine demnächst zu gründende Ab¬
teilung für Literatur. Nach der Verlesung des Pro¬
tokolls wurde darauf die Versammlung geschlossen.

* Ein Brief aus Belgrad, der wenige Tage
nach den blutigen Vorgängen im serbi¬
schen Königspalast abgefaßt und an einen Bromber¬
ger Herrn gerichtet ist, wird uns zum Abdruck
freundlichst zur Verfügung gestellt. Wie uns der
Empfänger des Briefes mitteilt, ist der Verfasser
des Schreibens Beamter im serbischen Kriegsmini¬
sterium, hat in Deutschland Universitätsbildung ge¬
nossen und war lange Zeit und bis vor kurzem ein
milder Beurteiler Alexanders. Das Schreiben lau¬
tet: „Belgrad, 17. Juni 1903. Gestern be-
ckam ich Deinen lieben Brief und die freundliche De¬
pesche. Ich danke Dir dafür in meinem und im
Namen unserer Freunde! Schon der Umstand, daß
Du so immer an uns, Deine treuen Freunde in Ser¬
bien, denkst, erfüllt unsere Herzen mit tiefster
Dankbarkeit Dir gegenüber; daß Du aber in diesen
bewegten Zeiten unser gedachtest und Dich so schön
über unser schönes, aber leider bis jetzt im Auslande
nicht geachtetes Vaterland sympathisch ausdrück¬
test, sind wir Dir ewig dankbar dafür. Du hast unter
runs gelebt; Du hast Serbien bereist und hast Land
und Leute gründlich und ohne Vorurteil kennen
gelernt, Du hast Dich überzeugen können, daß wir
ein kulturfähiges Volk sind; daß unser Gott geseg¬
netes Land hätte blühen und gedeihen müssen, wenn
Serbien an der Spitze der Verwaltung einen or¬

dentlichen Monarchen mit einer unsichtigen und pa¬
triotischen Regierung hätte. Die letzten Geschehnisse
aber haben zur Genüge bewiesen, daß es dem nicht
so sei. Auch als Du unter uns warst, haben wir
diese wichtige Frage so oft ventiliert. — Ist es nicht
so? — Von oben herab hat man Unmoral unter das
Volk gesäet; man hat nur die Speichellecker prote¬
giert; man hat eine Spionage eingeführt ohne glei¬
chen in der ganzen Welt; die besten Freunde haben
sich nicht getraut untereinander über irgend eine
Untat der Favoriten zu sprechen, ohne befürchten
zu müssen, verraten zu werden, als Hochverräter
gestempelt zu werden! — Die gew. Königin Draga
hat alle Hebel in Bewegung gesetzt, um sich und
ihre ganze Sippe zu bereichern, und wenn auch da¬
bei das ganze Land zu gründe ginge. Es hätte
mich zu weit geführt, wollte ich Dir alles genau be¬
schreiben, und all die Ursachen der schrecklichen, aber
unvermeidlichen Katastrophe anführen. Es sollen
nur die drbi Hauptursachen angeführt werden: Die
Heirat des unglückseligen Königs mit einer un¬

würdigen Frau; der schreckliche und skandal ö s e

„Geburtsfall“ und die geplante Prokla-
mierung zum Thronerben eines ge¬
wöhnlichen und ganz ungebildeten Jünglings Lu-
njewiza's. Außerdem hat man neben den ver¬
dienstvollen Männern die angesehensten und besten
Offiziere unbarmherzig verfolgt, man hat sie ein¬
fach entweder aus dem Dienst entlassen oder pensio¬
niert und gerade jetzt, wo es in unserer nächsten
Nähe — am Balkan — brennt, wo man nicht weiß,
was heute oder morgen geschieht. Die Draga hat
kurze Zeit vor ihrem Tode in Gegenwart des Kö¬
nigs und des ganzen Hofstaats gesagt: „Ach was,
ich kann, wenn ich nur will, jeden serbischen Offi¬
zier um 5 Napoleonsdors kaufen!“ Soll man sich
da wundern, wenn die Offiziere, die die Tat voll¬
führt haben, erbittert waren! Mein lieber Freund!
Das, was geschehen ist, hat so sein müssen. Das
Volk hat. die Tat gesegnet und den Soldaten noch
am selben Tage zugejubelt! Im ganzen Lande
herrscht die größte Ordnung itrtb Ruhe. Man ist
froh, daß man von der Tyrannei befreit ist. Du
solltest jetzt unter uns fein und da würdest Du Dich
sehr wundern ob der großen Veränderung des gan¬
zen Lebens seit nur acht Tagen! Alles hat frei auf¬
geatmet, der langjährige Alpdruck ist uns be¬
nommen worden, man ist des Lebens froh! Wir
hoffen das Beste und glauben an unsere Zukunft!
Was soll ich Dir so viel berichten. Du wirst bis jetzt
aus den deutschen Blättern schon alles erfahren ha¬
ben, denn die Weltblätter sind heute dessen voll.
Nochmals Dir für Deinen lieben Brief und die De¬
pesche dankend, begrüße ich Dich und Deine geehrte
Frau Gemahlin samt Kindern aufs herzlichste.
Dein treuer Freund und Br.“

* Die Landbank in Berlin erwarb von Herrn
Rittergutsbesitzer v. Frankenberg und Ludwigsdorf
das im Kreise Neumarkt (Provinz Schlesien) be-
legene Rittergut Wültschkau in Größe von 2560
Morgen.

* Postalisches. In Wissulke bei Lebehnke wird
am 23. Juni eine Telegraphenbetriebsstelle, mit
welcher eine öffentliche Fernsprechstelle und eine
Unfallmeldestelle verbunden sind, eröffnet.

f Schulfeste. Gestern fand an der 6. Schleuse
(Brandenburg) ein S ch u l f e st der Schleu-
s e n a u e r Mädchen-Volksschule statt.
Unter Vorantritt einer Musikkapelle erfolgte nach¬
mittags 1 Uhr der Abmarsch nach dem Festorte, wo
die Jugend bei Konzertmusik, Gesang und Spiel
unter Leitung der Lehrer einige heitere Stunden
verlebte. — Heute Nachmittag feiern einige Klassen
der Städtischen mittleren Töchter¬
schule an der 5. Schleuse (Raßmus) und die
Mädchenklassen der Neuhöfer Volksschule
an der Blumenschleuse (Rattay) ihr Schulfest.

§ Rakel, 22. Juni. (Stiftungsfest.
Ausflug.) Am 28. d. Mts. findet hier der
4. Unterverbandstag der Feuerwehren und Kom¬
munen von Posen-Nordwest und zugleich die Feier
des 10jährigen Bestehens der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr statt. — Der hiesige Handwerkerverein
veranstaltete gestern Nachmittag für seine Mit-
glieder, deren Angehörige und Freunde eine Kahn¬
partie auf dem Netzefluß. Gegen 100 Personen be¬
stiegen den geschmückten Kahn und fuhren, begleitet
von der Stadtkapelle, bis zur 11. Schleuse. Nach
einem kurzen Aufenthalt kehrten die Ausflügler
zurück, stiegen beim Remitzschen Garten aus, wo

Konzert und abends Tanz stattfand.
z Labischin, 22. Juni. (Verschiedenes.)

Beim Fleischermeister Otto Giese Hierselbst wurde
in der Nacht von Sonntag zu Montag in den Nacht¬
stunden von 11—2 Uhr einEinbruchsdieb-
stahl verübt. Die Diebe stiegen durch das Keller-
fenster in den Laden, von dort in die Schlafstube.
Sie stahlen der Frau Giese ein Kleid, 60 Mark
bares Geld, entwendeten aus einem Spinde eine
goldene Uhr mit Kette, 2 goldene Ringe, 2 Kreuze
und ein Sparkassenbuch über 5 Mark. Aus dem
Laden ließen sie eine Schinkenwurst und eine Brat¬
wurst mitgehen. Von den Dieben fehlt bis jetzt jede
Spur. — Die freiwillige Feuerwehr hielt
gestern im Maciejewskischen Saale ihre General¬
versammlung ab. Bei der Vorstandswahl blieb
Bürgermeister Volkmann Branddirektor und Kauf¬
mann Goldstein Brandmeister; Baumeister Gor-
czynski wurde zu dessen Stellvertreter gewählt. Zum
Feuerwehrtage nach Nakel reisen 20 Mann. Am
nächsten Mittwoch findet eine Übung der Pflicht¬
feuerwehr statt. — Aus Anlaß der Versetzung des
Distriktskommissar Funk zum 1. Juli nach Kempen
fand am Sonnabend im Krenkeschen Garten ein
Abschiedskommers statt, an dem gegen 30
Personen aus dem Beamten- und Bürgerstande teil¬
nahmen. Am Nachmittage hatten sich mehrere Da¬
men des Vaterländischen Frauenvereins dort ein¬
gefunden, um Frau Kommissarius Funk als schei¬
dende Vorstandsdame durch einen veranstalteten
Abschiedskaffee zu ehren. — Am Sonntag, 28.Juni
feiert der hiesige Männergesangverein bei Krenke
sein 29. Stiftungsfest durch ein Vokal- und
Jnstrumentalkonzert. Das Sangesprogramm
weist zum größten Teil neue Gesänge auf.

Schönlanke, 21. Juni. (Informations¬
reisen.) Im Aufträge der Stadtverwaltung
wird sich Bürgermeister Rentel zum Besuche der
deutschen Städteausstellung nach Dresden begeben.
— Landwirtschaftsschuldirektor Tietz ist in dienst¬
lichen Angelegenheiten zur Ausstellung der deut¬
schen Landwirtschaftsgesellschaft nach Hannover ent¬
sandt.

Adelnau, 20. Juni. (Großfeuer.) In
dem 7 Kilometer von hier entfernten Dorfe Klein-
Gorzyce brannten heute Vormittag 4 Bauernge¬
höfte vollständig nieder. Bei dem herrschenden
starken Winde hatte das Feuer mit großer Ge¬
schwindigkeit um sich gegriffen, sodaß es, obgleich
7 Spritzen zur Hilfeleistung erschienen waren, nicht
möglich war, das Mobiliar zu retten.

x Janowitz, 22. Juni. (Kleines Sänger-
f e ft.) Mit der Niederlassung deutscher Ansiedler
in der hiesigen Gegend ist auch das deutsche Volks¬
lied wieder zu Ehren gekommen; in fast allen Ort¬
schaften dieser Ansiedler existieren Männergesang¬
vereine. Gestern hatte der Gesangverein Hohenau
ein Vergnügen im dortigen Parke veranstaltet,
an welchem auch die Vereine Janowitz, Laßkirch

und Kornthal sich beteiligten, und bei dem die
einzelnen Vereine mehrere gelungene Chorvorträge
ausführten.

Schneidemühl, 19. Juni. (Aufgefundene
Kin d e sleiche.) Heute früh wurde auf dem
Kirchhofe der Bromberger Vorstadt die Leiche eines
neugeborenen Kindes aufgefunden. Die Angelegen¬
heit ist bereits der Königlichen Staatsanwaltschaft
übergeben worden.

P Wongrowitz, 22. Juni. (Seminaraus-
fl u g.) Die Zöglinge des hiesigen evangelischen
Lehrerseminars unternahmen ant 20. d. Mts., SV2

Uhr früh, einen Ausflug per Bahn nach Kolmar
t, P. und kehrten Nachts 1 Uhr wieder zurück. In
Kolmar wurden die Ausflügler vom Rektor und
von Lehrern der dortigen ev. Schule bewillkommt,
diese machten sie auch bereitwillig mit den Sehens¬
würdigkeiten von Stadt und Umgegend bekannt.

Rogasen, 21. Juni. (Fernausflug.)
Am Donnerstag unternahmen die Schüler der hie¬
sigen Königl. Präparandenanstalt unter Leitung
ihrer Lehrer einen Fernausflug nach Motylewobrück
und von dort eine Fußwanderung nach Usch, wo¬

selbst sie die Glashütte besichtigten. Gegen Abend
fuhren sie auf Leiterwagen durch die sogenannte
Polnische Schweiz nach Kolmar. Erst spät nachts
kehrten sie zurück. („Pos. T.“)

Gnesen, 21. Juni. (Epid emieen.) Tie
in letzter Zeit in unserer Stadt herrschenden Epide-
mieen haben die Aufmerksamkeit der Aufsichts- und
Militärbehörden auf die gesundheitlichen und bau¬
lichen Zustände der Stadt gelenkt. Es hat sich, wie
man der „Pos. Ztg.“ schreibt, herausgestellt, daß die
Wohnungsverhältnisse vielfach den sanitären und
hygienischen Anforderungen nicht entsprechen, wes¬
halb die Behörden die Räumung einer größeren An¬
zahl ungeeigneter Wohnungsgelasse angeordnet ha¬
ben. Dies dürfte der Bautätigkeit einen starken
Anstoß geben.

Danzig, 22. Juni. (Todesfall.) Gestern
Nachmittag starb im hiesigen Stadtlazarett der
langjährige erste K a p e l l m e i ft e r des hiesigen
Stadttheaters Heinrich K i e h a u P t. Er wurde
dort im Jahre 1888 Nachfolger des Kapellmeisters
Kutscherra und hatte dieses Amt bis zu seinem Tode
inne. Gleichzeitig übernahm er früher während der
Sommermonate die Leitung der Kurgartenkonzerte
in Zoppot. (Auch vielen Brombergern war

Herr K. bekannt nicht nur als Leiter der Kurgarten-
konzerte in Zoppot, sondern auch als Dirigent der
Danziger Oper, welche zweimal in Brom¬
berg im neuen Stadttheater nach Schluß
der Saison gastierte.)

Königsberg, 20. Juni. (Ein Schwimm-
Kraftstück) unternahmen kürzlich zwei Damen
des Königsberger Damenschwimmklubs im Ober-
teiche. Es handelte sich um keine leichtsinnige
Wette, sondern um eine ernste Probe, in welchem
Maße die bestehende weibliche Kleidung im Wasser
hinderlich sei. Die beiden Damen erschienen im
Sommerkleid, mit voller Unterkleidung, Schuhen,
Strümpfen usw. einschließlich des Korsetts und
mit einemHut bekleidet, an derBadeanstalt. DieAuf-
gabe ging dahin, in voller Kleidung den Oberteich
an seiner breitesten Stelle von Badeanstalt zu Bade¬
anstalt durchzuschwimmen und sich auf dem Rück¬
wege der Kleider zu entledigen. Zum Schutze gegen
Unglücksfälle wurden die Damen durch ein Boot
begleitet. In ganz vorzüglicher Weise wurde die
Aufgabe gelöst. Es waren zwei vorzügliche Schwim¬
merinnen, die das Kunststück vollführten, beide aber
erklärten, daß die Lösung der Aufgabe doch viel
schwieriger war, als sie es sich vorgestellt hatten.
Die Kleidung erweise sich in der ersten Zeit weniger,
später aber, wenn alles durchtränkt sei, ganz außer¬
ordentlich lästig, und das Korsett hindere die beim
Schwimmen so notwendige tiefe Atmung.

Schweidnitz, 20. Juni. (Militärische
Hilfe) zur Vertreibung einer Zigeuner-
bande mußte, wie der „Niederschl. Anz.“ berich¬
tet, der Amtsvorsteher von Weizenrodau inAnspruch
nehmen. Eine starke Zigeunerbande wollte sich dort
häuslich niederlassen, was von dem Amtsvorsteher
jedoch nicht zugelassen wurde. Da seine Aufforder¬
ung nur mit Gejohle und Hohnlachen aufge¬
nommen wurde und die Bande nicht die mindesten
Anstalten zum Weitermarsche traf, requirierte der
Amtsvorsteher kurz entschlossen eine Kompagnie des
Grenadierregiments Nr. 10 aus Schweidnitz, welche
sich in der Nähe von Weizenrodau zur Übung be¬
fand. Diese rückte auch alsbald an und vertrieb die
Zigeuner.

Bunte EhronLk.
— Dresden, 22. Juni. Die hiesige Kri¬

minalpolizei hat einen internationalen
Hochstapler und Heiratsschwindler
festgenommen. Der Schwindler hat mehrere
Jahre lang in Europa und Amerika unter Namen
Baron von Focke oder de Focke gelebt und auf
Grund dieses Adelsprädikats und seines gewandten,
sicheren Auftretens in den besten Gesellschaftskreisen
Eingang gefunden, obwohl er im In- und Aus¬
lande wegen Betruges und Wechselfälschung teils
schon bestraft, teils noch verfolgt wird. Der richtige
Name des Mannes, der übrigens mit zwei Ameri¬
kanerinnen in Doppelehe lebt, ist Georg Alexander
Focke aus Budapest. Es steht zu vermuten, daß er

außer den der Polizei bereits bekannten Fällen
noch weitere Betrügereien verübt hat und würden
etwaige Mitteilungen an die Kriminalpolizei in
Dresden zu richten sein.

— Frankfurt a. M., 22. Juni. Dem
2. Nassauischen Feldartillerie-Re-
gimentNr. 63 (Frankfurt) wurde von 12 ersten
Frankfurter Familien ein kostbarer silberner
Tafelaufsatz geschenkt, der dem Offizierkorps
des Regiments in dem Hause des Handelskammer-
präsidenten Andrae überreicht wurde. An der Feier
nahm auch der Oberpräsident Graf v. Zedlitz-
Trütfchler teil.

— Brunsbüttel, 22. Juni. Die neue

Station für drahtlose Telegraphie in
Brunsbüttelkoog ist jetzt mit dem neu kom¬
binierten System Slaby-Arco und Braun-Siemens
ausgestattet. Ursprünglich war die Station für das
System Braun-Siemens bestimmt. Sie hat in Len

letzten Tage erfolgrerch telegraphische Nachrichten.
mrt der „Hohenzollern“, ebenso mit Helgoland,?
Cuxhaven und Hamburg ausgetauscht, wird in:
nächster Zeit die Verständigung mit dem Feuerschiff!
aufnehmen und allmählich den gesamten wellen--
telegraphischen Verkehr mit den (Stationen am Nord-'
ostseekanal sowie den diesen passierenden Kriegs-
schrffen aufrecht erhalten.

— Hamburg, 22. Juni. Die feierliche Ein-
werhung der von der deutschen Studentenschaft er¬
richteten Bismarcksäule fand gestern Abend
auf. dem Hamberge bei Friedrichsruh unter Be-
teiligung von etwa 1000 Studenten von 44 Hoch-
schulen und einer ungeheuren Zuschauermenge statt.
Die Studenten begaben sich beim Einbruch der
Sonnwendnacht von Aumühle nach dem Hamberge,
wo die Säule dem Fürsten Herbert Bismarck, dev
eine längere Ansprache an die Studenten hielt, in
feierlicher Weise übergeben wurde.

— H 0 m b u r g v. d. H ö h e, 22. Juni. Heute
Mittag wurde in Anwesenheit des Prinzen und der
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, des Oberhof-
Meisters Frhrn. v. Mirbach, des kommandierenden
Generals v. Lindequist und zahlreicher Geistlichen
aus der Umgegend der G r u n d st e i n zur evan¬
gelischen Erläserkirche gelegt. Prinz Friedrich
Karl von Hessen vollzog im Namen des Kaisers die
üblichen drei Hammerschläge.

Gerichtssaal.
Berlin, 20. Juni. Die „Morgenpost“ meldet:

Hugo Kerkau, der bekannte Berliner Billard-
künstler, war vor einiger Zeit vom Fürsten-
Wälder

e Schöffengericht wegen Gewerbesteuer-Kon¬
travention — er hatte in Fürstenwalde „ohne Be¬
gründung^ einer gewerblichen Niederlassung und
ohne vorgängige Bestellung in eigener Person eine
Schaustellung im Billardspiel“ dargeboten — zu
72 Mk. Geldstrafe event. 8 Tagen Haft verurteilt
worden. Er legte hiergegen Berufung ein und
wurde unter Aufhebung des erwähnten Urteils von
der 2. Strafkammer des Landgerichts zu Frank-
fürt a. O. nunmehr f r e i ge s p r 0 ch e n. Die
Begründung des Freispruchs dürfte-besonders
die Billardspielerint erefsi'e re n. Es
heißt in dem Erkenntnis: „Kerkau behauptet, sich
durch jene Schaustellung, obwohl er dieselbe außer¬
halb des Gemeindebezirks feines Wohnortes veran¬
staltet habe, nicht strafbar gemacht zu haben, weil
seinen Vorführungen im Billardspiel ein h ö h e r e s
künstlerisches und wissenschaftliches
Interesse beiwohne und er deshalb nach
§ 55 Nr. 4 der Gewerbeordnung steuerfrei sei.
Das Berufungsgericht hat diese Ausführungen für
zutreffend erachtet. Es ist gerichtsbekannt, daß der
Angeklagte das Billardspiel meisterhaft und in
höchster Vollendung spielt. Ohne Zweifel waltet bei
seinen Vorführungen ein höheres Interesse der
Kunst insoweit ob, als die unfehlbare Sicherheit
und Präzision seines Spiels und die sich in ihm
offenbarende Schönheit und Harmonie auch dem
Laien einen Genuß gewähren. Aber auch ein
wissenschaftliches Interesse kann den
Darbietungen des Angeklagten nicht abgesprochen
werden. Denn die Sicherheit feines Spiels, d. h.
der beabsichtigte und erreichte Erfolg eines jeden
seiner Stöße bietet dem Mathematiker und
Physiker eine günstige und interessante Ge¬
legenheit zur Beobachtung der Abstoßungs- und
Reibungsverhältnisse und die Möglichkeit einer
genauen Berechnung und Benutzung dieser Ver¬
hältnisse.“

Kassel, 22. Juni. Heute Vormittag 9 Uhr be¬
gann in einer außerordentlichen Schwurgerichts¬
periode unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors
Barckhausen die Verhandlung gegen den ehemaligen
Generaldirektor der Trebergesell-
fchaft Adolf Schmidt, der wegen Betruges
in 25 Fällen und wegen betrügerischen Bankerotts
angeklagt ist. ^Nach Eintritt in die Verhandlung
beantragte der Verteidiger Dr. Sechel unter sehr
ausführlicher Begründung, die Verhandlung über
die Anklage, soweit sie Betrug betrifft, zur Zeit
für unstatthaft zu erklären und das Verfahren in
so weit einzustellen, da nach dem mit Frankreich
bestehenden Vertrage vom 21. Juni 1845 wegen
des Vergehens des Betruges nicht ausgeliefert wer¬

den dürfe. Staatsanwalt Mantell widersprach
unter Berufung darauf, daß die Enffcheidung über
die Zulässigkeit Nicht Sache des Spruchgerichts,
sondern der Verwaltung und der Regierung sei.
Nach fast einstündiger Beratung entschied der Ge¬
richtshof, daß der Antrag der Verteidigung abge-
lehnt werde. Nach Verlesung des Anklagäbeschlusses,
in welchem die dem Angeklagten zur Last gelegten
25 Betrugsfälle einzeln aufgeführt werden, erklärte
sich dieser im ganzen Umfange der Anklage für nicht-
schuldig und äußerte sich dann über die Gründung
und Entwickelung der Trebergesellschaft und seine
Beteiligung an derselben. Besonders betonte er,
daß er geglaubt habe, auf das Bergmannverfahren,
welches er eingehend erläuterte, nach dem Gut¬
achten von Fachleuten die günstigsten Hoffnungen
setzen zu dürfen. Schmidt erklärte weiter, daß ihn
bei allen feinen Handlungen nur das Interesse der
Trebergesellschaft geleitet habe, so auch bei seinem
Eingreifen in die Kursbestimmung an der Berliner
Börse durch Ankäufe. Er wollte den Fixern, die nur

Differenzgewinne machen wollten, das Handwerk
legen und das habe er auch gründlich besorgt. Er
sei auch der Mentung, daß J>aS 22 Millionen-
Cessionsgeschäft mit der Leipziger Bank den Aktio¬
nären und der Gesellschaft später Vorteil gebracht
haben würde. Gefragt, warum er in der Nacht vom
3 ; zum 4. Juli geflüchtet sei, bemerkt Schmidts er

habe das Schreckliche kommen sehen und es nicht
mehr ertragen können, es noch weiter zu schauen.
Tie Trebergesellschaft wäre deshalb zugrunde ae»

gangen, weil -die Leipziger Bank kein Geld mehr
geben wollte. Wenn sie sich noch drei bts sechs Mo¬
nate hätte halten können, glaube er besümmt, daß
seine Ideen sich zum Siege verholfen hätten und die
von ihm erhofften Gewinne gemacht worden waren.

Briefkasten.
P. S. hier. Eine Theateragentur besteht in

Bromberg unseres Wissens nicht.



Ke rbandstag.
(Eigener Bericht.)

§ Kosten, 19. Juni.
Heute Nachmittag 5 Uhr wurde durch den Ver-

b'andsdirektor Lewinsohn-Nakel hier im Gesell¬
schaftshause der 32. Verbandstag des Verbandes der
Deutschen Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschasten
der Provinz Posen eröffnet. Herr L. begrüßte dar¬
auf den eingeladenen und erschienenen Landrat
Behrnauer. Letzterer dankte für die Einladungund
Begrüßung und wünschte den Erwerbs- und Wirt¬
schaftsgenossenschasten besten Erfolg. Sodann
wurde zum vorläufigen stellvertretenden Vorsitzen¬
den Herr Steinhirt gewählt. Anwesend sind vor¬

läufig die Vereine: Birnbaum, Gewerbebank
Bromberg, ©rotte a. B., Czempin, Dobrzyca,
Jnowrazlaw, Jutroschin, Kempten, Kosten,
Mrotfchen, Nakel. Neutomtschä, Obersitzko,
Pleschen, Posen, Punitz, Rawitsch, Schulitz,
Wronke, Zkions, Znin, nachträglich Lissa und
Wollstein. Nachdem die Reihenfolge der Tages¬
ordnung festgestellt worden ist, wurde in den
4. Pmfft der Tagesordnung eingetreten „Bericht
über die Verbandsrechnung pro 1902/03 und Be¬
richt der Rechnungsprüfer. Es ist hierbei zu er¬

wähnen, daß der KassenLestand der Genossenschaft
1829,13 Mark beträgt. Verbandsdirektor Lewin¬
sohn schlägt vor, daß der Kassenbestand mehr ge¬
stärkt werden möchte, damit alle Ausgaben gedeckt
werden könnten. Sodann berichtet Herr Liebel-
Lissa im Namen der Revisionskommission über die
Rechnungsprüfung. Auf Vorschlag der Prüfer
wurde dem Verbandsrevisor Entlastung erteilt. Die
Herren Liebelt und Neubert wurden hierauf zu
Rechnungsprüfern pro 1903/04 wieder gewählt.
Nunmehr fand der letzte Punkt der Tagesordnung
„Erledigung der eingegangenen Anträge und
Fragen, Bericht der einzelnen Deputierten über be¬
sondere Vorkommnisse in ihren Genossenschaften“,
seine Erledigung. Verbandsdirektor Lewinsohn so¬
wohl als auch Anwalt Dr. Krüger hatten vielfach
Gelegenheit Auskunft zu geben. Nach der Sitzung
fand gemütliches Beisammensein im deutschen Ge¬
sellschaftshause statt. Der Männergesangverein
von hier trug hierbei einige schön zu Gehör gebrachte
Gesänge vor.

* » *

§ Kosten, 20. Juni.
Gegen 9 Uhr Vormittag Eröffnete

heute Verbandsdirektor Lewinsohn die aus etwa 70
Herren bestehende Versammlung und teilte mit, daß
Oberpräsident v. Waldow und Regierungspräsident
v. Krahmer-Posen die Herren Regierungsassessoren
Dr. Busch und Schmidt, Posen deputiert haben, der
Versammlung beizuwohnen. Nunmehr wurde in
die Tagesordnung getreten und zuerst die Präsenz¬
liste ergänzt. Hiernach sind ferner die Vereine
Vojanowo, Vorschußverein Bromberg,
Filehne, Krotoschin, Meseritz, Rackwitz, Samter,
Schneidemühl und Schrimm erschienen. So¬
dann erstattete VerbandDdirektor Qewinsohn den
Geschäftsbericht. Aus demselben heben wir u. a.

hervor, daß die Berichte der Genossenschaften zum
größten Teil nicht unaufgefordert ihm eingesandt
geworden seien, und er ersucht, dies künftig zu be¬
herzigen. Die Reservefonds müßten bei vielen Ge¬
nossenschaften bedeutend gestärkt werden. Der
Checkverkehr sei nur bei 9 Genossenschaften ein¬
geführt, so auch würde der Konto-Korrentverkehr
noch bei wenigen Genossenschaften gepflegt. 14 Ge¬
nossenschaften seien im vergangenen Jahre revidiert
worden. Redner machte schließlich darauf aufmerk¬
sam, eine höhere Dividende als 6 Prozent nicht zu
verteilen, sondern den Überschuß den Reserven zu¬
zuführen. Nachdem Verbandsrevisor Raetzer-Kroto-
fchien seinen interessanten Bericht gehalten hatte,
spach Dr. Krüger über die Witwen- und Waisen-
Pensionskasse und empfahl den Anschluß an dieselbe.
Verbandsrevisor Lewinsohn empfahl den Vereinen,
der Hülfs- und Ruhegehaltskasse beizutreten und
ebenso auch der Witwen- und Waisen-Pensionskasse.
Dr. Krüger trug nun allgemeine Grundsätze, be¬

treffend die „Formulare für den Geschäftsverkehr
der Kredit-Genossenschaften“ vor. Nachdem die
Diskussion hierüber stattgefunden hatte, erledigte
Dr. Krüger den Punkt der Tagesordnung: „Spar¬
kassen und Genossenschaften.“ Derselbe sprach über
den Zusammenbruch der Hannoverschen Genossen¬
schaft und ging dann über von dem Kampf der
öffentlichen Sparkassen gegen die Sparkassen der
Genossenschaften zu sprechen. Bei Festsetzung des
Voranschlags pro 1903/4 wurde bestimmt, einen
Sonderbeitrag an die Kasse zu zahlen und bei Fest¬
setzung der Verbandsbeiträge und der Beiträge für
die Alfs- und Ruhegehaltskgsse schlug Verbands-
direktor Lewinsohn vor, die alte Norm zu belassen,
ebenso soll auch noch die Reiseentschädigung an die
Depuüerten, wie früher von dem Verbände gezahlt
werden. Bei der vorgenommenen Wahl wurden auf
fernere 3 Jahre Herr Lewinsohn-Nakel zum Vor¬
sitzenden des Verbandes und Herr Herbert-
B r o m b er g zum stellvertretenden Vorsitzenden
durch Zuruf gewählt. Sodann wurde beschlossen,
4 Vertreter zu dem allgemeinen Verbandstag nach
Danzig zu senden. Es wurden durch das Los ge¬
zogen die Vereine Samter, Jutroschin, Nakel
und Kosten. Weiter beschloß man, den nächsten
Verbandstag im Jahre 1904 in Schneidemühl ab¬
zuhalten. Hierauf wurde die Versammlung ge¬
schlossen und vereinigte man sich zu einem Festessen.

Bunte Chronik.
,

— Berlin, 20. Juni. Eine flotte Zahn»
künstlerin. Auf dem Potsdamer Bahnhof vergiftete
sich gestern mit S u b l i m a t p i l l e n die Zahn-
künstlerin Phllomene Silber aus der Gaisberg-
straße 31 zu Schöneberg. Die 35 Jahre alte Dame,
die aus Baierrt stammt, machte vor einigen Jahren
schon einmal durch ihren Aufwand und ihre Be¬
ziehungen zu verschiedenen Gerichtsvollziehern von
sich reden. In der Gaisbergstraße bewohnte sie im
ersten Stock sechs Zimmer für eine Jahresmiethe
von 2400 Mark. Außer einem Dienstmädchen hielt
sie sich eine Empfangsdame und einen Diener.
Einige Male in der Woche besuchte sie die Theater,
zu Fuß zu gehen, war ihr zu gewöhnlich, eine
Droschke erster Klasse mußte es mindestens sein, in
der Regel aber mietete sie sich eine feine zwei-
spännige Kutsche. Eine große ftatÜiche Erscheinung
mit rötlich blondem Haar, hatte die lebenslustige
und scheitrbar so gut gestellte Zahnärztin, wie sie sich
nannte, auch viele Verehrer, die ihr gern einmal aus
der Verlegenheit halfen. Auch Geschäftsleute borg¬
ten ihr viel. Schließlich wurden aber auch die ge¬
duldigsten Gläubiger ungemütlich. Am Montag
fuhr Fräulein Silber mit einer Droschke aus und
kehrte nicht mehr nach Hause zurück. Sie hatte
erklärt, daß sie eine Patientin besuchen wollte, in
Wirklichkeit aber war sie wieder vor ihren Gläubi¬
gern geflohen, da sich der vollständige Zusammen¬
bruch nicht länger aufhalten ließ. Als sie am Mon¬
tag kaum weggefahren war, kam der Möbelhändler
und holte den größten Teil der Einrichtung wieder
ab. Auf den Rest legte der Hauswirt, der noch
keinen Pfennig Miete bekommen hatte, seine Hand,
um sich wenigstens zu einem kleinen Teile schadlos
zu halten. Am Donnerstag Abend schrieb Fräulein
Silber an die Charlottenburger Polizei, daß sie sich
auf dem Potsdamer Platze vergiften werde. Statt
dessen wählte sie den Wartesaal des Potsdamer
Bahnhofs zur Ausführung ihres etwas theatrali¬
schen Selbstmordes. Als man ihr Hilfe brachte,
erklärte sie, sie habe mit Absicht an einem öffent¬
lichen Orte Gift genommen, damit ihr Selbstmord
in der Öffentlichkeit bekannt werde. Die Lebens¬
müde fand in dem Elisabeth-Krankenhaus Auf¬
nahme.

— Einen eigenartigen Selbstmord
verübte der 22jährige Maler und Zeichner Guido
Rosst aus Mailand. Er war

.
ein eifriger Alpen¬

freund und unternahm Sonnabend mit drei Herren
einen Ausflug auf den Gipfel der Corni di Canzo.
Sonntag früh fand der Aufstieg statt. Beim Ab¬
stieg sprang Rosst freiwillig in einen Abgrund, an

derselben Stelle, wo sich vor sieben Jahren sein
Vater das Leben genommen hatte. Aus Valporna
kamen sofort Hilfsmannschaften, aber sie konnten
nur die entsetzlich verstümmelte Leiche des Unglück¬
lichen aus dem Abgrund, heraufholen.

— Die serbische Krone. Nach einem
Telmramm des „Daily Expreß“ zu schließen, scheint
IS König Peter von Serbien sehr eilig zu haben,
sich eine Krone zu besorgen. Er beauftragte nämlich
seinen Bruder, den Prinzen Arsen, bet dem be¬
kannten Pariser Juwelier AndrZ Salize eine Krone
zu bestellen. Sie mutz in drei Wochen fertig fein
und darf nicht mehr als 50 000 Francs kosten. Ein
Vetter des Königs hat die Krone entworfen und
wird deren Fertigstellung überwachen. Bishetz
haben die serbischen Monarchen keine Krone besessen,
und die Krönung bet Könige Milan und Alexander
fand ohne Krone statt. König Peter scheint diesem
Mißftande ein Ende machen zu wollen.

--Die Toten reiten schnell. Ein
Theaterverlag in Karlsruhe verschickt soeben ein
Zirkular an die deutschen Bühnen, dessen wesent¬
licher Inhalt folgendes besagt! Die theaterfeind-
liche Hitze ist besiegt! Das Gedränge an den Theater¬
kassen ist enorm! Den Druck verließ soeben: Draga
Königsmord oder Des Volkes Rüche. Großes Sen-
sütionsschauspiel in 4 Akten von Zeverin Budrowie.
1. Akt: Ein Ball am Höfe von Serbien. 2. Akt
Alexander. 3. Akt: Die Verschwörung. 4. Akt:
Königsmord oder: Die Rüche des Volkes. GläNz-
wirkung: Serbische Nationalhymne.

— Die teuerste Zeitung der Welt
ist die in Dawson City, der seit den Goldfunden
am Klondykestrom erstandenen Stadt, erscheinende
„Klondyke Morning-Post“, die im Abonnement
jährlich 1500 Mark kostet und von der eine einzelne
Nummer für 30 Mark zu haben ist. Der Preis für
Anzeigen in diesem Blatte ist dementsprechend 300
Mark die Zeile.

C. K. Neue JnszenierUngskünste
für den „Ring“ in der Londoner
Oper. Im Londoner Covent Garden sind be¬
sonders für die große Anforderungen stellenden
Inszenierungen der Wagner-Opern
eine Anzahl höchst sinnreicher Maschinen neu kon¬
struiert worden, die für die Wirkung des Bühnen¬
bildes von großer Bedeutung sind. Sie verdanken,
wie in einem interessanten Artikel in „The Wprlds
Work“ ausgeführt wird, ihre Entstehung der tier*
einten Findigkeit und technischen Geschicklichkeit des
Regisseurs Neilfon und des Maschinenmeisters
Affleck. Die ständig gebrauchten Versenkungen
haben sich oft als eine Quelle des Ärgers erwiesenf
früher waren fünf Mann zur Bedienung einer
nötig. Afflecks neue Patentversenkung wird dank
eines Systems mit Gegengewicht und eines anderen
Mechanismus leicht von einem Mann gehandhabt;
selbst der darin stehende Sänger könnte sie hand¬
haben. Diese Versenkung steigt und fällt so geräusch¬
los und glatt wie die großen elektrischen
Brücken. Me drei elektrischen Brücken werden
zu vielen Zwecken gebraucht, z. B. als Aufzüge zur
Beförderung großer Requisiten u. bergt., von den
Dekorationsmagazinen im Kellergeschoß der Bühne
und wieder zurück, wenn die Szene entfernt wird.
Sie erstrecken sich quer über die Bühne von Kulisse
zu Kulisse und können um je 9 Fuß gehoben und
gesenkt werden. Diese Brücken sind wunderbar in
Szenen, in denen, wie im Zweiten Akt der „Wal¬
küre“, Siegmund und Sieglinde vom Tal herauf¬
steigen. Bei Feuerwirkungen hüt es sich als zweck¬
dienlich erwiesen, eine Brücke zu senken und die
Leute dort ungesehen vom Publikum mit ihren
Pfannen zum roten bengalischen Licht und ihren
Pfeifen aufzustellen. Die langen, aus den Pfeifen
geblasenen züngelnden Flammen und die roten
Dämpfe geben eine realistische und symbolische
Illusion von L o g e s F e u e r. Die am meisten
Aufsehen erregende Neuigkeit der Saison find aber
unfraglich die Schwimmmas chinen. Neilsons
neue Erfindung ist einfach, aber sinnreich. Drei ver¬
schiedene Arten Maschinen sind durch die wechselnden

Bedingungen der Szenerie nötig. In der ersten
Szene des „R h e i n g o l d“ bestehen die Maschinen
aus einer hohen Draisine auf besonders bearbeiteten
Walzrädern, die die leichtesten Bewegungen der
plumpen Maschinen geräuschlos und völlig leicht nach
allen Richtungen zu machen gestatten. Der Eisens
stab mit einer Art Sattel, auf dem das Rhein¬
mädchen etwa 14 Fuß über der Bühne ruht, hat
ein Gegengewicht und geht auf und ab in einer Nut,
die in den rechteckigen Pfahl geschnitten ist. Eine
hübsche Bekleidung aus hellgrünem Chiffon mit zier¬
lichen Gräsern verbirgt während der Vorstellung den
arbeitenden Pfahl und geht unbemerkt in die Tiefen
des Wassers. Zum erstenmal können die Rhein¬
töchter jetzt „natürlich“ untertauchen und wieder-
aufsteigen, einander jagen und miteinander scherzen.
Früher waren die Bewegungen so beschränkt, daß
Wagners Anweisungen nicht genau befolgt werden
konnten. Im dritten Akt der „Götter¬
dämmerung“ werden die Rheintöchter auf der
Oberfläche -statt in den Tiefen des Rheins sichtbar.
Me dritte in der Schlußszene gebrauchte Maschine
steht auch auf einer elektrischen Brücke, und hier
sitzen die Rheintöchter auf Sitzen, die an starken
Kautschukseilen hängen, um ihnen die Elastizität der
Bewegung zu geben, wenn sie vorwärts schwimmen
und Hagen mit sich in die Tiefe das Wassers ziehen.
Damit der Fluh so aussieht, als ob er die Ufer
überschwemmt, gehen die Wasserreihen mit einer
wellenförmigen Bewegung an Flaschenzügen auf und
ab. Der Walkürenritt war stets ein Anlaß
zur Verzweiflung für den Regisseur. Keine Er¬
findung war befriedigend; aber Neilson hat jetzt die
Schwierigkeit gelöst. Man stelle sich ein lebens¬
großes, schön modelliertes Pferd vor, das am Rumpf
oben auf einer Maschine befestigt ist, die der Draisine
der Schwimmmaschine ähnelt, aber ohne den Nut¬

mechanismus; ein Attrappenkrieger wird über den
Sattel geschleudert, und „extra Ladies“ in Walküren¬
kostüm reiten mit ihren Rossen von einer hohen
Treppe herab; vier Männer ergreifen die Maschine
und dreyen siö beim Stichwort in der angegebenen
Richtung. Wenn die Walküre dem Publikum sichte
bar wird, erleuchtet sie ein Blitz, der Lichtschimmetz
aus ihren Harnisch, Schild und Speer wirft. Diese
einfache Erfindung, an die man wunderbarerweise
sticht schon lange gedacht hat, setzt die Walküren in
den Stand, von verschiedenen Punkten zu kommen,
statt daß alle denselben geraden Weg kommen. Die
Schlußszene der „Götterdämmerung“
ist ein AMisterwerk. Die Wände sind in verschiedenen
Abteilungen auf hölzernen Stützen gemacht; das
20 Zentner wiegende, sehr komplizierte hängende
Dach ruht darauf. Die Zusammensetzung ist so sinn¬
reich, daß, wenn ein Hebel an der dem. Souffleur
gegenüberliegenden Seite in Bewegung gesetzt wird,
der Hintergrund in die Kulissen fällt und den
übrigen Aufbau mit sich niederzieht. Die Balken
und Steine der Wände und des Daches prasseln auf
die Bühne und die Säulen fallen zusammen. Dis
Verwüstung ist natürlich nur anscheinend, denn wenn
die Bühne abgeräumt wird, ist kaum etwas be¬
schädigt oder abgesprungen.

C. K. Der 100. Geburtstag Adolphe
Adams, des Komponisten des „Postillons von

Longjumeau“, (24. Juli), wird aus den Vorschlag
des Maires von Longjumeau durch große Feste ge¬
feiert werden. Die Feste werden im Laufe des Juli
stattfinden; es steht bereits fest, daß man das Werk,
durch bas Longjumeau berühmt wurde, mit auser¬
lesener Besetzung zur Ausführung bringen wird.
Schon im Jahre i897 hat man in Longjumeau
auf der „Place de la Mairie“ ein Denkmal zur Er-
innerung an Adolphe Adam errichtet.

Volkswirtschaft»
Die jüngsten Eisenbahnunglücksfälle beweisen

wiederum, wie wertvoll der Abschluß einer lebens¬
länglichen Eisenbahnunfallverstcherung ist. Die
Versicherungsgesellschaft Thuringia inErfurt schließt
solche Versicherungen gegen die geringe, nur ein¬
malige Prämie von 8 Prozent.

(Nachdruck verboten.)
Verlorene Quellen.

Roman von H. E. Lauge.
Inzwischen ist Joachim in seiner Kammer eifrig

beschäftigt, seinen Sonntagsstaat mit dem Besten,
was sein nicht gerade reichhaltiger Garderoben-
schrank hergeben will, zu vollenden. Einen Ge¬
danken — einen Wunsch, der schon lange in ihm
geschlummert, hat Hildes Aufforderung zum Leben
erweckt. Ja, er wird einmal einen richtigen Sonn-
tag-Vormittags-Bummel unternehmen und bei
dieser Gelegenheit Toni Vogel das Buch über¬
bringen, das sie zu haben gewünscht hatte. Er be¬
fand sich damals nicht in der glücklichen Lage, es
ihr sogleich geben zu können, wie er es als höflicher
Kavalier so gern getan hätte: das Buch stammte
nämlich aus der Königlichen Bibliothek, und die
Leihfrist war gerade abgelaufen. Aber da ein
Wunsch von Toni Joachim Befehl war, hatte er

sich das Buch von neuem bestellt, und nun sollte es
den Vorwand hergeben, mit dem er sie aufsuchen
wollte. Es dünkte ihm von eigenem RAz, Toni,
die er immer nur in ihrem Beruf, erfüllt von ihren
Arbeiten und Plänen, gewissermaßen immer nur im
Werktagskleide gesehen, in ihrem eigenen Heim in
ihrer Eigenschaft als Mensch und als Weib zu be¬
obachten. Und- dazu dachte er sich die Muße des
Sonntags besonders günstig. Während er mit
großer Sorgfalt unter seinem Shlrpsvorrat den
besten hervorsucht, glossiert er sich ob seines Tuns,
indem er sich Vorhalt, daß gerade Toni sehr wenig
Wert auf Äußerlichkeiten zu legen Pflege. Aber
chadet mchts — entschuldigt er sich dann bei sich
elbst —, das ist man einer Dame schuldig, sich so
chön als möglich zu machen, wenn man ihr eine

erste Visite abstattet.
In sehr gehobener Stimmung tritt er seinen

Weg an, in der Stimmung eines Menschen, dem die
Erfüllung eines Lsieblingswunsches in greifbare
Nähe gerückt ist. Bei einem Aschinger macht er Halt,
um seinen inneren Menschen durch ein Glas Echtes
zu erquicken, ein Luxus, den er sich nur diesem be¬
sonderen Tage zu Ehren gestattet.

Es ist weniger die Anstrengung des Treppen¬
steigens, denn vier Treppen ist Joachim just auch ge¬
wöhnt, als die kleine innere Erregung, das Gefühl
der Erwartung, was ihm die Backen gerötet hat,
als er vor Tonis Wohnung die Glocke zieht. Etwas
scharf klingende Geigentöne dringen zu ihm heraus,
und Joachim, obgleich er kein Kunstkenner ist, macht
bei sich die Bemerkung, daß entw.ed.er das In¬

strument schlecht ist, oder daß es eben nicht die Hand
eines Meisters ist, welche den Bogen führt. Die
Tür öffnet sich, und Tonis Wirtin, eine vierschrötige
Person mit ordinären Gesichtszügen, stößt nach
feinem Begehr. Auf Joachims bescheidene Anfrage,
ob er wohl Fräulein Vogel sprechen könnte, ev

möchte ihr persönlich ein Buch überbringen, mustert
sie ihn von Kopf bis zu Fuß- und für einen weniger
Harmlosen, als Joachim es ist, wäre das Mißtrauen,
das in der Seele der Wirtin aufsteigt, deutlich auf
echt Berlinerisch zu lesen; „Det is doch nichts anderes
als ein Kourmacher von den Fräulein Vogel?“ Un¬
willig wendet sie sich dann Zurück und ruft in die
offen stehende Küchentür hinein: „So hör' doch bloß
’n Oogenblick auf mit det Jekratze! Man versteht ja
sein eejenet Wort nicht“

Me Geigentöne brechen Mit einer schrillen
Dissonanz ab; die Frau sagt dann zu Joachim etwas
von Nachsehenwollen und öffnet die der Küche gegen¬
überliegende Tür, in welche sie etwas schnippisch
hineinwirft —• in dem Ton liegt die ganze Miß¬
billigung dieses Verhältnisses: „Ein Herr ist da,
der Sie sprechen will, Fräulein Vogel, ^ll ick ihn
denn rinführen?“

„Me heißt et denn?“ tönt es von drinnen
zurück.

„Wie Heeßen Se denn?“ gibt die Wirtin die
Frage in barschem Tonfall weiter. .

„Stein — Joachim Stein.“
„Aber, Herr Joachim,“ ruft es aus Tonis

Zimmer, unverkennbar sehr vergnügt, „wozu die
langen Präliminarien; treten Sie doch näher!“

Tonis Wirtin jedoch wirft dem fremden Ein¬
dringling einen stechenden Blick zu und murmelt im
Abziehen: „Joachim hecht er — jewitz ’n Jraf,“
welcher Überzeugung sie sogleich in der Küche Aus¬
druck gibt.

„Nee, det hätfft Du feh'n sollen,“ sagt sie zu
ihrem Sohne, der am Fenster steht und sich mit der
Violine beschäftigt, „bet fange Jesicht jleich eitel
Wonne und Jlanz, als ich kaum seinen Namen je-
nannt habe. Wer hätte det von den Fräulein Vogel
jedacht, die doch bloß für ihre Bücher auf der Welt
zu sein schien, bet sie sich eines schönen Tages ooch
’n Liebhaber anschaffen würde.“

Der junge Mann wirft den Kopf mit dem üppi¬
gen dunklen Haarwuchs, dessen Zuschnitt ihm etwas
Künstlermäßiges verleiht, in den Nacken und blickt
die Mutter unzufrieden an.

„Hat Dir Fräulein Vogel bereits gesagt, daß
der junge Mann ein Verehrer ist?“ fragt er scharf.

,M, det nicht, aber —“

„Nun, wie kommst Du denn so ohne weiteres
zu der Annahme, Mutter ?“

„Na, bet sieht doch ein Blinder“, murmelt die
Frau verdrießlich und hebt den Deckel des Topfes,
aus dem liebliche Sauerkohldüfte emporsteigen.

Inzwischen hat Joachim Mit einem rhm sonst
fremden Gefühl von Befangenheit Tonis Schwelle
überschritten und wird herzlich und lebhaft bewill¬
kommnet,

„Ach/das ist hübsch von Ihnen, daß Sie sich
mal auf meiner Bude sehen lassen,“ Es klingt sehr
burschikos. „Das bewußte Buch bringen Sie mir?
Nett von Ihnen, daß Sie sich noch meines Wunsches
erinnerten. Aber nehmen Sie Platz“, unterbricht
sie ihre Begrüßung und schaut sich gleichzeitig
suchend um. „Kunststück — werden Sie sagen —

das Platznehmen“, fahrt sie lächelnd fort; „aber
lassen Sies gut sein, da ist bald Rat geschafft.“
Hastig räumt sie von dem einzigen ihr zur Verfüg¬
ung stehenden Stuhl einen Haufen Bücher, die sie
ohne weiteres auf das kleine eingesessene Sofa hin¬
überschleudert, welches ebenfalls mit Ausnahme des
kleinen Fleckchens, auf welchem sie eben gesessen,
keinen freien Platz aufweist. „So, nun setzen Sie
sich“, ermunterte sie dann.

Joachim schaut sich in Tönis Wohnung auf-
atmend um; aber fein Auge, das unter dem Walten
von Mutter und Schweswr bisher nur Schönes,
Harmonisches gesehen hat, kann sich nicht zurecht¬
finden in dieser Umgebung, deren Dürftigkeit nicht
durch den mindesten Schmuck verhüllt worden ist.
Und dann — wie unordentlich. Halb aufgezogene
Schiebladen, zerstreut umherliegende Kleidungs¬
stücke, Zeitschriften, Bücher auf allen möglichen und
unmöglichen Stellen; aber das Ärgste, woran sein
Blick wie hypnotisiert haften bleibt, das ist — ein
Kamm, der sich nicht weit von den Resten eines
zweiten Frühstücks: Brot, Butter und in Papier
gewickelte Wurst aus der Tischdecke von höchst zwei¬
felhafter Beschaffenheit breit macht. Toni, die den
umherirrenden Blick aufgefangen hat, sieht nicht be¬
sonders erschrocken aus. Sie läßt das ominöse Toi-
lettenstÜck zwar verschwinden, lacht aber dabei gut¬
mütig, ohne eine Spur von Verlegenheit zu bet¬
raten.

„Sie finden es wohl nicht besonders hübsch bei
mir, Herr Stein? Nun machen Sie aber um Gottes
willen die arme Frau, meine Wirtin, nicht verant¬
wortlich für die Unordnung, die Sie Bet mir an¬

treffen. Sie müssen wissen, ich habe so eine unan¬

genehme Art, alles wieder durcheinander zu werfen,
wenn sie kaum Ordnung gemacht hat. Meine Tante

siegte immer zu mir zu sagen: Du hättest ein
kann werden müssen, Toni; denn ein Mädchen,
mt jede Spur von Ordnungssinn ab geht, ist ein
nding.“ Joachim will die Logik der Tante, daß
n Mann keinen Ordnungssinn zu haben brauche,
icht einleuchten; er ist sich wenigstens bewußt,
ktt auf eine hübsche, gemütliche Umgebung zu
gen. Darüber hat er sonst zwar wenig nachge-
rtdiit; aber hier in Tonis so wenig anmutendem
eich drängt sich ihm diese Überzeugung unabweis-
ir auf.

Seine Zerstreutheit kommt ihm schließlich
Ibst zum Bewußtsein; bisher war Toni fast die
dein Redende. Um doch endlich auch etwas zu
lgen, erkundigt er sich nach dem Violinspieler von

orhin.
„Der Sohn der Wirtin“, erklärt Toni.
„Musiker von Beruf?“
„Nein, das nicht, obwohl so ein Stück Künst-

* in ihm steckt. Von Beruf ist er Mechaniker: aber
ach in dem Metier kommt er Nicht so recht vor-

lärtS. Einmal hat er eine kleine Erfindung ge-
tacht, die ihm patentiert worden ist und ihm ein
Übsches Stück Geld eingebracht hat, aber m einer
auernden Tätigkeit bringt ers nicht. — Das macht

daß er sich, über seine Zukunft noch nicht recht
nig ist. Die Künstlerlaufbahn steckt ihm halbwegs
lch im Sinn. Ein Verkanntes Genie — ich inter-
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mn auch in anderer Art. Vater — Trunkenbold,
uttsr — roh und unverständig; natürlich fort
lhrende Geldkalamität. Was konnte dabei Rech-
8 herauskommen? Er tut mir leid.“

„Äh, nun verstehe ich immer mehr“, erwidert
)achim lächelnd, „weshalb Sie von Ihren Wirts-
Uten nicht loskommen, obgleich es Ihnen in bezug
tf Gemütlichkeit hier doch sehr fehlen muß. Jba
wden Sie wohl öfter noch, als man denkt, Ihre
llde Hand auftun.“ % „

„Wo denken Sie hin“, sagt Toni etwas schroff;
ür eine Wohltätigkeit in so großem Stil^ wie sie
er am Platze wäre, reicht es denn doch nicht aus.“

Als Joachim eine halbe Stunde später wieder
ch Hause geht, ist er ein anderer tote vorher,
cdentlich tiefsinnig wandelt er seines Weges da¬
to Ach, seine Zukunftsgöttin ist von ihrem
fftament herabgestürzt und hat sich tm Fall so
mmerlich zerschunden, daß die Erhabene auf ein-
al unschöner wirkt, als das allergewöhnlichste
Menschenkind,



Aus Stadt smb Land.
Bromberg, 23. Juni.

* Personalien. Anstelle des Ollerregierungs¬
rats Dalmer ist der Regierungsrat Dulon zum
Vorsitzenden der Einkommensteuer-Berufungskom¬
mission für den Regierungsbezirk Bromberg er¬
nannt. Der Katasterkontrolleur Rück in Czarnikau
ist zum 1. Juli d. Js. in gleicher Eigenschaft nach
Wanzleben versetzt und der bisherige Katasterland¬
messer Polit in Oppeln vom gleichen Zeitpunkte ab
zum Katasterkontrolleur für das Katasteramt Czar-
nikau ernannt worden. Der Oberpeäsident hat die
definitive Anstellung des bisherigen interimistischen
Distriktskommissarius v. Zawadzky zu Rogowo vom
1. April d. Js. ab genehmigt und ihn zum Distrikts-
kommissarius ernannt.

Schotten, 18. Juni. (Ein Unglücks¬
fall) ereignete sich gestern in Bärenbusch beim
Steinesprengen. Als eine Ladung versagte,
ging der Arbeiter Franz Szepinski hinzu und
untersuchte die Ladung mit dem Bohrer. Hierbei
ging der Schuß plötzlich los, der Bohrer wurde hin¬
ausgeschleudert und riß dem Sz. zwei Finger der
linken Hand ab und beschädigte so stark die Wetch-
teile, daß wohl eine Amputation der Hand erfor¬
derlich sein wird.

— Czarnikau, 20. Juni. (In der heuti¬
gen Stadtver ordnet ensitzung) wur¬
den folgende Beschlüsse gefaßt: Nach der Städte¬
ausstellung in Dresden wird ein städtischer Ver¬
treter nicht deputiert. Die Gewährung eines Bei¬
trages für die Heistätte in Davos wird für dies¬
mal abgelehnt. Es wird genehmigt, daß bei der
Berechnung der Biersteuer für die hiesige Schloß-
brauerei außer 10 Prozent auf Schwund auch noch
jährlich 300 Hektoliter auf den sogenannten Frei¬
trunk der Arbeiter in Abzug gebracht werden. Die
Dungausfahrt auf dem städtischen Schlachthof hat
sich nicht bewährt und wird beschlossen, dieselbe ab¬
zubrechen und den Einschnitt mit Erde zu Ver¬
füllen. Die durch die Gaswerksdeputation bewirkte
Regelung des Teerverkaufs auf dem städtischen
Gaswerk wird genehmigt: der Preis pro 100 Kilo¬
gramm beträgt 5 Mark, der Preis für ein Teerfaß
2,50 Mark. Die Nachfrage ist so stark, daß der seit
Dezember v. Js. produzierte Teer in kurzer Zeit
verkauft worden ist. Künftig soll auch Teer nach aus¬
wärts verkauft werden. An der städtischen höhe¬
ren Mädchenschule amtieren 3 Lehrerinnen, die bei
der jetzigen Schülerinnenzahl nicht mehr ausreichen,
demzufolge die alsbaldige Anstellung einer vierten
Lehrerin beschlossen wird. In die Einkommen-
steuer-Boreinschätzungskommission pro 1. Oktober
1903/06 werden gewählt: Kaufmann Simonsohn,
Rentier Sawall, Obermeister Schendel, Rendant
Schedler, Sattlermeister Helm. Die Wahl eines
Beigeordneten auf 6 Jahre mußte nochmals vor¬

genommen werden und wurde der Kaufmann und
langjährige Stadtverordnete H. R. Maske ein¬
stimmig gewählt. Hierauf war geheime Sitz--
ung, aus der verlautet, daß dem Mänttergesang-
vereine hier zut Feier seines 25jährigen Stiftungs¬
festes am 5. Juli d. Js. eine Koswnbeihilfe von
150 Mark bewilligt worden ist.

Thor«, 20. Juni. (Ein elegant au -

gestattetes Automo bil) erregte gestern und
heute in den Straßen großes Aufsehen. Der Besitzer,
ein Warschauer Herr, hat den Weg von Paris
nach Thorn mit dem Automobil zurückgelegt.
Da sich nun die Straßen jenseits der Grenze in
schlecht fahrbarem Zustande befinden, sah sich der
Autofahrer genötigt, sein Automobil von hier bis
nach Wloclawek per Eisenbahn befördern zu lassen.

Marienwerder, 19. Juni. (Ein gewissem
Hafter deutscher Wähler) ist Oberlan¬
desgerichtspräsident Hassenstein. Dieser weilt zur
Zeit auf Urlaub in Ostpreußen. Er traf am Wahl¬
tage mittags um l 1/* Uhr hier ein, begab sich ohne
Verzug zur Wahl und dampfte schon nach andert¬
halb Stunden wieder nach Ostpreußen zurück.

Danzig, 20. Juni. (S i t tl i chk ei ts b e r-

breche n.) Der bei der kaiserlichen Arttllerie-Werk-
statt angestellte Schreiber Paul Klaua gab sich
einem jungen Mädchen gegenüber auf der Straße
als Kriminalbeamter aus- lockte es
unter dieser fälschen Angabe in seine Wohnung und
vergewaltigte das unbescholtene Mädchen. Kl.
wurde auf die erstattete Anzeige hin verhaftet.

Aus Ostpreußen, 19. Juni. (Infolge
Liebesgram in Wahnsinn verfallen)
ist der beim Besitzer Prückler in Thalau beschäftigt

VLWrWKS!N'MUZWMM
der Sonntagsandacht im Krankenhause schlug er I wtb”®JdÄsfrfe
dann einem anderen Kranken mit einem Topf rns ; 31,00—33,00 E.,i Reisstärke (Strahlen-) — M.,
Gesicht und verletzte ihn schwer. Er wurde nunmehr j do. (Stücken) 45,00—47,00 M., Ia Maisstärke 31,00—33,00
nach einer Irrenanstalt überführt.

KönigÄerg, 20. Juni. (Zwei berichti¬
gende Wahlnachrichten.) Die „K. H. Z.“
schreibt: Keine Stichwahl in Labiau-WeUau! Das
ist das überraschende Ergebnis der amtlichen Fest¬
stellung. Oberst von Massow-ParnehneN ist danach
nicht mit 6 Stimmen hinter der absoluten Mehrheit
zurückgeblieben, sondern mit 13 Stimmen Majo¬
rität gewählt und Tischler Linde-Königsberg
(Soz.) ist ausgefallen. Ferner ist dem amtlichen
Wahlergebnis zufolge im Wahlkreis Osterode-
Neidenburg Günther (natl.) gewählt worden. Es
findet keine Stichwahl zwischen Günther und von

Oertzen (kons.) statt.
Aus Schlesien, 20. Juni. (Ein prakti¬

scher Vater) ist ein Liegnitzer Beamter, welcher
dieser Tage seinen Sprößling an dessen zwölftem
Geburtstage mit einer Anrede gratulierte, in welcher
er ihm klar auseinandersetzte, daß er mit dem
zwölften Jahre das strafmünoige Alter
erreicht habe, d. h. von jetzt ab wegen jeder Gesetz¬
verletzung bestraft, werden kann.

Bnnzlan, 20. Juni. (Unschuldigverur-
teilt?) Vor zehn Jahren ist im hiesigen Kreise
ein Mord verübt und der Sohn des Ermordeten
als der Täter zum Tode verurteilt und später zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt worden.
Hierauf scheint sich eine Aufforderung zu beziehen,
die im „Stadtblatt“ publiziert wird und folgenden
Wortlaut hat: Vor etwa acht Jahren ist von Bunz-
lau aus eilt Brief an die Kgl. Staatsanwaltschaft
zu Liegnitz gesandt worden des Inhalts, daß jemand
vom Schwurgericht unschuldig zu schwerer Strafe
verurteilt worden sei. Ein anderer sei der Täter
und habe die Tat aus näher bezeichneten Gründen
ausgeführt. Den Namen wolle der Briefschreiber
nicht nennen, weil bet wirkliche Täter mit ihm ver¬
wandt sei. Für den damaligen Briefschreiber, der
ersucht wird, sich zu Melden, sind bei der Redaktion
100 Mark Belohnung abzuheben. Die Straftat,
um die es sich handelt, ist nach den besonderen Be¬
gleitumständen längst verjährt und es hat weder
der wirkliche Täter noch der Briefschreiber Unan¬
nehmlichkeiten zu befürchten. Es gilt lediglich,
einen etwa vorliegenden, bedauerlichen Justizirr¬
tum gut zu machen.“

Standesamt Bromberg (Landbözirk).
Aufgebote. Landwirt Hermümr Brunk, Meta

Fxedrich, beide Weißfelde.
Eheschließungen. Handels- und Lafldschafts-

flärtner Kürt Heidstihaitt, (Mistig, Antonie Matuschek,
Schöndorf.

Geburten. Arbeiter Ludwig Pridöhl. Schönhagen,
1 T. Maurer Josef Gryszczynskr, Neu-Beelitz, 1 <t>. Ar¬
beiter Bernhard Jatczük, Schöndorf, 1 S.

(Sterb es alle. Herta Formanowski, Hohenholm,
5 Mon.

Handelsnachrichten.
Warenmarkt.

Danzig, 21 Juni. Weizen unverändert. Gehandelt
ist inländischer weiß — M., russischer zum Transit rot
747 Gr. 122 und 125 M., 769 Gr. 126 M, 766 Gr.
127,50 M., 793 Gr. 129 M., 788 Gr. l29,50 M., weiß 764
Gr. 130 M. per Tonne. Roggen unverändert, Bezahlt
ist inländischer 717 Gr. 120 M., polnischer zum Transit
— M. Alles per 714 per Tonne- — Hafer unverändert.
Gehandelt ist inländischer — M., rassischer zum Transit
87 M. per Tonne. — Wetter: Trübe. — Temperatur:
+ 14 Gr. R. - Wind: N.

Königsberg, 23. Juni. Weizen hochbnnter — M.,
bunter — M., roter — E. — Roggen inländischer niedri¬
ger, inländischer gehandelt pro 714 Gr., jede 6 Gr. mehr
oder weniger mir 1 M., über 738 Gr. mit */§ M. per
Tonne zu regulieren, 682 Gr. 118,50 M., russischer ge¬
handelt pro 714 Gr., 6 Gr. mehr oder weniger mit Vg M.
per Tonne zu regulieren, — M. — Hafer inländischer
unverändert flau, inländischer 110 M. ■** Wetter: Kühler.
— Wind: Ä- Thermometer: -f 15 Grad R.

Berlin, 20. Juni. (OrDnal - Wochenbericht für
Stärke und Stärkefabrikate von Mar Sabersky, Berlin W.
Mauerstraße 45/46.) Es sind zu notieren:

Ia. Kartoffelmehl 20,00—20,50 M., Ha. Kartoffelmehl
17,50—19,00 M., Ia. Kartoffelstärke 20,00—30,50 M.,
feuchte Kartoffelstärke Frachtparttät Berlin M., Fa¬
briken bei Frankfurt a, O. zahlen frei Berlin —M..
gelber Syrup 23,00—23,50 M., Cüpillair-Syrup 23,50

M. Alles per 100 Kilogramm ab Bahn Berlin bei Par-
tteett von mindestens 10000 Kilogramm.

Magdeburg, 22. Sunt. (Zuckerbericht.) Kocnzncker
88 Prozent ohne Sack 8,90—9,20. Nachprodnkte 75 Pro¬
zent ohne Sack 7,10—7,30. Ruhig. Brotrafsinadel. ohne
Faß 30,07*/ä*. Krystallzucker I. mit Sack 29,82^*. Gemahl.
Raffinade mit Sack 29,82 l/2*. Gemahl. Melis I. mit Sack
29,3272*. - Rohzucker 1. Produkt Transito f. an Bord
Hamburg per Juni —Gd., —Br., —bez., per
Juli 35,90 Gd., 16,00 Br„ —bez., per Angnst 16,15
(Sb., 16,20 Br., —>— bez., per Oktober - Dezember 17,40
Gd., 17,50 Br., —bez., per Januar-März 17,75 Gd.,
17,85 Br., bez. - Ruhig.

*) Bei Abnahme von 200 Ztrn., bisher 100 Ztrn.
Hamburg, 22. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen

ruhig, Holsteiner u. mecklenb. 161—165, Hard Winter Nr. 2
Mai - Abladung 131,00. — Roggen matt, südruss. matt,
9 Pud 20/25 Mai-Abladung 100—103, holsteinischer und
mecklb. 138—142. — Mais fest, —, Amer. mixed per Mai
98,50—101,00. — Hafer matt. — Gerste matt. — Nüböl
ruhig, loco 49,50. — Spiritus (unversteuert) ruhig, per

1500 Sack. — Petroleum fest, Standard white loco
7,40. — Wetter: Schön.

Köln, 22. Juni. (Prodnktenmarkt.) In Weizen,
Rögäen, Gerste und Hafer kein Handel. — Rttböl loco
52,00, per Oktober 61,50. — Wetter: Trübe.

Pest, 22. Juni. (Prodnktenmarkt.) Weizen loco
fest, per Juni —Gd.> —,— Br., per Oktober 7,35 Gd.,
7,36 Br. — Roggen per Juni —Gd., —Br., per
Oktober 6,20 Gd., 6,21 Br. — Hafer per Juni—,— Gd.,
— — Br., per Oktober 5,51 Gd., 5,52 Br. — Mais per Juli
6,30 Gd., 6,31 Br., per August 6,34 Gd., 6,35 Br.,
neue Ernte per Mar 5,26 Gd., 5,27 Br. — Kohlraps per
August 11,75 Gd., 11,85 Br. — Wetter: Leichter Regen.

Paris, 22. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Merzen ruhig, per Juni 24,60, per Juli 24,65, per Juli-
August 24,10, per September-Dezember 23,60. — Roggen
ßWft- per Juni 36,75, per September-Dezember 15,50. —

Mehl ruhig, per Juni 34,20, per Juli 33,60, per Juli-
August 33,35, per September - Dezember 30,95. —

Mbök ruhig, per Juni 52,75, per Juli 53,00, per
Juli - August 53,00, per September-Dezember 54,50. —

Spiritus ruhig, per- JuNr 46,25, per Juli 45,75,
Per Juli-August 45,25, per September-Dezember 38,25. —

Wetter: Schön.
Antwerpen, 22. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen

behauptet. — Roggen ruhig. — Hafer ruhig. — Gerste
ruhig.

Amsterdam, 22. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen
ans Termine geschäftslos. — Roggen auf Termine
geschäftslos, per Juni —, per Oktober —. — Rüböl loco

per September-Dezember 247/s, Per Mai —.

London 22. Juni. An der Küste — Weizenladung
angeboten. — Wetter: Heiter.

London, 22. Juni. Müllermarkt. (Schlußbericht.)
Zufuhren für zwei Tage: Weizen 10 000, Gerste 2000,
Hafer 20000 Orts. — Englischer Weizen fest, fremder
lest, 72 sh- höher, Mais stetig, Mehl fest, V, sh. höher,
Gerste stetig, Hafer fest, 7i sh höher.

New-York, 22. Juni.
Weizen per Juli — D. 847s C.
per September — D. 807/ s C.

Geldmarkt.
Berlin, 22. Juni. Dieselbe Geschäftsunlust, welche

in der vorigen Woche herrschte, hat sich auch auf die
heutige Börse übertragen; denn an irgend welchen stimu¬
lierenden Momenten fehlte es vollständig und Neigung zu
eigener Initiative, nach der einen oder anderen Seite leb¬
hafter in die geschäftliche Entwickelung einzugreifen, war
bei bet Spekulation nicht vorhanden.

teile eines Prozents niedriger.
Kurse im freien Berkehr zwischen 3 ii. 3 Uhr.

Oesterr. Kreditaktien 207,50—40 bez. Franzosen 144,20 bez.
Lombarden 18,60—50 bez. Anatolier — bez. Jtal. Rente
—bez. Spanier 90 bez. 47sproz. Chinesen 92,50 bez.
Türkenlose 132,75 bez. Buenos - Aires — bez.
Diskonto-Kommandit 184,90—75 bez. Darmstädter Bank
135,50 bez. Rationalbank f. D. 118,40 bez. Berliner
Handelsgesellschaft 152,50 bez. Deutsche Bank 208,75 bez.
Dresdner Bank —bez. Russische Bank —,— bez.
Schaaffhausenscher Bankverein 124,00 bez. Dortmund-
Gronau-Enschede —,— bez. Lübeck-Büchener - bez.
Marienbnrg-Mlawkaer Bahn — bez. Ostpreuß. Sudbahn
—,— bez. Gotthard 191,60 bez. Transvaal 165,60 bez.
Canada-Pacrfic 139,40- 50- 40 bez. Prince Henry 103,75
bez. Große Berl. Straßenbahn 200—199,75^-200 bez.
Hamburg-Amerika 101,75—100,90 bez. Norddeutsch. Lloyd
99,25—7,90 bez. Dynamit-Trust —bez. 3prozentige
Rerchsanlerhe 91,40 bez. Merrdronal 140,60 bez. Mittel¬
meer 94,60—90 bez. Warschau-Wiener 173,10—4 bez. —

Tendenz: Still.
Frankfurt a. 291., 22. Juni. (Effekten - Sozietät.)

Oesterr. Kreditaktren 207,20, Franzosen 144,20, Lom¬
barden 18,40, Gotthardbahn 191,70, Deutsche Bank 208,70,
Diskonto-Kommandit 184,70, Bochumer Gußstahl —,

Harpener^180,30, Norddeutscher Lloyd 98,25, Serbe» 77,25.
- Still.

Wien, 22. Juni. Ungarische Kreditaktien 730,00,
Oesterreichische Kreditaktien 660,00, Franzosen 670,50, Lom¬
barden 81,50, Elbethalbahn 425,00, Oesterreichische Papier¬
rente 100,20, Oester. Kronenanleihe 100,45, Ungarische
Kronenanleihe 99,40, Marknoten 117,41, Bankverein
482,00, Länderbank 414,00, Buschtier. Lit. B. —, Türkische
LoseZ 123,00, Brüter , Alpine Montan 371,50,
4proz. ungarische Goldrente 120,55, Tabakaktien 350,50.
- Still.

Paris, 22. Juni. 3proz. Rente 97,26, Italiener
108,90, 3 proz. Portugiesen 32,20, Spanier äußere An¬
leihe 90,40, Iproz. türk. Anleihe Gr. C. 34,60, do. Gr.
D. 32,55, Türkische Lose 131,50, Ottomanbank 609,00.
Rio Tinto 1162, Suezkcmalaktien —.

— Unregelmäßig.
WvümRrkt.

Bradford, 22. Juni. Wolle stramm, ruhig. Ordi¬
näre Croßbreds ungefähr lJ4 sh. teurer; englische anziehend.
Garne-Tücher tätiger.

Amt!. Marktbericht der stirbt. Markthallendirektto».
Berlin, 22. Juni 1903.

'

Fleisch p. 7s kg
Rindfleisch. . .

Kalbfleisch . . .

Hammelfleisch. .

Schweinefleisch .

Wild p. 72 kg
Rotwild . . .

Damwild . . .

Wildschweine. .

Fasanen. . . .

Geschlacht. Geßügel
Hühner alte, p. St.

58—64
72—78
65-67
44—51

0,48—0,56

1,00—1,50

Hühnerjunge,P.St.
Tauben p. St. .

Enten p. St.. .

Gänse p. 7a kg.
Puten p. 72 kg.

Eier,
Land-, p. Schock.
Kisten-, P. Schock

Butter.
Preise frc. Berlin.
Ia per 50 kg

Ha do.

0,45—0,60
0,20-0,45
0,90- 1,50
0,45—0,60

2,50

98 —101
90-97

Tyorner Weichsel-SchiffSrapport.
Thor», 22. Juni. Wafferftand 1,66 Meter über 0.

Wind: NW. — Wetter: Trübe. — Barometerstand: Ver-
änderM. — Schiffsverkehr:

Illame
des Schiffers
Kap. Mit

Kap. Wut-
kowski

Kap. Görgens
Kähne
Skiderski
Graszewrcz
Wessalowsri

Fahrzeug

Dampfer
Rußland
Dampför
Minden

D. Genitiv
Kahn

do
do
do

Ladung

Danzig-Warschaü

Thorn-Warscha»

Thorn-Danzig
Danzig-Warsch.

do do
Danzig-Wloclaw.

do do
Netzdamm, 22. Juni. Es sind heute von hier ab¬

geschwommen : Tour Nr. 65, Franz Bengsch mit 21 Flotten.
Tour Nr. 70, Machatschek mit 52 Flotten. Tour Nr. 66,
Transportgesellschaft mit 9 Flotten.

Schleppdampfer

leer

Güter
do
do
do
do

Von nach

Vom 23. Juni 1903. — Mitgeteilt von Br. Voigt, Berlin, Lerpzigerstraße 73. (Nachdruck verboten.)

Das Grundstück gehörte bisher Zuständiges
Amtsgericht

Das Grund¬
stück liegt in

Wird ver¬

kauft am

Größe beä
Grundstck.
(Hektar)

Grund«
(teuer«

rein«
ertrag

©eßdulel
fteuer«

Nutzung»«
wert

Regierungsbezirk Bromberg.
Kohlenhändler Hermann Schlieft
Fleischermerster Gustav Kretschmer, Ehl.
Kaufmann Eugen Ascher
Gastwirt Karl Schwandt
Adalbert Jadojewski
Joses Maciejewski, Ehl.
Josef Fleischer, Ehl.
Adam mim, Ehl.
Büdner Franz Mochelskr
Michael Luczak
Kaufmann Jpsef Stark
Verehelichte Glaser Helene Deutschmann
Bäckermeister Rudolf Max Doege

Bromberg
Bromberg

(Stirne a. B.
Filehne
Gnesen

Jnowrazlaw
Jnowrazlaw

. iogilnS
Mogilno
Mogilno

Rakel

das.
Schwedenhöhe

das.
das.

Strzyzewo
das.
das.

Slonsk
Neuhos

Wilatowen
das.

Pakosch
Mrotschen

13. August 9.
30. Juli 10
22. Sept. 10.
27. Juli 9.
20. Juli 10.
23. Juli 9.
22. Juli 9.
14. Juli 11.

1. August 9.
30. Juli 9.
18. Sept. 10.
21. Sept. 10.
29. Juli 97o.

[ 0,2550
0,2630
0,0286
0,9347

13,1600
0,0483
0,0781

54,9318
5,1064

3,15
182,12

409,89
16,89

13,7149, 122,97
0,0470| —

0,0344 —

6,1660! 45,54

4342
489
483
634

90
3000
3962

36
24

108
979

1162
400

mrnzm®

Berliner Börse, 22. Juni 11103.
i. Fonds u. Staats-Pap. -L

chs.Schatz
eicba.-A.
nnk.b.1903

do.
e. eon» A.
unk. b. 1865

do.
Anl. 1887 „

i
. amort. 1893 8

do. 1897 3

St-A. 93-9Ü 8^
do. 1896 3
do. 1889 -

lenbg. Pr.-A.
1 1ander . .

. Prov.-ObL
l. Pov.-Anl.
aerProv.-Anl

do.
i Prov.-Obl.
K, XI, XVI.
wer Anl.

do.
f. Ptov.-Anl

do.
do.

pr. Pr.-Anl.
ner Si-Anl.

1882-98
. St.-A.80-91
ibeig. 8t.-A.
io. do.
lottenb. 1899
f.St.-Obl. 99
5t,.A.lV,V(98)
1. St.-A. 1895
ssh6im.St.-A.
. St.-A. v. 98
ieburger . .

dener 8t.-A.
t St.-A. n-o.
ierlin Pfdbr.

do. do.
do. neue

do. do.
-io do.

lern. Lndsch.
do. do,
do. do.

:ur- n. Neum.
do. do.

»stpreueeiach.
de.

’omm. Land,
do. do.

100.400
1 Ol.HObö
lOS 1 Ob

Sk.508
101.750
101.«Ob p

■ OOltÜB £
lOl.lObB

89.30bG
101 208

OO.lObG
104.750

lOÖ.SOb
99.7«iQ
99.800

100.75b
Ol.OOb

lOO.OObG
105.40bG

91.500
100.20b
104.008

lOO.OObG
lOO.aObG
100.308

99.350
108.800
103.900
103.60b

SS 800
99.900

100.500
99.800

lOO.lOeG
103.500

93.40bQ
118.000
110.900
103.30b
100.108

»1.300
103.008
100.35b

89.40&G
100.750

105.000
99.60b
9».6oB
90.30b

108.100
99.900

'Sächsische.
Schles. altld.

do. do.
do. do.

Scbl.-HUt.LC. 3*
Westf.Indscli. 3*

do. do. a

Westp.rittsch.
do. rttersch.

‘Hannoversche
do.

Hess,-Nassau,
do.

Kur.- u.Neum.
do. do.

Pommersche
do.

Posenache
do.

Preussische
do

Rhein Wests.
do. do.

Sächsische
Schlesische

do.
Schles. Holet,

do.
Bad. Präm.-A. 87

Bayer. Präm.-Anl.
Braun sch.20Th.L.
C61n.-Mind.Pr.-A.
Hamb. 50-Thl.-L
Lftbecker do.
Mein. 7 Guld.-L.
Oldenb. 40Th-L.

89.70b
99.90oG

101.3*50
103.800

100.600
89.700

103.7060
109.100
103.70b0
190.0060
I0a.70b0
100.«0bB
103.700
100.000

108.70%
103.3560
100.100

io«.ioa
145.60b

H
137.60b

Wf 136 0066
3 140.00b
H

31.90b
180.10b

Ausländ. Fonds u. Pfandbr
6 i Arcentin. Anl.
4iH do. innere
U do. äussere

Chile Gold-Anl.
Chinesische Anl.

do. von 1895
do. von 1898
do. von 1898

erieeb. Anl. 81-84 -

do. cone. Ooldr. lfg
do. Monopol .

18

Italienische Rente
Mexikanische Atol.
Oesterr. Goldrente

do. Papierrente
do. Süberrente i

do. 1860 Loose
Port Staate-Ani.
Rum. amort. alt

do. amort. 16983« 99.901» do. amorx.

4 103.30Q Ruea. Anlh. 1002

»X 1100.85b 1 4». Goldrente

85.90b

93.308

104.40b

193.396
191.496
193.006

100.70b
154.300

53-OObG
99.0060

Russ. Staatsrente 4
do. Bod.-Cr.conv. e,

Schwed. St.-A. 86 S
Serb. amort. A. 95 4
Spanische Schuld 4
Tütk.C. p.1.4.1876 1

do. Loose. . .
--

Ungar.Golddrente 4
do. Kronenrente 4

do.Staatsk.1897 31
Bncarest. Anl 84 4-j
Buen.Airee8t.A.G. 4-

do. do. Papier 6
Lissaboner St.-A. 4
Stockh. St.-A. 84 4

0 . do. 87 3j

— — * Bi
8 C

k
77.3060

D1

ii
99.89b Fi

i lügg a

l 81.756
43.99» H
81.906

1 9^ 750
M

Eisenbahn-Staium-Aktien. d<

Aachen-Mast.abg 8

Allg. Dt. Kleinb. -

Brannschweig.Ld. 5
Crefelder ... 9
Dortmund Gronau 8
Eutin-Lübeck. . 2
Haiberst. - Blank. 3

Lübeck-Büchener 6

Marienbg.-Mlawk 1
Ostpreuss, Südb.. 0
Oesterr.Staatbahn 5

„ Südb. (Lb.)
Raab-Oedenburg.
Warschau-Wien .

6 .i

Gotthardbahn. . 6 ,i

Jma-Simplon . . 4
Mittelmeer. . . 4
North. Pac.-Pret. 4
Transvaal Certif. -

Westsicil. Eisenb. 1

i m
129.2560

§6.756 ..

* ‘IIÄ
“

| 163.9060 «
*

Z Z a

1 LZ:M'
i 147.00b

: i
94.90b a

>
®

- 165.75b k
\ 39.49a0 d

Eisenbahn-Pnor.-Obligat 1
Galiz. Carl-Ludw. i

Oeet.-Ung.Btb. alt $

do. Nordwestb. 1

Südösterr.fLomb.) -

do. Ohl. Gold 1

Koslew-Woron . j
Anat. Eisenb.-Obl. 1

do. Ergänz.-Netz i

Gotthardbahn . .
:

Ital. Sisb.-O.st. g.
Ital. Mittelmeer .

Centr.-Pac. (1949) ■

do. do. (1929)
North.-Pac. P.Lien
South. Pac. 1605
Wladik.unkl. 1609

k 109.6060 d
r ä
> ä
i 66.896B d
i 196.906B d
1 190.10B d

1 hhgg s

? i2S:I8? 1
4 i
8* 84.0060

6 Z Z 1
4 100,1 Ob <

Deutsche Hypdtti.-Pfdbr. \
! And. Des«. Pfbr I
i Beri.Hp,Pf.8Ö|abg

do. de. (

1 ) I «10.190
4 99.3560
Sil 94.106

Grdcr. t
do. ü
do. vni.
de. L. e. iXa.

Hn.-B. tU.
do. VIII.

“do. do.* 1605
a°- do. 1908
Mm. B. C, A L

46. 0.
eckl. H.-Pfb. L
4fstr6l.H.-f.I-n

do. 1-Q .

dBi6g.Hyp.-Bk,
de. do.
do. Präm.-Anl

KÄS
do. Grundcbr.

SS'. SS» m
de. XI

do. Certif.

fpoS^-Vers.
ta&dbr.-Bauk

do. 1908
do. 1908

i,XXIuk.lS10
XXII 1912

XKra 1912
... XXIV 1612
io. Klmnb.-Oblit.
0 . Comm.-Obl
0. 1912 8. III
Lhein.H.-Pi.B8-85

do. Serie 59-82
do. Comm. - 0.

do. de.

»7.0WJ

1Z1LIK
110.896

98.006
lUB.OObG
109.8956

97.00bG
191.356
100.896
191.096

91.756

is:is§
193.806

?L:8Lk
61.606
9?.70bG

100.9900
135 696
lOO.lObG

97.096
101.896
lOO.BilbB

96.99bG

Isfe
fjtite

97.506
97.50bQ

103.3060
lOO.OObG

1000060
94.0060

100.106
97.006
96.706G
96.9060

108.0060
103.0060
103.3560

>8?W
: m

100.506

i 11:185
'

1 «0.906

Bank-Aktien.
Barm. Bankverein

101.1060
06.7060

‘SklSä

Bere.-Märk. Bank
Berliner Bank .

do. Handeis^Qes.
Braunsohweig.Bk

de. Credit

Bresl.Di6c.-B.abg.
do. Wechsler-Bk.

DamStädter Bank
)euts6h6 Bank .

de.Genossenscb.
Disconte-Comm. .

Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank .

Duisburg-Ruhr-B
fcssener Credit-?
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
Büdesheim. Bank
Köln. Wechs.u.C.B
lein, fiyuoth. ,-<o^

Mitteldtscb.Bodcr.
do. Crediibk.

Nationalbkf.Dtsch
Hiederrh.CreditbK
Osnabr&cker Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.
do. Otr.Bod.Cr.80g
do. Hypoth.Aet.-B,
Reichsbafik . .

BfaeiB.Hypoth.Bk.
do. Wests. Boder.

Schaaffhaus. Bkv.
Schles. Bank-?.
86dd. Bodencred.
Westd.Bodencr.-B
W esttälisebeBank

(irtdustrie-Papere

131.75b
155.756

93.3066
153.90b
116.756
106.756
146.506
197.506
193.5UbG
135.S56G
309.90b

113.506
146.5060
109.096
154.006
139.896
134.806
138.756
100.006
140.7560

91.356
413.80b

18.5060
09.606
49.90b

.45.5960
179.5960
119.3560
151.4060

ip:f||143.256
183.506
1 36.99b
114756

Accumu”atorentl
b.. 10 1^4-50°«

Adlerbrau. Dässld.
Allg. Blectr.-Gee,
Anhalter Kohlen.
AnaenerGussstcv
Aplerbeck Befgb.

■Berlinerllect.Wk.
Berl. Maschinenb.
Bielefelder Hasch.
Biemarokhütte . .

Bochumer GussSt.
Bech. Viel. -Brau.

Braunkchwg. Jäte
dd. Maschin.

ßraunschw.Kohln.
Caeseler Federst.
Concordia Bergb.
ConsolidatioB .

87.596
181.5060

67.1960
70.9060

105.0060

581SSS
»ISIS

«•28.006
178.35b
183.3560
188.1060

156.006
199.0060

D&SSS

Dtsch. Gasglühl..
do.Waff.u.Mun

Differd. Dannenb.
Donnersmarckhtt.
Dortm. Union L.C.
Dortmunder A -B.
Dortmd. Löwenbr.
Dortmunderünion

do. Fictoriabr.
Düsseldorfer Eisn,
Dynamit Trust

'

Biber. Farbenfarb
Flora, Terr.-Ges
Freund Masehm.'
Gelsenkirch. BfW,'
GeorgMarienBgw

do. do. St.-Pr
Germania Dortrn'
Hallesche Mascb
Hannov. Maschin.
Hrb,-Wien Gummi
Harkort Bfückenb.
HarkortBrgb. Pr.A
Harpener Bergba
HaspOr Eisenwk
Henestenbg.Mach.
Hibernia t .

Herder Bergwerk
do. Pr.-A. Lit. A.

Bösch, Bis. a.Stahl
Höchster Farbwk.
Huldschinsky .

Inowraziaw. . .

KaliwiuAscherleb,
Kattowits Bergb.
KSblmannBuckert
Kölner Bergw.-Y
K6nigs-u.Lauraht
König Wilhelm e f

do. dö. Pr.-A.
Laütihhamm. conv

Leopold-Grube .

Lindener Brauerei
Louise Tiefbau .

de. Pr.-A.
L.L6we*Co. Mach.
Massener Bergbau
VlendenäSchwefl
Nährn. Koch 4 CO.
Neue Boden-A.-Ö.
Nordstern . • -

0 borachles .EisbB.
dö. Eison-ind.

Oberschi. PortL-U
Orenst. 4 Koppel
Phönix, Lit.A.abg
Ravensog. fepinn.

L-Wl
'* “

184.00V
393.35h

307.5<»bG
75.30b

330-00ÖB

144-506

l49.90bB
383.75b
120506
390.596
| 76-7066
103.606
125606
291.69a
6999060
310.356
368.1060
101.596

93.0060
180.50b
154.756
100.606
**0»
113.90b

MlÄÜl95.00M

, JOiOObQ

ijin-
316.490

U8:ir

RöfebächöfHütten 5

Umrechnungssätze: 1 Fr. 80 Pf. | Oest. 1 fl. Gold: 8,00, 1 Kr.: 85 Pf. | 1 fl. holl.: 1,70 11 Kr.: 1,12%
1 Rbl.i 8,18 1 Gd.-Bbl.: 3,20 | 1 Doll. 4,20 | 1 LstrL 20,40 | Disc. Bb. *4, Lb. 5, Priv.

471.9900
141.5900

129(906
158.756
404.3560
367.256

18
0
Ö

10
7
0

10
1Ö
16

?
3
5
4
0
7
6

Rositzer Zuckers.
Sächsisch. Gusst
Schlegel Brauerei
Schles. Gement .

Schalker Gruben
Schles.Zinkhätten
Schulz-Knaudt .

Siemens 4 Halske
Stettiner Vnltan.
Stolbrg. Zink-Act-
Vogt i Wolf . .

Vorn. - Bleies. So.
Wenderote. . .

Westfalia Cement
WestaLDrahtind.

do. Kutiferwerk
Wests. Stahlwrk.
WittenerGusstahl
Zeitzer Maschinen

z Aachen. Kind.
ArgoDmpfsch.
Allg.Berl.ömn
Ailg.Lok.a.6tb
Braunschwg. .

Breel. Eleet. B.

RhiL-Wstf. Kalkw.
Rhein. Stahlwerk o j«un..iu™
Biebeck. Met.-W. 12^ 306.306

1 O6
15.

,04.
385.006

itttt
849.35b

iio:So|245.0066
»WK
108.99»

114.5O0B

do. Straieb.
Caaael.Stn «b.
0r.Beri.St: sb.
Hamb.Paci f.

ao. Stra ...

Hann. Strassb.
vNorrdd. Lloyd

Wechsel-Kurie.
Amsterd.äld
Brass. a. Ant.
Kopenhagen.
L..d„ . ■

«»» -

Fane . . •

Itelien-Plätee

20-Fräncs-Stücke . 11 6.33b
Soterereigns pro St.. 30.366

i
I
|

•st

135.00bG
297.256

79.09bB
67.356

iseiäob
84.696

108.256
154.0960
177.006
119.006

65.356
215.0960
142.00b

390.0060
102.5966
169.7560

99.9060

lO^.öObB
80.9 5bB

112.356
20.38b
20.34560
4.17560

81.10»
89.8960

11:188
81.05b

315.696
anknoten.

Imperials, neue, p. St. 1 6 .I 800Q
Amerikaiüsche Nöteh

118.99b
158.5060

Belgische Notee
4.17b
80.9560

WM ifiö
Oesterr.Noten, lOOKr. 83-2560
Russ. Noten 100 Rubel 216.20b
Zoll-Coupons, kleine. —

NAWettkk'A«ßtztr«MW
nitf gr. d. Berichte d. Deutsch.Seewarte
lt. zw für das nordöstliche Deutschland.
24. Juni. Wärmer, teils heiter,windig
23. Juni. Kühl, wolkig» vielfach

Gewitter. Windig.
26. Juni. Wärmer, wolkig mit Son¬

nenschein. Regenfälleund Gewitter.
27. Junt. Veränöerlich, windig, not#

male Temperatur. Schwül.

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Seewart« in Hamburg 22. Juni.

etottonen. fl SBUifc. wetttzr ii
Christiansund 763 W wolkig 9
©sagen 762 WSW heiter 13
Kopenhagen 763 N bedeckt 12
Stockholm 769 mm bedeckt 11
Haparanda 758 NW h. beb. 13
Borkum 766 NNW — 12
Homburg 765 NNW h. beb. 12
Swinemünde 761 NW bL deckt 12
Neufahrwass. 758 NNW 13
Memel 767 NNW Dunst 18

Sctlly 766 SSO bedeckt 18
Franks, a. M. 7«6 NW bedeckt 12
München 769 W gegen iö
Chemnitz 765 W Regen 9
Berlin 763 NW bedeckt 414
Hannover 766 W *-* 11
Breslau 761 NW bedeckt U

Frachtbriefe
mit Stempel der Königl.Eisenbahn-

Direktion in Bromberg
liefert mit Firmen - Eindruck, ein- und

zweiseitig,
Gruenauersche Buchdruckerei

Otto Grunwald.



g§ Am 21. d. M. starb nach ■
1 kurzem schweren Leiden ■
i unsere liebe Mutter und B
■ Großmutter. Frau

1 Amalie Eckstein ii
B im 80. Lebensjahre, welches B
I tiefbetrübt anzeigt (1879 K

Die trauernde Tochter
Fliese Moeck

geb. Hickstein.
Nrimeuihai, 22. Juni 1903. 1
Die Beerdigung findet am 8

| Mittwoch,d.24.d.M., nachm. 8
8 4Uhr von d.Leichenhalle des W
g alten ev.Kirchhofes ausstatt, jg

Technikum KeustaiftTfieckT

Die Versicherungsgesellschaft

Thuringia in Erfurt
schlicht

lebenslängliche
Eisenbahn - Unfallversicherungen

für Jedermann, ohne Rücksicht aus Alter, Geschlecht und Gesundheit,
giltig für die ganze Welt und füt alle Arten von Bahnen,, auch
für Straßenbahnen, gegen die einmalige genüge Pramre von

3 %o zu äußerst günstigen Bedingungen.
Policen sind zu haben bei der

General-Agentur Zromberg, Milhelmstratze 6.
Vertreter gesucht gegen hohe Provision. (493

Ingenieur•, Techniker-,
Werkmeister-Schule. v

Maschinenbau.
Elektrotechn.

'

Baugewerk-1
Bahnmeister-

V*
-

Tischler-Fach¬ et

feitet Äais oooÄ;!
mit Herrn, auch ohne Vermögen.
Näh. a. Bild unt. „Glückstern“,
Berlin 8. 42. (209

Achtb. Herren.
J%**V**+ oh. Vermög..
w. Damen mit groß. Vermög fof.
nachgew. Send. Sie nur Adr.
Fortuna, Berlin S.l¥. 19.

Ich übernehme zu den billigsten
preisen: die Beschaffung von

beliebigen Waffermcngen, die

Landhäuser, die Anlage von
Entwäfferuugskanälen, Un¬
tersuchungen, Enteisenungen
und Filtrationen von Grund-
waffer, Anlage von Selbst¬
tränken für große Viehhal¬
tungen, AbsenkungdesGrund-
wafferspiegels bei Fundamen-
tiernngeu. (201

Eiserne Pumpen werden zu
Engrospreisen abgegeben.

Koulante Zahlungsbeding¬
ungen. Anschläge kostenlos.

Franz Butzen,
Berlin C., Neue Friedrichstr. 47.
Eisengießerei u. Maschinenfabrik,

Technisches Geschäft
für Brunnenbauten, Erdboh¬
rungen und Wasserleitungs¬

anlagen.
Gr. Vorrat von Topsblumen

aller Art werden zu jedem an¬

nehmbaren Preise ausverkauft.
A. Wehnrath, Wilhelmstraße 31.

Statienr«
für erste Hilfeleistung

bei Nnglückssällen:
Städt. Feuerwache, SBUHmftr.,
Elysium, Danzigerstraße.
Leue’s Brauerei, Bahnhof',tr.,
Böpke’s Hotel, Thoruerstr.,
Patzer’s Etahliss., Berlinerstr.,
Bartz’ Restaurant, Fischerstr.

Krankenpstegehilfsstetle:
Frau Negierungsr. Schulemann,

Danzigerstraße 39.

Pädagogium Lähnf»
gegründet 1873, gesund u.sch5n gelegene Lehr- u. Erziehungsanstalt,
gewährt in kleinen Klassen durch bewahrte Lehrkräfte grundl. Unter¬
richt. (Ziel:Obere Klassen höherer Lehranstalten, Freiw.-Examen.)
Legt auch besonderen Wert auf korperl. Ausbild. (tagt. Spaziergange,
Jngendspiele). Mäss. Pension. Weitere Auskunft u^rosp^^

der
'

Bank
Eingetragene Genoffenschast mit unbeschränkter Hastpfficht

findet (178

am 2. Juli 1903 in Bromberg
im Lokal der Frau Musielewicz, Elisabethstraße Nr. 11

um 8 Uhr abends statt.
Tagesordnung.

1. Berichterstattung über die Geschäftsführung pro 1902 und
Vorlegung der JahrcSrechnung.

Wilhelm Modrows
Restaurant «. Wriustuhrn

Bahnhofstr. 31a

5 Minuten vom Bahnhof
empfiehlt seinen

LrühstüekStiseh
MittaBtislh Mit 3 Engt»

ä Couvert 1 Mk.

MST Abendkarte
in groß. Auswahl u. billig.Preisen.
Tägl. im Aussckank Höckerlbräu
(Lager),Münchener ä la Spaten,
Cnlmbacher, Orig. Pilsener.

Gut gepflegte Weine.
Um gütigen Zuspruch bittet (156

Wilhelm Modrow.

ooooooooooooooo
O Der vorgerückten Saison wegen W

habe ich eine grosse Partie

gater woll. Kleiderstoffe
WM- bedeutend *

imPreise ermässigt x
und empfehle solche für

v WM Haus- und Reisekleider Q z
-

-

O Blusen, Röcke, Kinderkleider O HgMst
VOH. empfehle dem geehrten Publikum

ö M M zum angenehmen Aufenthalt.

8 Carl Panis Benno Thiele 8
0 Friedrichsplatz 8. <rs4

ooooooooooooooo
2 .

3.
4.
5.

Erteilung der Decharge.
Beschlußfasinng über die Gewinnverteilung.
Wahl von 5 Aufsichtsratsmitgliedcrn.
Beschlußfaffnng über die Höhe der den Mitgliedern zu
erteilenden Darlehne.

6. Anträge.
Die Bilanz und die Rechnung deS Gewinnes ist im Lokal der

Genossenschaft, Friedrichstraße 29, vom 24. Juni bis zum l. Juli 1903,
zwischen 10—12 Uhr vormittags, zur Einsicht der Genossen ausgelegt.

Bank
Eingetragene Genoffenschast mit unbeschränkter Haftpflicht.

Der Auffichtsrat.
Moczynski. Bartkowski. Starzynski. Kozminski.

Kukulka. Garski.

IMWiger litiwetfauf
wegen Aufgabe des

I Berliner Schuh-Bazar I
89 Bahnhofstratze 89

anderDanzigerstr.

An gut gehen!!. Restaurant
zu verpachten. Zur Uebergabe
1500 Mk. erfordert. Off. erbet, u.

K. J. 5003 a. d. Geschst. d. Ztg.

EiueNetzeavies«
zu verpachten. Nene Psarrftr. 4.

5. Westpreußische
Pferde - Verlosung

zu Briefen.
Hauptgewinne:

1 Equipage mit 4 Pferden,
1 „ mit 2 Pferde»,
Fahrräder, gld. Taschenuhren

u. s. w. u. s. w.

Ziehung schon 11. Znli er.
Loose ä 1 Mk.. 11 Stück für 10 Mk.,
mit Gewinnliste u. Porto 30Pfg.

mehr, empfiehlt u. versendet

LJarchow.SBilielinlUI)
Geschäftsstelle d. Zeitung.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 24. d. M..

vorm. 9 Uhr, werde ich aus dem
Neuen Markt

eine neue Federbritfchke
meistbietend gegen gleich bare Be.
Zahlung zwangsweise versteigern.
84) »imlnsfcy,

Gerichtsvollzieher in Bromberg.

zS^Ai»tlicht Schuh»««
für Herren, Damen und

^ ^

werden

ssute* p*eis

, Stellen-Gesncle „

(Die einfache Zeile kostet l5Pf.)

Mer schnell u. billig Stellung
-“^will, verlange per »Postkarte^ die

deutsche Vakanzen-Posf Eßlingen.

1 $oloutflt=Sitll«U8 1
gesucht.

8 Jung. Mann. 18 Jahr alt, g
W 1. April a.c. Lehrz. als Kon- ffl
W torist beendet, mit all. Kon- W
W torarb.sow.Stenogr.vertr., m

W sucht Stellung als Volontär W
W in Delik.» u.Weinh.od.ähnl. W
8 grüß. Geschäft f. Kout. u. M
8 Lager 2 c. unt. günst. Beding. W
m Gest. Off. erb. u. L. P. 780 |
BB postlagernd Graudenz. gj

Maurerlehrliuge,
somit Arbtitsburscheu

stellt sofort ein (178
Johannes Cornelius,
Zimmer- und Maurermeister,

Rinkauerstraße 11.

Hausmann (Invalide) wünscht
sofort Crohn, Mauerstraße 1.

1HüilMeutr,d-rmi.
Pferden Bescheid weiß, wird Verl.

A. Oaeltel, Posenerstr. 12

Geübte Schiieiberiu
empfiehlt sich außer dem Hause.

St. JLentz, Bahnhofstr. 85.

ausverkauft.

Suchard
verwendet nur Rohmaterialien
erster Qualität, sowohl für seine

Tafel- als auch für seine so belieb¬

ten Dessert-Chocoladen; dieselben

werden daher auch mit Recht be¬

vorzugt. Suchards Velma (Dessert-
Chocolade) und Suchards Milka

(Milch-Chocolade) verdienen be¬

sonders erwähnt zu werden.

88000 Mark
zur ersten Stelle ob. 18 000 Mk.
zur zweiten Stelle aus ein tadel¬
loses Gut, 327 Morgen groß,
unweit Bromberg, nur v. Selbst¬
darleiher gesucht. Off. u. G. V.
an die Geschäftsstelle d. Ztg. erb.

30 Mille
hinter Bank, go'.dsicher, aus Gut
mit nur Weizenboden gesucht.
Offerten unter W. A. 333 an

die Geschäftsst. d. Z. erb. (169

30000 Mark
per sofort resp. 1. Juli er., auch
geteilt, aus sichere Hypothek zu
vergeben. Offerten unter C. 33
an die Geschäftsst. d. Ztg. (178

Kaufe

Damnohypotheken
Ausführt. Offerten unt. P. 666
an die Geschst. d. Zeitg. (176

Abonnements-Einladung
auf die

Nenestjjl
■Nachrichten

Ueber

39 OOO
Abonnenten.

Gröss. Abonnenten-
zahl, als sämmtl.

übrigen
Danziger

Tages¬
zeitungen

zu¬

sammen IDie be¬
liebteste

billigste und

gelegenste Zeitung]
Danzigs u. d. Prov.j

Westpreussen,

Gediegene Leitartikel, reichhaltiger Depeschen-
teil. spannende Romane, interessante Feuilletons,
Ziehungslisten der preuss. Klassenlotterie, Handels¬
nachrichten, Course, Getreideberichte pp.

gfly Neu eintretende Abonnenten erhalten kosten¬
los den Anfang des laufenden Romans, sowie gegen

Einsendung der Abonnementsquittung einen hoch¬
interessanten Roman als Prämie nachgeliefert.

laus)

Sämtliche Postanstalten und Landbriefträger nehmen
Bestellungen entgegen.

— Abonnementspreis: —

vierteljährlich Mk. 3,— (von der Post abgeholt),
Mk. 3,43 (durch den Briefträger frei ins Ha

monatlich 67 Pfg. resp. 81 Pfg.

Landw>rtin, Mädchen, Amme so¬
gleich z. hab. MagdaleneDietrich,
Gesindevermieterin, Bahnhofstr. 5.

Stützen » Wirtin f. einz. Herrn ges.
Wer Stellung sucht verlange sofort
WManjeoUßeDelltschlandKerlinM.35

[* Stelleo-Aigebote *

JS)te einfacheZeile kostet 15 Pf.)^

Einige tüchtige

Schlosser
bei gutem Lohn gesucht.

Akt.-As. H. F. Eckert,
Bromberg. (178

Organist an hiesiger evangel.

für dleFerüii
Off, unt. 0. B. an d. Gst. d. Z.

Gesucht per sofort (177

tüchtiser Pafdjinifl
für elektr. Kraftstation. Off. mit
Gehaltsansprüchen und Zeugnis¬
abschriften an

Allgemeine Lokal-
«. StratzkMhu-WWast

Betriebsverwaltung Bromberg.

Ein zuverlässiger unverheirateter

Hausdiener
findet sofort Stellung. (175

Otto Fachs, Wollmarkt 2.

$»il.9ft.b.§. p
Mittelstraße <» I (versetzungsh.)

große eleg. Wohn., 7 Z., Badest.,
Burschengel., Pferdest., Garten,
reichl. Zubeh., bisher v. Herrn
Ober - Verwal.-GerichtSdirektor
Fauck bew,

Mittelste. 5 II 4 Z., Küche,
Znbeh.. evtl. Pferdest.,

Bahnhofstr. 49 II elegante
Wohn., 7 Z., Badest., Küche,
Znbeh., 15 I. v. Herrn Prof.
Dr. Bocksch bew.,

Johanttisftr. 16 I, Ecke Dan
zigerstr., 4 Z., Küche, Zubeh.,

Moltkestr.7 Geschäftskeller,Bier
Verlag od. Vorkoft, 2 Z.

Ferner in meinen Grundst. mittl.
u. kleinere Wohnungen. (176

A. Cohnfeld, Bahnhofstr. 32.

Ein ordentlicher

Laufbursche
für die Buchbinderei

kann sich melden.

Gruenauerscle BiicMrncterei
Otto Gronwaii.

Lrl. Llmsjulige wd.

Poststr. 2. Willy Brohmer.

Knechte u Mädch f.Berl. b. höh L.
u.fr.Reise sucht Fr.AnnaStahnke,
Gesindevermieterin, BoHnHofstr.65.

Plätterin verlangt
Berliner Plättanstalt, Dnzrst. 149.

Sauber^s junges (1<3

^ Mädchen
tu eurem lll2 Jahre alten Kinde
für d. Nachmittag fof. Verl. Meld.
Schuhwaren-röaus B. Bruck.

urädchs« 077

kann sofort für dauernd eintreten
in der Buchbinderei von

E. Stoessel, Friedrrchsplatz.

Meinen prachtvollen
schattige»

N RäucherwareN
Frisch eingetr.: ff. Lachs, Aal,
Bückt., Seelachs, Flundern,
Maränen, Schellfische u. a. m.

1902) A. Springer.

Weine n. Spiritussen
der Weingroßhandlung

C. 8. Gerold Sohn, Berlin U. d. L.
offeriert f l a s ch e n w e i s e

zum Engrospreise exkl. Glas

Emil Hess,
Sfflein. u. Zigarr.-Jmp-rt-Geschäst.
Bahnhofstr. 17, Ecke Fischerstr.

Dreistöckiges Ssns,
Nebengebäude. Eiskeller, 3 Morgen
großer Garten, in günstiger Lage
Hrombergs, preiswertz. verkaufen.
Agenten verbeten. Offerten unter
D. G. 19 a. d. Geschäftsst. d. Z.

I# u» II» Etage,
vollst, renoviert, 5 resp. 6 Zimmer,
Badestnbe, reichlich. Zubehör, find
zu sofort oder später zu Denn.

Robert Dietz, Neuer Markt 1.

HmsWliche Wohnung'
5 Zimm., all. Zubeh. n. Garte»,
1. Ott. Albertstr. 7. Götting.
Karlstras?e 34, unmittelbar am

Elisabethm., ist d. Bel-Etage
im ganzen oder get. v. je 3 Z.,
Küche pp. v. 1. 10. zu verm.,
2 Treppen Wohn. v. 3 Zim.,
Küche pp. von sofort od. später
für 420 Mk. zu verm.;

Gammstraße 16, 1 Treppe,
Wohnung für 500 Mark und
3 Treppen kl. Wohn. f. 160 M.
vom 1. 10. zu verm. (174

Berlimstroße 28
Part.-Wohn.,4—5 Zimm., Kab.
mit reichl. Zubeh. z. 1. Oktober
zu vermieten. Garten, ev. Pferde¬
stall u. Wagenrem. (169

Wohn., 4 Zimmer u. Zilbehör
zu verm. Posenerst. 34 a.Wollm.

1 Mädchen s. a. s.z.l. Juli
Fr. A. Prorok, Rinkauerstr. 46.

in kM.AilsmrtenlMell
wird für d. ganzen Tag verlangt.
Z.erfr. imUhrengesch.,Danzigerft.4.

Anfwärterin k. s. melden.
0.Reeck,Modistin,Elisabethm.l0.

Eine s. Aufwärterin wird
Königstraße 55, 2 Tr.verl.

Aufwärterin verlangt.
1884) Danzigerstr. 44, II l.

Für ein Baumaterialiengeschäft
wird ein junger Mann gesucht.
Off. m. Lebensl. u. Gebaltsanspr.
unt. B. C. 3 an die Gschst» d. Z.

Wilhelmstr. 18, H l. p. sofort

eist Friseur
gesucht, der sich morgens um

6 Uhr einfindet und sogleich kalte
Abreibungen übernimmt. (1896

SlhnhmMer 'tATu™
verlangt Jnlius Brilles,
1875) Mech. Schuhfabrik.

Maurer zmn°«n und

auf Akkord stellt ein (1862
W. Knelke, Alexanderstr. 6.

Lilidenstrohe 3 ««Sfö
von 3 und 4 Zimmern, mit reich¬
lichem Zubeh., Gas in d. Zimmern
n. Küche, Badezimm. mit Gas, auf
Wunsch auch Mansardenzimm., z.
1. Okt. z. verm. G-elzer, Botest. 12.

Einfach möbl. Zimmer wd.
von einer anst. Dame ges. Off. in.

Preisang. u. B. C. 4 a. d. Geschst.

in Bleickselde,
an neu angel. gepflastert. Straße
billig zu haben. Näh. Schlosser¬
meister Hrnncfc, Bleichfelde.

Kindermgeil.
zu verkauf. Buchholzstr. 36,1.

1 Doppelpult,
als Sitz- und Stehpult einzu¬
richten, zu verkaufen.

Alexanderstr. 14, Kontor.

Mehrere 100 qm gebrauchte

®ranit=$rottoirplflttctt a6^
Otto Trennert, Bahnhofstr. 94.

Zu verkaufen:
D. pol. Bettgestell mit Matratze,
kl. Puppen-Wag., -Wiege, -Badew.
u. bergt. Mittelste. 48, I.

Mittelftr. 55 2 möbl. Zim.
nt. separ. Eingang zu verm. (151

Löwestraße 3,1 Tr. 3 möbl.
Zimmer z. vermieten, b. d.Haupt¬
post. Rob. Schulz.

2 möbl. Zimmer, Part., sep.
Ging., zu vermieten Boiestr. 11.

Heute:
Der Wohltäter der Menschheit.
Mittwoch : Bei ermäßigt. Preisen:

Preciosa.
Schauspiel mit Gesang und Tanz.

Anfang 8 Uhr.
Freitag, den 26. Juni:

Großes Doppel-Konzert.
Kapellen des Jiv.-Negts. Nr. 129

(Graudenz) u. Juf.-Regts. (Graf
Schwerin) Nr. 14. (189

Wohnung v. 2—3 Zim. z. 1.10.
i. d. Nähe d. Friedrichspl. ges. Off.
mit Preisang. u. L. N. 585 a.d.Gst.

JmNeiHmMMr.8
Herrschaft!. Wohnungen
5 n. 6 Zimmern m> reichl. Zi
Balkon, Burschenst. u. Stallt

v. 3,
- ... - Zubeh.,
Balkon, Burschenst. u. Stallungen
per 1. Oktober zu vermieten. —

Nähere Auskunft im Bau-Bureau
Moltkestr. 1. Victor Petrikowski,

Ein tüchtiger nüchterner

Bierkutscher
wird gesucht. (178

MaxPlew, Neuer Markt 8.

Mft. jung. Arbeiter
sucht Dütenfabrik, Posenerstr. 28.

Ziegeleiarbetter und
Arbeiterinnen find.lohn.Beschft.
Dampfziegelei Breslauer, Krahnau.

Ein kräftig, junger Mann,
welcher Lust hat das Molkereifach
mit Vollbetrieb zu erlernen, kann
sofort bei mir eintreten. Dampf-
molkerei Rinkauerstraße 54.

klisllbethmrkt 10
sind Wohnungen v. 3 u. 4 Zim.
nebst Zub. z. 1. 10. 03 zu verm.

Mfttefie Nr. 19
ist eine Wohnung v. 4 Zimmern
(mit separatemEmgange), Kabinet,
Küche nebst Zubehör vom 1. Ok¬
tober billig zu verm. Ausk. ert.

Erste Wiener Bäckerei.

IWGmzlTr.'fäLg.ch'!.-
d.Neuz.entspr., p.1.Okt.cr. zu haben
Thoruerstr. 61. — Auf Wunsch
kann a. Pferdestall abgegeben w.

HerrsAMe Wohnung.
6 Zimmer, Zubehör, Stall re.

von sofort oder später zu ver¬
mieten. Posenerstraße 5.

Kl. möbl. Zimmer f. 2 j. Leute
1 großesZimmer f. 1 Hrn.z. v.

174) Burgstr. 28, am Fischmarkt.
1 g. f. möbl. Zimmer n. Kab.

zu verm. Töpferstr. 2, I.

Ich suche einen gebrauchten,
jedoch gut erhaltenen, offenen

Febmagtn
mtL Sitzen MLongbli».
Offerten unter 8. V. 93 an die
Geschäftsstelle d. Zeitung. (169

2 gut verzinsliche neue (412

Haitsgrundstücke
in der besten Gegend Brombergs
sind unt. sehr günstig. Bedingung,
zu verk. Zu erfr. b. Garbe, pens.
Gerichtsvollz.,Verl.Rinkauerstr.l0.

Gut verzinst. (176

KlUlssrimWlk
Boiestraße fortzugshalber preiSw.
zu verkaufen. Offert, unt. 8. 18
an die Geschäftsst. dies. Zeitung.

Off. u. 90 an d. Gschst. d. Ztg.

Concordla. |
llibtiilil dos neue |
«»ttitdevVslle |
pv«0eammt! |

Sonntags Anfang 6 Uhr. p

Elysium-Theater.
Heute: Z. 3. u. vorletzt. Male:

Novität! [lUtti, Novität!

Schwank in 4 Akten v. Veber.
Mittwoch, den 24. Juni:

KrotzcS Militär-Konzert
v. d. ganzen Kap. d. Füs.-Rgts. 34

Anfang 8 Uhr. Eintritt 30 Pf.
Donnerstag, den 25. Juni:

Zum ersten Male:
Novität! Novität!

Am Telephon.
Drama in 2 Akten von de Lorde.

Hierauf: Militärfromm.
Lustsp. in 1 Akt v.Moser u.Trotha.

Znm Schluß:
Der zerlbrocheneKrug.

Lustspiel in 1 Akt v. H. v. Kleist.

Verantwortlich für den politischen

zeigen und Reklamen K.Iarchow,
sämtlich in Bromberg.

Rotationsdruck und Verlag:
GrueuauerscheKnchdruckerei
flitto Grunwald in Brombera.
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